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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Die bisher veransgabten Lieferungen I— XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romans: 
„Der todte Muſikant“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. Expedition des „Geſelligen“. 


Berthold von Ploetz 7 

Der erſte Vorſitzende des Bundes der Land-, 
wirthe, Reichs- und Landtagsabgeordneter Berthold 
Friedrich Auguſt von Plo A lingen, iſt dieſen Sonntag 
Abend — wie das Wolff'ſche Telegraphenbureau erſt heute 
meldet — nach ſchwerem Leiden geſtorben. In der Zeit, 
als der letzte Reichstags Wahlkampf zu Ende ging, fühlte 
v. Ploetz bereits das Nahen einer ſchweren 
Krankheit, er wollte in den Bergen und 
bei den Quellen Geneſung finden; aus 
Karlsbad kehrte er ſchwach und krank heim, 
eine Bruſtfellentzündung raffte ihn kurz 
vor Vollendung ſeines 54. Lebensjahres in 
ſeiner Heimath dahin. 

Berthold v. Ploetz war am 9. Auguſt 
1844 zu Potsdam geboren, wurde im 
Kadettenkorps zu Potsdam und Berlin erzogen und war 
von 1862— 1864 aktiver Offizier. An den Feldzügen von 
1866 und 1870,71 betheiligte er ſich als Adjutant im Land⸗ 
wehrbataillon Torgau; zuletzt war er Hauptmann der 
Landwehr. Der Landwirthſchaft wandte ſich v. Ploetz 
1864 zu; nach ſeinem Gute Döllingen bei Elſterwerda in 
der Provinz Sachſen führte er als Kreisdeputirter, Land⸗ 
tagsabgeordneter (für den Wahlkreis Liebenwerda⸗Torgau) 
und als Reichstagsabgeordneter (zuletzt in Pyritz⸗ Satzig) 
den Namen v. Ploetz-Döllingen. 

Fu die vom ſchleſiſchen Landwirthe Ruprecht » Nanfern 
durch einen Aufruf am 22. Januar 1893 angefachte land⸗ 
wirthſchaftliche Bewegung gegen die zum Abſchluſſe 
eines deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrages bereite Regierung 
trat Herr v. Ploetz wenige Tage darauf, am 27. Januar, 
mit einem Flugblatte ein, das die Ueberſchrift trug: „Wollen 
wirklich die Landwirthe ſich aufraffen? Iſt wirklich Sturm 
in Sicht?“ v. Ploetz, damals Vorſitzender des „deutſchen 
Bauernbundes“, rieth ebenſo wie Ruprecht-Ranſern zu 
einer energiſchen, ja rückſichtsloſen Vertretung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen. In der bekannten Tivoli Verſamm⸗ 
lung (18. Februar 1893) zu Berlin, die unter Leitung des 
Herrn v. Ploetz ſtattfand, und an welcher 7000 deutſche 
Landwirthe theilnahmen, betonte er, daß dieſe Verſammlung 
ausreichenden Schutz für die Landwirthſchaft verlange, und 
in der am 20. Februar in Berlin tagenden General-Ver⸗ 
ſammlung des „Deutſchen Bauernbundes“ (40000 Mit⸗ 
glieder) ergänzte er ſeine Aeußerungen noch dahin, daß der 
Bund der Landwirthe auch „einen feſten Damm bilden ſoll 
gegen die zerſetzenden Mächte des Freiſinns, des Juden⸗ 
thums und der Sozialdemokratie“. Auf dem nächſten 
Bundestage fanden die Beſchlüſſe des unter dem Vorſitz des 
Herrn v. Ploetz gegründeten „Bundes der Landwirthe“ 
noch dahin Ergänzung, daß jedes Mitglied des Bundes 
einer der chriſtlichen Religionen angehören müſſe. 
Dieſer Umſtand trug naturgemäß Herrn v. Ploetz den be⸗ 
ſonderen Haß der Börſenblätter ein, deren Sprache ſonſt 
vielleicht gegen die Jutereſſengemeinſchaft des Bundes 
der Landwirthe weniger hitzig geweſen wäre. 

Der aufmerkſame, lernbegierige Beobachter wirth⸗ 
ſchaftlicher Kämpfe, der ſachliche Beurtheiler der Inter⸗ 
eſſenten⸗Gruppirungen, der aufrichtige Freund der in 
ſchwerer Arbeit um ihre Exiſtenz ringenden dent⸗ 
ſchen Landwirthe wird gerechterweiſe anerkennen müſſen, 
daß die Landwirthe doch dasſelbe Recht zur Vereinigung 
haben, wie andere Berufskreiſe, und daß ſie freilich von dieſem 
Recht einen ſehr kräftigen, in ihrem Berufsweſen liegenden 
Gebrauch gemacht haben. Es kann ſicherlich nicht beſtritten 
werden, daß die zu einer realpolitiſchen Macht gewordene 
Leitung des Bundes unter Herrn v. Ploetz zwar viel hef⸗ 
tige und zuweilen in ihrer Tonart verletzende Angriffe auf 
die Vertreter der Regierung und auf andere Berufsſtände 
gemacht hat, daß aber Berthold v. Ploetz ein tapferer 
deutſcher Mann war, der die Hochachtung anderer 
deutſcher Männer, auch wenn ſie nicht ſeiner politiſchen Ge⸗ 
folgſchaft und ſeinem wirthſchaftlichen Stande augehören, 
verdiente. Charaktere, die gegen Jedermann, ſo hoch 
er auch ſtehe, feſt bleiben, ſind nicht ſo häufig im öffent⸗ 
lichen Leben des heutigen deutſchen Reiches, als daß fie 
unbeachtet bleiben könnten. Wir ſehen den unterſetzten 
Mann mit der energiſchen Stirn noch vor uns in der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialverſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe, die am 25. Februar 1894 in Graudenz ſtattfand. 
Damals ſagte er u. a.: „An unſerem loyalen Gefühl 
gegen Kaiſer und König kann unſere ſcharfe Oppoſition 
genen die Regierung (unter Caprivi) niemals rütteln!“ Nun 
ſt er heimgegangen aus einem Leben heftigen Kampfes 
zum ewigen Besen. 


welche im Jahre 1895 unter Führung des Majors von 
Reitzenſtein in das Reich der Mitte kamen, ſind jetzt auf 
dem Wege über Amerika nach Europa. Das Werk, an 
dem fie vier Jahre lang mit fo viel Eifer und Hingebung 
gearbeitet haben, iſt vernichtet und ihre kleine Armee läuft 
in alle Winde auseinander. 

Die deutſchen Offiziere und Unteroffiziere waren, wie 
wir einem Berichte der „Frankf. Ztg.“ aus Shanghai 
entnehmen, eigentlich für Tientſin engagirt. Da aber dort 
in jener Gegend die Japaner ſaßen, beſchloſſen ſie, einſt⸗ 
weilen in Shanghai zu bleiben und dort die weitere Ent⸗ 
wickelung abzuwarten. Bald traten ſie dort in Beziehung 
zum alten Tſchan⸗tſchi⸗tong, der in jener Zeit als Ver⸗ 
treter des Vizekönigs in Nanking reſidirte und nach einigen 
Unterhaltungen mit dem Major von Reitzenſtein ganz Feuer 
und Flamme für die Armee⸗Reform im deutſchen Muſter 
war und die Inſtruktoren bat, fie möchten in Nanking ihr 
Werk beginnen. Auffallend war es ihm, weshalb die 
chineſiſche Truppe, welche die von Li⸗Hung⸗Tſchang 
berufenen deutſchen Inſtrukteure in Tientſin ausgebildet 
hatten, im Kriege gegen die Japaner jo wenig Stand ge⸗ 
halten habe. Der Major von Reitzenſtein ſagte, die Gründe 
ſeien ſehr einfach: In Tientſin ſeien die Juſtrüktoren eben 
lediglich Drillmeiſter geweſen, ohne jede direkte Gewalt 
über die Truppen. In den Krieg ſeien die Truppen dann 
von chineſiſchen Offizieren gerührt worden, welche weder 
die Fähigkeit, noch die Autorität zur Ausübung des Kom⸗ 
mandos beſeſſen hätten. Wenn man in Zukunft etwas 
Vernünftiges zu Stande bringen wolle, ſo ſei es unerläßlich, 
die Juſtruktoren auch wirklich zu Vorgeſetzten der aus⸗ 
zubildenden Truppen zu machen. Tſchan⸗tſchi⸗tong begriff 
das vollſtändig, jagte die Erfüllung dieſer Anforderung zu, 
und der Major von Reitzenſtein kam nach Nanking als 
kommandirender General der von ihm zu organiſirenden 
Armee, während den übrigen deutſchen Offizieren und Unter⸗ 
oſſizieren andere militäriſche Ränge zuerkannt wurden. Tſchan⸗ 
tſchi⸗tong bat, man möchte ſeine Leibgarde ausbilden. Alles 
in Allem wurde die Aufſtellung eines Armeekorps von 
10 000 Mann in Ausſicht genommen, von denen Herr v. R. 
zunächſt 2500 Mann, die Leibgarde, in Arbeit nahm. 

Da kehrte Li⸗Hu, der eigentliche Vizekönig der Provinz, 
nach Nanking zurück, Tſchan⸗tſchi⸗tong mußte die Vertretung 
niederlegen und nun wurde Alles, was Herr v. R. mit 
ſeinen Offizieren bisher geſchaffen hatte, über den Haufen 
3 Li⸗Hu brachte, wie jeder Vizekönig, ſeine eigenen 
Beamten mit und dieſe machten es ſich zur Pflicht, die 
deutſchen Inſtruktoren an der Durchführung ihrer Aufgabe 
in jeder möglichen Weiſe zu hindern. Beim Vizekönig wurde 
ſo lange gehetzt, bis dieſer den Deutſchen erklärte, er könne 
ihnen keinerlei Befehlsgewalt über die von ihnen aus⸗ 
gebildeten chineſiſchen Soldaten zugeſtehen. Er werde zu 
deren Vorgeſetzten chineſiſche Offiziere ernennen, und 
die deutſchen Oſſiziere hätten ſich nur als Exerzier— 
meiſter zu betrachten. Der Major von Reitzenſtein pro⸗ 
teſtirte mit aller Energie, berief ſich auf die kontraktliche 
Abmachung, welche den deutſchen Offizieren das wirkliche 
Kommando der von ihnen auszubildenden chineſiſchen Truppen 
gewährte, und zeigte die vom Kaiſer von China ſelbſt 
verbriefte und geſiegelte Urkunde. Der Vizekönig 
von Nanking ſah ſich das Schriftſtück mit allem ſchuldigen 
Reſpekt au und erklärte hierauf, in ſeiner Provinz mache 
er, was ihm gut dünke. Darauf hin ſetzten ſich die 
deutſchen Oſſiziere in „Streik“, übernahmen aber ſchließlich 
wieder die Ausbildung der Truppen. Je mehr dieſe Aus⸗ 
bildung fortſchritt, um ſo mehr nahm die Gährung unter 
den Hu⸗nan⸗Soldaten des Vizekönigs zu, und eines Morgens 
fielen ſie auf dem Exerzierplatz über einen deutſchen Unter⸗ 
offizier her, der zu Pferde dort erſchien, um eine Abtheilung 
ſeiner Leute zu erwarten, welche zur Uebung kommandirt 
war. Sie hieben mit Hellebarden auf ihn los, ſtachen mit 
Piken auf ihn ein und ließen den Bedaueruswerthen für 
todt auf dem Platze liegen. Glücklicherweiſe gelang es, 
den Schwerverletzten zu retten; er genas in der Folge ſogar 
vollſtändig von den Hieb⸗ und Stichwunden, die ihm bei⸗ 
gebracht worden waren. Jetzt erſchienen zwei deutſche 
Kriegsſchiffe vor Nanking. Der überfallene Unteroffizier 
erhielt ein Schmerzensgeld von 25000 Mark und wurde 
ſofort in die Heimath entlaſſen. Der Major von Reitzen⸗ 
ſtein erklärte, er wolle keine Stunde länger in Nauking 
bleiben. Schließlich einigte man ſich dahin, daß die deutſchen 
Inſtruktoren mit 2500 Mann chineſiſcher Truppen das be⸗ 
feſtigte Lager von Wu⸗ſung an der Mündung des Yangtje- 
Kiang beziehen und dort die militäriſche Ausbildung der 
Mannſchaften vollenden ſollten. 

In Wu ſung, wo die deutſchen Offiziere ihre Soldaten 
vollſtändig in der Gewalt hatten, machte das Ausbildungs⸗ 
werk verblüffend raſche Fortſchritte. Bei richtiger Be⸗ 
handlung eignen ſich die Chineſen ganz vorzüglich 
zu Soldaten. Der Major von Reitzenſtein formirte ſeine 
kleine Heerſchaar zu zwei Kriegs⸗Bataillonen, die mit guten 
deutſchen Gewehren bewaffnet waren, verfügte außerdem 
über zwei Batterien Artillerie, denen freilich einſtweilen noch 
die Beſpaunnung fehlte, und über eine Schwadron Ka⸗ 
vallerie. Die Uniformen waren halb chineſiſch, halb euro⸗ 
päiſch. Die Truppen trugen Achſelklappen mit den Num⸗ 
mern der Abtheilungen. Natürlich wurde auch eine Militär⸗ 
kapelle zuſammengeſtellt. Der Parade⸗Marſch ging 
tadellos, und auch Felddienſt⸗Uebungen und Gefechts⸗ 


Die deutſchen Militär⸗Inſtruktoren in China 


Exerzieren konnten preußiſchen Anſprüchen genügen. 
Bald verbreitete ſich im Lande der Ruf von den milltä. 
riſchen Leiſtungen der Wu ſung⸗ Soldaten. Von überall 
her trafen hohe Mandarine ein und wollten ſich durch den 
Augenſchein überzeugen. Der Major von Reitzenſtein mußte 
eine große Truppenſchau abhalten, und dieſe fiel glänzend 
aus. Den Parademarſch begrüßten die chineſiſchen Be⸗ 
amten mit Ausbrüchen der Begeiſterung. Als aber gar die 
Felddienſtübungen kamen, waren ſie ſprachlos. So etwas 
hatten ſie in ihrem Leben noch nicht geſehen. Der alte 
Tſchan⸗tſchi⸗tong in ſeiner fernen Provinz war ſelig und 
ſandte Glückwunſch⸗Telegramme an die deutſchen Offtziere. 
Die Truppeuſchau mußte wiederholt werden, und die gauze 
europäiſche Kolonie von Shanghai wurde eingeladen. Die 
Engländer machten ſauerſüße Geſichter. „Ja“, ſagten ſie, 
„auf dem Exerzierplatze marſchiren die Truppen gut. Aber 
wer weiß, ob ſie ſich auch im Ernſtfall bewähren werden, 
namentlich wenn man ſie gegen ihre Landsleute, gegen 
Chineſen führt“. Eine Woche darauf erhielten die Truppen 
Gelegenheit, auch auf dieſe Bedenken durch die That zu 
antworten. Major v. R. warf mit ſeinen Soldaten einen 
Aufſtand nieder, welchen die Truppen des chineſiſchen 
Generals Bang gegen dieſen wegen rückſtändigen Soldes 
unternommen hatten. Der Ruhm von dieſer erſten Helden⸗ 
that der durch die deutſchen Inſtruktoren ausgebildeten 
Truppe verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle. Aber mit dem 
Ruhme kam auch der Neid. Die chineſiſchen Generäle 
wurden eiferſüchtig auf die deutſchen Offiziere. Vor Allem 
fürchteten ſie für ihre Einkünfte. Denn der chineſiſche 
General bekommt von der Regierung ein Pauſchale, für 
welches er Truppen anzuwerben hat. Er wirbt aber] keine 
oder doch ſo wenig als möglich Truppen an und ſteckt das 
Geld lieber in die eigene Taſche. Die Generäle ſahen eine 
Zeit kommen, wo jeder General auch wirklich alle die 
Truppen würde halten müſſen, für welche er von der Re⸗ 
gierung bezahlt wird. Darum thaten ſie ſich zuſammen 
gegen die deutſche Konkurrenz, welche das „Geſchäft zu ver⸗ 
derben“ drohte, und die Einflüſterungen begannen. Es hieß, 
die chineſiſchen Soldaten hätten jetzt genug gelernt, und es 
ſei Zeit, daß wieder ein chineſiſcher Heerführer den Fremden 
die Truppen aus der Hand nehme. Die Intriguen der 
chineſiſchen Generäle haben denn auch vor Kurzem zu dem 
Reſultate geführt, daß die deutſchen Inſtruktoren von 
der chineſiſchen Regierung entlaſſen wurden. 

Der Major von Reitzenſtein ſollte den Haupttheil ſeiner 
Truppen dem chineſiſchen General Li übergeben. Ueber 
das Ceremoniell der Uebergabe wurde zwiſchen dem Major 
und dem General lange verhandelt. Der Major beſtand 
darauf, daß es nach europäiſchem Militär ⸗Gebrauch dabei 
zugehen ſolle. Der General Li ſolle nach Wu⸗ſung kommen. 
Die Truppen würden auf dem Exerzier-Platz aufgeſtellt ſein. 
Der bisherige Kommandant werde ein letztes Mal „Prä⸗ 
ſentirt das Gewehr!“ befehlen. Dann ſolle der neue Kom⸗ 
mandant „Gewehr über!“ rufen, als Zeichen, daß er jetzt 
die Leitung übernehme. Dem General Li leuchtete dieſes 
Ceremoniell nicht beſonders ein. „Kann ich dabei in meiner 


Säufte bleiben?“ fragte er. — „Gewiß nicht“, antwortete 
der Major von Reitzenſtein. „Denn aus der Sänfte heraus 
kann man nicht „Gewehr über!“ kommandiren“. Der 


General Li fügte ſich ſeufzend der Nothwendigkeit, zu Pferde 
zu erſcheinen, und der Tag der Truppen⸗Uebergabe wurde 
feſtgeſetzt. 

Auf dem Exerzierplatz von Wu-ſung ſtanden die Truppen 
im ſtrömenden Regen und warteten auf den General Li. 
Lange kam nichts; endlich zeigte ſich ein ſeltſamer Zug. 
Voran ſchritten zwölf Bannerträger, welche Fahnen hoch 
hielten, auf denen die Verdienſte und Tugenden des Generals 
Li zu leſen waren. Dann folgten mehrere Sänften. Endlich 
wurde ein Pferd ſichtbar, welches zwei Stallkuechte vor⸗ 
ſichtig am Zügel führten. Ein Kuli ſchritt hinterdrein und 
hielt einen mächtigen Regenſchirm über das Pferd. Im 
Sattel hockte eine unförmige rothe Maſſe. Dieſe rothe 
Maſſe war der General, welcher ſich zum Schutz gegen den 
Regen in mehrere Regenmäntel gehüllt hatte, über welche 
außerdem noch einige rothe Decken gewickelt waren. Der 
General war noch gar nicht auf dem Platze angekommen, 
als man ihn bereits „Gewehr über!“ ſchreien hörte. Der 
Major von Reitzenſtein aber erklärte, daß er erſt „Präſen⸗ 
tirt das Gewehr!“ zu kommandiren habe. Dann könne 
der General Li „Gewehr über!“ ſchreien, ſo lange er wolle. 


Der General Li iſt gegenwärtig mit den Truppen im 
Fort Ki⸗au⸗yen am Yangtje- Kiang. Die Kavallerie iſt 
anderswohin geſchickt worden; aber auch die vom General 
Li aus Wu⸗ſung herbeigeführten Soldaten beginnen bereits 
auseinander zu laufen. Der General Li thut natürlich 
nichts, um das Ausbildungswerk der deutſchen Offiziere 
fortzuſetzen. Das Einzige, worauf er Werth legt, iſt die 
Militär⸗Kapelle. Dieſe wird vielleicht zehn Mal am 
Tage geholt. So oft der General eine Unterſchrift giebt 
oder ſeine Siegel aufdrückt, muß die Militär⸗Kapelle dazu 
ee Dieſer Tage hat er eine große Feſtlichkeit ab⸗ 
gehalten, um die Uebernahme des Kommandos zu feiern. 
Der General Li ſaß an einem Tiſche, auf welchem zwei 
rothe Unſchlitt⸗Kerzen brannten. An paſſender Stelle war 
ein Abbild des Kriegs⸗Gottes angebracht, für welchen viel 
Räucher⸗Papier angezündet wurde. Die Militär⸗Kapelle 
ſtand dabei und ſpielte „Heil Dir im Siegerkranz“ und 
„Ich bin ein Preuße“. 


— 


Berlin, den 26. Zult, 


— Nach der Rückkehr von dem Swartiſen⸗Gletſcher 
ſetzte der Kaiſer Sonntag Abend die Fahrt nach Mo fort, 
hatte zu ſpäter Stunde eine Begegnung mit dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin von Italien und langte 
Montag früh vor Mo an. Das Wetter iſt wundervoll. 

— Von lippe ſcher Seite iſt bisher — wie die „Köln. 
Ztg.“ mittheilt, dem Bundesrath weder eine Beſchwerde 
noch Vorſtellung zugegangen, dagegen verlautet in glaub⸗ 
würdiger Weiſe, daß ſich der Graf⸗Regent an die einzelnen 
Herrſcher der Bundesſtaaten, bezw. der bundesſtaatlichen 
Regierungen, gewandt haben ſoll. „ 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, zeigte die 
japaniſche Geſandtſchaft zu Berlin im Auftrage ihrer Re⸗ 
Pente an, daß dieſe den am 4. April 1896 zwiſchen 

eutſchland und Japan abgeſchloſſenen Handels⸗ und 
Schifffahrtsvertrag vom 17. Juli 1899 ab in Kraft zu 
ſetzen wünſcht. 

— Der „Temps“, ein angeſehenes franzöſiſches Re⸗ 
n widmet der Gänſetrans portfrage einen 

ekartikel, den er folgendermaßen ſchließt: 

„Ein Tariffrieg beginnt. Er wird ſehr bald in Feind⸗ 
ſeligkeiten anderer Art ausarten. Die Gänſe werden die 
unſchuldige Urſache oder der Vorwand zu dieſem Kampfe ſein. 
Seit der klaſſiſchen Zeit haben ſie die Rolle gewechſelt: ſie 
retteten einſt das Kapitol, ſie verwickeln heute ihre „Vater⸗ 
länber“ in einen Krieg.“ 

Wenn Hetzblätter, welche die Herbeiführung des fran⸗ 
faelin Rachekrieges berufsmäßig betreiben, derartigen 
ächerlichen Hoffnungen auf eine Feindſchaft zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deutſchland ſich hingeben, ſo wird ſich in Deutſch⸗ 
land niemand darüber wundern, daß aber ſelbſt ein ernſt⸗ 
haftes Blatt wie der „Temps“ ſo falſche Vorſtellungen 
unter ſeinen Leſern verbreiten zu ſollen glaubt, iſt ein 
beachtenswerthes Zeichen der Zeit. Uebrigens kann man 
dem Bedürfniß der Franzoſen, die Aufmerkſamkeit von dem 
Dreyfus⸗Jammer einige Zeit abzulenken, mancherlei zu Gute 
halten, beſonders im Hochſommer. 

— Für die Pa radeaufſtellung eines Armeekorps 
iſt nach der „Köln. Ztg.“ ein neues Schema ausgegeben worden, 
das bei dem diesjährigen Kaiſermanöver zum erſten Male 
zur Anwendung gelangen wird. Danach beſteht das erſte Treffen 
aus den fünf Jufanteriebrigaden, dann am linken Flügel der⸗ 
ſelben Jägerbataillon, Unteroffizierſchule, Fußartillerie und 
Pioniere, während das zweite Treffen wie bisher die beiden 
Kavalleriebrigaden und die Feldartillerie umfaßt. Eine weitere 
Aenderung iſt eingetreten, indem die auf dem rechten Flügel 
ſteheunde Brigade die Ehrenbezeugung nur einmal im Ganzen 
erweiſt und nur alle übrigen Brigaden erſt im Ganzen und 
darauf brigadeweiſe noch einmal. Auch gehen die Muſikkorps der 
Flügelbrigade bei Annäherung des Kaiſers in die Nationalhymne 
über, während die übrigen Brigaden beim Präſentiren ſinngemäß 
folgen. Auch iſt eine Anzahl Veränderungen in der Felddienſtord⸗ 
nung eingetreten, die ſich namentlich auf den Marſch über Behelfs⸗ 
brücken und Brücken aus dem Material des Kriegsbrückentrains 
ſowie auf die größeren Schußweiten der Feldartillerie und die 
Haubitzbatterien der ſchweren Artillerie des Feldheeres (Fup- 
artillerie mit Beſpannung) beziehen. 

— Die freiwilligen Sanitätskolonnen, die ja im 
Fall eines Krieges eine nicht unerhebliche Rolle ſpielen werden, 
bereits in Friedenszeiten gewiſſermaßen in den Verband des 
Armeekorps genommen zu haben, hat der Kommandeur des 
16. Armeekorps, Graf v. Haeſeler, verſucht. Sämmtliche frei⸗ 
willige Sanitätskolonnen im Bereich des ganzen Armeekorps 
hatten Abordnungen ihrer beſten Mannſchaften in Stärke von 
zuſammen etwa 100 Mann nach Metz geſandt, die dort unter 
Leitung von drei Aerzten des Beurlaubtenſtandes eine drei⸗ 
tägige Felddienſtübung durchmachten. Die Maunſchaften 
wurden vom Gouvernement einquartiert und verpflegt, auch 
war ihnen alles Material, Wagen, Tragbahren, Verbandzeug, 
ja ſelbſt die Verwundete darſtellenden Soldaten vom Armee— 
korps geſtellt worden. Es ſoll beabſichtigt werden, ſolche 
Uebungen zu wiederholen, und zwar ſo, daß in einem gewiſſen 
Zeitraum ſämmtliche Mannſchaften im Laufe des Jahres einmal 
zu einer ſolchen Uebung herangezogen werden. 

— Zwei Generale begehen heute 26. Juli) den Tag, an 
dem ſie vor 70 Jahren in die preußiſche Armee eingetreten 
find. Es find dies der Gen.⸗Lt. z. D. v. Beeren und der Gen.“ 
Major a. D. v. Kortzfleiſch, die beide 1811 geboren, alſo 87 Jahre 
alt find. Gen.⸗Lt. Hugo v. Beeren kommandirte u. a. von 1863 ab 
das 1. Gren. Regt., das er auch im Kriege gegen Oeſterreich mit Aus- 
zeichnung führte. Im März 1873 wurde er zur Dispoſition geſtellt. 
Der Gen.⸗Major a. D. Auguſt v. Kortzfleiſch ſtand 31: Jahre im 
3. Inf. Regt., kam dann als Bataillonskommandeur in das 34. 
Fü). Regiment und wurde 1865 Brigadier der 2. Gendarmerie- 
Brigade. Während des Krieges von 1866 war er Kommandeur 
des 17. Landw. Regts., dann wurde er Brigadier der 9. Gen- 
darmerie⸗Brigade. Am 9. Juni 1870 wurde er als General- 
major verabſchiedet. 

— Der Khedive von Egypten, Abbas Paſcha, deſſen Abreiſe 
von Wien wir erwähnten, hat in Berlin im ſtrengſten Incognito 
bis Sonntag Abend geweilt. Keine der in Betracht kommenden 
amtlichen Stellen, auch nicht die türkiſche Botſchaft, iſt hiervon 
unterrichtet worden. Während das Gefolge des Khedive nach 
Paris vorausreiſte, unterbrach er ſelbſt in Berlin ſeine Reiſe, 
begab ſich mit ſeinem Kammerdiener in das Hotel Royal in der 
Wilhelmſtraße, wo er unter dem Namen „Germyny“ abſtieg. 
Chafik Bey aus ſeiner nächſten Umgebung kehrte im Hotel 
Kaiſerhof ein, wo er aller Welt erzählte, daß ſein Herr nach 
Paris vorausgereiſt ſei. Der Khedive wurde jedoch erkannt. 
Am Sonntag Vormittag ließ ſich Herr „Germyny“ eine Equipage 
beſorgen, um dem Aufziehen der Wache im Königlichen Schloſſe 
beizuwohnen; ſpäter ſpeiſte er in einem Reſtaurant Unter 
den Linden. Bis zur Abreiſe ſprach er nur franzöſiſch; als 
jedoch der Kutſcher angewieſen werden mußte, beſorgte er dies 
ſelbſt in deutſcher Sprache. Mit dem Nordexpreßzug verließ 
er dann Berlin, um ſich nach Paris zu begeben. 

— Eine Anzahl von Arbeiter⸗Turnvereinen beabſich⸗ 
tigen, am 30. und 31. Juli in Kottbus ſich zu einem Turn⸗ 
feſt zu verſammeln und bei dieſer Gelegenheit einen Aus marſch 
zu verauſtalten. Dieſen Ausmarſch hat der Oberbürgermeiſter 
Werner in ſeiner Eigenſchaft als Leiter der dortigen Polizei 
unterſagt. Ein großer Theil der Stadtverordneten hat nun 
in einem Schreiben an den Oberbürgermeiſter ſich mißbilligend 
über jenes Verbot ausgeſprochen. In dem Schreiben heißt es 
u. A.: „Der Grundſatz „Gleiches Recht für Alle“ dürfte 
durch dieſes Verbot wohl wenig gewahrt, und es dürfte doch zu 
erwägen ſein, ob es richtig ſei, dem Turnen der Arbeiter reſp. 
der Vereinigung derſelben zum Turnen behördlich Hinderniſſe 
in den Weg zu legen, während es in anderen Geſellſchaftskreiſen 
behördlich gefördert wird. Außerdem wird die Wirkung gerade 
das Gegentheil von dem ſein, was eventuell bezweckt wird. 
Die Zuſammenkunft dieſer Turner kann durch das Verbot des 
Ausmarſches (welcher ja Niemand ſchadet, im Gegentheil ein 
gern geſehener Aufzug iſt) nicht gehindert werden. Die Klaſſen⸗ 
gegenſätze werden durch dieſes Verbot unnöthig in künſtlicher 
Weiſe verſchärft und die Unzufriedenheit der großen Anzahl von 
Arbeitern erregt, was von der allgemeinen Bürgerſchaft im 
Intereſſe des friedlichen Zuſammenlebens gewiß nicht gewünſcht 
wird. Die Bürgerſchaft von Kottbus würde es gewiß mit 
Freuden begrüßen, wenn den Anfangs genannten Turnvereinen 
noch nachträglich die polizeiliche Genehmigung zum Aus marſch 
ertheilt würde“. 


— Ein neues Telegraphenkabel wird zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Schweden gelegt. Nachdem die ſchwediſche Telegraphen⸗ 
verwaltung das Angebot einer engliſchen Firma empfohlen, aber 
dem deutſchen Reichspoſtamt die Entſcheidung der Frage über⸗ 
laſſen hatte, nahm dieſes das Angebot einer deutſchen Firma 
(aus Mülheim, Rhein), auf 395000 Mk. lautend, an. Das 
Angebot der engliſchen Firma war etwa 18000 Mk. niedriger. 
Mit der Legung des neuen Kabels wird bereits im Herbſt be⸗ 
gonnen. Die Koſten werden von Schweden und Deutſchland ge⸗ 
meinſchaftlich getragen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Vor kurzem machten die Schulen 
der ſächſiſchen Stadt Zittau unter Leitung von Lehrern 
einen Ausflug nach der nahen böhmiſchen Stadt Reichen⸗ 
berg und hielten im Rathskeller Einkehr. Dort wurde von 
den Schülern u. A. das Lied „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ (deſſen Melodie bekanntlich auch die der öſter⸗ 
reichiſchen Volkshymne iſt) geſungen. Die Abſingung jenes 
deutſchen Liedes hat die Reichenberger Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft (Landrathsamt) gewaltig verſchnupft. Sie hat die 
Amtshauptmannſchaft in Zittau in einem Schreiben erſucht, 
„gefäligft Vorſorge treffen zu wollen, daß das in Zukunft 
ſich nicht wiederhole, da ein ſolcher Vorgang darnach an⸗ 
gethan iſt, das patriotiſche Gefühl eines jeden 
Oeſterreichers (2) zu verletzen.“ — Die Amts haupt⸗ 
mannſchaft in Zittau hat dieſe Zuſchrift dem Stadtrathe 
zur weiteren Verfügung abgetreten, und dieſer beſchloß, das 
Schreiben zur Kenntniß der Zittauer Schuldirektoren zu 
bringen, eine weitere Beſchlußfaſſung darüber aber abzu⸗ 
lehnen, da er nicht einzuſehen vermöge, wie das Abſingen 
dieſes allgemeinen, nach der gleichen Melodie wie die öſter⸗ 
reichiſche Nationalhymne geſungenen Vaterlaudsliedes ſeitens 
deutſcher Schulkinder, ſelbſt wenn es im Rathhauskeller zu 
Reichenberg erfolgte, das patriotiſche Gefühl eines jeden 
Oeſterreichers zu verletzen geeignet ſein könne. Hoffentlich 
giebt ſich die Reichenberger Bezirkshauptmannſchaft mit 
dieſem „Erfolg“ ihres dienſthöflichen Erſuchens zufrieden, 
ſo daß uns weitere diplomatiſche Verwickelungen aus dieſem 
Anlaß erſpart bleiben. Vom Dreibunde ſcheint die Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft Reichenberg wenig zu wiſſen, auch daß 
etwa tauſend Oeſterreicher nach Hamburg geeilt ſind, 
um dort das deutſche Turufeſt mitzufeiern, ſcheint jener 
Behörde fremd zu ſein. 

Holland. Am 1. Januar 1899 tritt in Holland eine 
Fahrradſteuer in Kraft Leute, welche ein ſo kleines 
Haus bewohnen, daß ſie außer der Miethsſteuer bleiben, 
haben auch keine Fahrradſteuer zu zahlen. Die Steuer 
beträgt zwei Gulden (gleich 3,80 ME) pro Jahr; für Leute, 
die das Fahrrad in ihrem Beruf anwenden oder die Fahr⸗ 
räder vermiethen, beträgt ſie 2,50 Mk.; die ſtrenge Strafe 
und der geringe Betrag der Steuer werden genügen, 
jo ſagte ber Miniſter Pierſon, um der Defraudation 
vorzubeugen. 

Belgien. In Brüſſel iſt am Montag der inter- 
nationale Binnenſchifffahrtskongreß eröffnet worden. 
Mehr als 1000 Delegirte ſind eingetroffen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 26. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,86 auf 1,74 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt die Weichſelſchifffahrt augenblicklich 
des günſtigen Waſſerſtandes wegen, und da in Warſchau ſehr 
viel gebaut wird, außerordentlich lebhaft. Beſonders ſtark 
iſt die Verſchiffung von Mauerziegeln, Holz und allerhand 
Baumaterialien Die Frachtpreiſe ſind in der letzten Woche 
ſehr in die Höhe gegangen. 

— Zur Beſchleunigung der Briefbeſtellung in Breslau 
ſollen die dorthin beſtimmten Briefjendungen bereits während 
der Fahrt in den Bahnpoſtwagen nach Beſtellämtern ſortirt 
und dieſen nach Ankunft der Züge in Breslau möglichſt ohne 
Aufenthalt zugeführt werden. Dazu iſt es erforderlich, in 
weiterem Umfange, als dies jetzt geſchieht, in der Aufſchrift der 
Briefe ꝛc. hinter der Ortsangabe „Breslau“ die Nummer des 
Beſtellpoſtamts mit römiſcher Ziffer zu vermerken. Die 
Oberpoſtdirektion Breslau erſucht die in Breslau wohnhaften 
Briefempfänger, den mit ihnen im Brlefwechſel ſtehenden Per- 
ſonen die Nummer ihres Beſtellpoſtamtes mitzutheilen, 
Geſchäftsleute aber dieſe Nummer am Kopfe der Briefe, 
Rechnungsformulare u. ſ. w. handſchriftlich oder durch Druck 
erſichtlich zu machen. Bei der Adreſſirung von nach Breslau 
beſtimmten Briefen ꝛc. wird das Publikum zur Vermeidung von 
Aufenthalt in der Beſtellung erſucht, dieſe Zuſätze gegebenen 
Falls nicht zu unterlaſſen. 

— Neue 20⸗Pfennigſtücke find jetzt zur Ausgabe ge 
langt. Die neuen Geldſtücke haben die Größe eines 50 Pfennig⸗ 
ſtückes und beſitzen einen gerippten Rand, ſodaß man ſie in der 
Dunkelheit leicht mit 50⸗Pfennigſtücken verwechſeln kann. Die 
Zahl „20“ iſt erheblich kleiner als die auf den alten 20. Pfennig⸗ 
ſtücken. 

— [Befistwerhfel.] Herr Rittergutsbeſitzer Cornelſen 
hat ſein Rittergut Dombrowo nebſt dem Vorwerk Komorowo 
mit einem Geſammtareal von 3600 Morgen an die An- 
ſiedelungskommiſſion für 918000 Mark verkauft. 

— Iurlaub.] Der Landrath Hagen in Pr. Stargard 
iſt bis zum 29. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit 
von dem Kreisdeputirten Gutsbeſitzer Dierfeld zu Frankenfelde 
vertreten. 

— IlKaiſer Wilhelm⸗Sommertheater.] Die rührige 
Direktion Hoffmann läßt nicht nach in dem Beſtreben, 
dem Publikum Neues und Intereſſantes zu bieten. 
Mit großen Opfern iſt es ihr gelungen, eine hervorragende 
Sängerin zu einem kurzen Gaſtſpiel zu gewinnen. Am Mittwoch 
wird die Prinzeſſin Marguarita Pocahuntas zum erſten 
Male als Liederſängerin auftreten. Der Dame, einer 
indianiſchen Prinzeſſin von eigenartiger fremdländiſcher 
Schönheit, geht nach uns vorliegenden Berichten auswärtiger 
angeſehener Zeitungen ein ſehr guter Ruf voraus. Sie verfügt 
über ein ausgezeichnet geſchultes Organ, das ſowohl in der Tiefe, 
wie in den höchſten Tonlagen außerordentlich modulationsfähig 
iſt. In einem Berichte aus Danzig heißt es, daß ſie mit 
Leichtigkeit klar und natürlich quellend das dreigeſtrichene F 
anſchlägt und ſelbſt auf dieſem hervorragenden Gipfel der menſch⸗ 
lichen Stimme den Ton weich und lieblich, als ob das kinder⸗ 
leicht wäre, zu tragen vermag. Auch die äußere Erſcheinung 
der Sängerin iſt, ſo ſchreiben die „Münch. N. N.“, ungemein anmuthig 
und ſympathiſch. Wenn die hohe, ſchlauke Mädchenfigur, in dem 
reichen Gewande, das den indianiſchen Typus des braunen, 
lieblichen Geſichts ſcharf hervortreten läßt, aus den Kuliſſen 
ſchreitet, ſo gewinnt ſie bereits alle Herzen. Die Sängerin tritt 
außer am Mittwoch auch morgen, Donnerſtag, auf. 


— Zu Amtsvorſtehern ſind folgende Herren ernannt: 
Blümcke, Adminiſtrator zu Schloß Mrk. Friedland; Schwinning, 
Gutsbeſitzer in Zützer; Dahlmann, Gutsbeſitzer in Mellentin; 
Schröder, Gutsbeſitzer in Ruſchendorf; Wahnſchaffe, Guts⸗ 
beſitzer in Rojenfelde; Otto, Rentier in Gr. Wittenberg; Grabs 
v. Haugsdorf, Majoratsbeſitzer in Poln. Fuhlbeck; v. Klitzing, 
Gutsbeſitzer in Lueben. 


Zoppot, 25. Juli. An dem von der Badedirektion ves 
anſtalteten Wettſegeln der Zoppoter Bootsführer nahmen 
14 Seegelboote theil. Als erſtes und zweites gingen dabei die 
von den Fiſchern Dahnke, Schreiber u. Gen. geführten Segelboote 
durchs Ziel. 

Culmſee, 24. Juli. Da jeit mehreren Jahren die Ein⸗ 
nahmen der Ortskrankenkaſſe zur Deckung der Ausgaben 
mit Einſchluß der Rücklagen zur Anſammlung und Ergänzung 
des Reſervefonds nicht ausgereicht haben, vielmehr eine er⸗ 
hebliche Inauſpruchnahme und Verminderung des Reſervefonds 
ſtattgefunden hat, iſt vom Herrn Regierungspräſidenten 
eine Erhöhung der Beiträge auf 2 Prozent des ortsüblichen 
Tagelohns, das ſind 16 (früher 13), 11 (9) und 7 (6) Pfennige 
wöchentlich, verfügt worden. 

Thorn, 25. Juli. Der für den Kaiſer beſtimmte Jagd⸗ 
hund, welcher auf der Reiſe von Rominten nach Berlin auf dem 
hieſigen Hauptbahnhof entſprang, iſt von dem Wagenmeiſter 
Werſtadt aufgegriffen worden. Auf die nach Berlin gegebene 
Mittheilung iſt der Beſcheid eingegangen, daß der Jagdhund hier 
abgeholt werden wird. 

Heute Nachmittag fuhr mit der Bahn das hier garniſonirende 
2. Bataillon des Infanterie - Regiments Nr. 176 zu dem 
Regiments⸗ und Brigade Exerzieren nach Gruppe. 

Thorn, 25. Juli. Auf der Weichſel ſchlug geſtern Mittag 
ein Segelboot um, in welchem vier junge Leute eine Vergnügungs⸗ 
fahrt unternahmen. Während zwei der Inſaſſen gerettet werden 
konnten, ertranken die beiden anderen, der Meſſerſchmied 
Bleck und der Arbeiter Julius Wisniewski. 

Stuhm, 24. Juli. Geſtern Morgen wurden auf dem 
hieſigen Bahnhof von einem Sergeanten der Militär⸗Brieftauben⸗ 
Station aus Königsberg 104 Brieftauben in vier Abtheilungen 
aufgelaſſen. Die Tauben kreiſten einige Male in der Luft 
und ſchlugen dann die Richtung nach Königsberg ein. 

Konitz, 25. Juli. Eine Delegirten⸗Verſammlung des 
Bezirkes Konitz des Deutſchen Kriegerbundes fand geſtern 
hier ſtatt. Es wurde beſchloſſen, den bisherigen Bezirk IVa Konitz 
in einen „erweiterten Kreisverband“ Konitz umzuwandeln, und 
es wurde zur Ausarbeitung der Satzungen für dieſen Verband 
eine Kommiſſion gewählt. 


Dirſchan, 25. Juli. Das Maurergewerk feierte geſtern 
fein Quartalsfeſt. Bei dieſer Gelegenheit wurden ſieben Maurer- 
geſellen, die ihr 25 jähriges Geſellenjubiläum feierten, 
durch Ueberreichung ſilberner, vom Gewerk geſtifteter Medaillen 

eehrt. 

5 Ein Einbruchsdiebſtahl iſt am Sonnabend in Schön⸗ 
warling Abbau beim Pächter Abs verübt worden. Während 
Herr A. mit ſeiner Frau Feldarbeiten abſeits von ſeinem Gehöfte 
verrichtete, iſt der Dieb, nachdem er die Scheiben eingedrückt 
und das Fenſter aufgeriegelt hatte, in das Wohnzimmer ein⸗ 
gedrungen und hat alle Behältniſſe durchſucht und durchwühlt. 
Es iſt ihm eine reiche Beute in die Hände gefallen; denn es 
find entwendet: drei Sparkaſſenbücher der Sparkaſſe Danzig 
über je 300 Mk., 200 Mk. baares Geld, zwei Uhrketten, ein 
Revolver, eine Anzahl Kleidungsſtücke 2c. Der Dieb, der 
Arbeiter Karl Engel aus Althütte, begab ſich nach Danzig, 
wo er auf dem Bahnhof von der Schwiegermutter des 
Beſtohlenen erkannt wurde. Bei ſelner Verhaftung wurde der 
größte Theil des geſtohlenen Geldes bei ihm gefunden. 

i Elbing, 25. Juli. Heute Nachmittag paſſirte mittels 
Sonderzuges Fürſt Ferdinand von Bulgarien auf der 
Durchreiſe von Petersburg nach Berlin unſeren Bahnhof. Der 
Fürſt trug Civilkleidung. An den Wagenfenſtern ſah man 
mehrere Damen. 

Elbing, 25. Juli. Wegen Betruges hatte ſich der Schacht⸗ 
meiſter Franz Rogozinski aus Pieckel vor der Strafkammer 
zu verantworten. Im Jahre 1896 kam R. zu dem Hauptzollamts⸗ 
aſſiſtenten Will in Danzig und theilte dieſem mit, daß die auf 
dem Grundſtück des Angeklagten für ihn eingetragenen 3000 Mk. 
bei dem Juſtizrath Bauk in Marienburg deponirt ſeien, und daß 
das Geld ſoſort in Empfang genommen werden könne; denn er 
wolle nunmehr ein ſchuldenfreies Grundſtück haben, da er eine 
gute Heirath gemacht habe. Bei dieſer Gelegenheit erſuchte der 
Angekl. den Will, ihm zum Bau eines Deputathanſes 800 Mark 
auf Schuldſchein zu leihen. Da Will mit Beſtimmtheit annahm, 
daß das Grundſtück des Angeklagten ſchuldenfrei ſei, ſo trug er 
kein Bedenken, ihm die 800 Mk. auf Schuldſchein zu leihen. 
Später erfuhr er, daß der Angeklagte jtatt der früher auf ſeinem 
Grundſtück eingetragenen 8000 Mk. ſogar 10000 Mk. hat ein⸗ 
tragen laſſen. Der Angeklagte wurde zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt, 

„ Königsberg, 25. Juli. Ein von beſonderer Fixigkeit 
zeugendes luſtiges Schornſteinfegerſtücklein hat ſich auf der 
Kranzer Eiſenbahn zugetragen. In Gr. Raum beſtieg ein 
Schornſteinfegergeſelle im Arbeitskoſtüm und mit ſeinem Hand⸗ 
werkszeug den nach Kranz fahrenden Zug und geſellte ſich zu 
mehreren auf der Plattform ſtehenden Herren. Kaum hatte der 
Zug den Bahnhof Mollehnen erreicht, als der Schornſteinfeger 
eiligſt auf den Perron Hinunterjprang, mit affenartiger 
Behendigkeit eine an das Bahnhofsgebäude gelehute Leiter 
hinaufeilte und das Dach und den Schornſtein erklomm, um 
ſeinen an einer Kugel befeſtigten Kehrbeſen in den Schornſtein 
hinabzulaſſen und einige Male auf: und abzuziehen. Ebenſo 
ſchnell ſchwang ſich der „Schwarzkünſtler“ vom Dache wieder 
hinunter und ſtand in demſelben Augenblick wieder auf ſeinem 
Platze auf der Plattform, als der Zug nach fünf Minuten Auf⸗ 
enthalt weiter dampfte. Dasſelbe Manöver wiederholte der 
Geſelle auf den Bahnhöfen in Laptau und Bledau zum großen 
Ergötzen der Mitreiſenden. 

Ein Unglücksfall ereignete ſich auf der Südbahn in der 
Nähe von Speichersdorf. Die Hilfswärterfrau Sattkuh hatte 
ihr 14 Monate altes Töchterchen beim Kartoffelgraben mit⸗ 
genommen. Das Kind war ohne Wiſſen der Mutter bis zum 
Schienenwege gekrochen und wurde hier von dem Trittbrett 
eines Waggons des ankommenden Zuges ſo ſtark am Kopfe 
getroffen, daß es die Beſinnung verlor und nach der hieſigen 
chirurgiſchen Klinik geſchafft werden mußte. Wenige Minuten 
nach der Einlieferung ſtarb es in den Armen der Mutter. 


QGoldap, 3. Juli. Der Bezirksausſchuß hat den hier⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden Vieh⸗ und Pferdemarkt auf den 19, und 
20. September cr. verlegt. 

I: Raſtenburg, 25. Juli. Der Ausbau der geplanten 
ſtaatlichen Nebenbahn Angerburg⸗Raſtenburg⸗Röſſel⸗ 
Biſchdorf wird in nächſter Zeit die Kreistage beſchäftigen. Es 
ſoll darüber Beſchluß gefaßt werden, ob die einzelnen Kreiſe 
bereit ſind, das zum Bahnbau erforderliche Gelände unentgeltlich 
herzugeben oder die Geldkoſten für den Erwerb des Geländes 
aufzubringen. — Einer der am Freitag auf dem Kaſernenbau 
Verunglückten iſt am Abend desſelben Tages geſtorben. Der 
Tod des zweiten Schwerverletzten, dem die Schädeldecke zer⸗ 
trümmert iſt, wird jeden Augenblick erwartet. 


Poſen, 25. Juli. Im Mai und Juni haben hier wieder⸗ 
holt Beſprechungen von Vertretern der hieſigen größeren Vereine 
und anderen im öffentlichen Leben ſtehenden Männern über die 
Gründung eines geiſtigen Mittelpunktes, einer Art freien 
Akademie für Stadt und Provinz Poſen ſtattgefunden. 
Der Gedanke hat im Kultus miniſterium lebhaften Anklang 
gefunden, beſonders hat ſich Herr Miniſter Boſſe bei ſeiner 
Anweſenheit in Poſen auf das Nachdrücklichſte für die Idee aus⸗ 
geſprochen und ihr jede Förderung in Ausſicht geſtellt. Der 
Miniſter hat betont, daß aus ſolchen kleinen Anfängen ſich leicht 
etwas Großes und Dauerndes entwickeln könne. Die inzwiſchen 
mit namhaften Gelehrten angeknüpften Verhandlungen haben 
einen ſehr erfreulichen Erfolg gehabt. Männer wie Felix Dahn 
in Breslau, Adolf Wagner in Berlin, der Hiſtoriker Schmitt 
in Greifswald u. A. haben ſich zur Abhaltung von Vorträgen 
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und Kurſen in Poſen bereit erklärt. Die Verhandlungen werden 
weiter geführt werden, jo daß hoffentlich im November bereits 
mit den Vorleſungen begonnen werden kann. 

Poſen, 25. Juli. Am Sonnabend Abend iſt der Unter⸗ 
offizier K. vom hieſigen Fußartillerie⸗Regiment in der Warthe 


ertrunken. Der Unteroffizier begleitete einen Trupp vom 
Baden in der Eybina heimkehrender Maunſchaften nach dem 
Fort IV bei Glowno. An der Militärfähre hinterm „Schilling“ 
angekommen, ließ er die Mannſchaft die Fähre beſteigen, er 
ſelbſt aber wollte, weil er von dem Gewitterregen doch ſchon 
durchnäßt war, das andere Ufer ſchwimmend erreichen. 
Einige Schritte vom Ufer entfernt, verſank er plötzlich im 
Waſſer; die Mannſchaft, die dem Vorgang zugeſehen, eilte ihm 
ſofort zur Hilfe, jedoch vergebens. Die Leiche iſt noch nicht 
gefunden. Der Ertrunkene war als guter Schwimmer bekannt; 
allem Anſchein nach iſt er im Waſſer vom Schlage gerührt 
worden. 

Schönlanke, 24. Juli. Vorgeſtern wurden der Rentier⸗ 
wittwe Levy hierſelbſt aus ihrem Geldſchranke 400 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Die Unterſuchung ergab, daß das Dienſt mädchen 
dieſen Diebſtahl verübt hatte. Das Geld wurde bei dem 
Mädchen in den Kleidern gefunden. Die Diebin wurde jojort 
verhaftet. Sie erklärte, daß ſie die That auf Veranlaſſung 
ihres Bräutigams, eines Fleiſchergeſellen, verübt habe. 
Dieſer hat ſich freiwillig dem Gerichte geſtellt und wurde eben⸗ 
falls in Haft genommen. 


Das Wetter im Auguſt. 


Für den Monat Auguſt hat Rudolf Falb wenig Erfreuliches 
in ſeiner „Wettertaſche“, und der Umſtand, daß er in dieſem 
traurigen Sommer bisher mit ſeinen Wettervorherſagungen Recht 
behalten hat, läßt leider die Hoffnung nicht aufkommen, daß er 
ſich für den Monat Auguſt geirrt haben wird. Gewitter und 
Regen ſind das betrübende Ergebniß von Falbs Beobachtungen. 
Namentlich treten um den 2. Auguſt viele Gewitter mit bedeutenden 
Niederſchlägen ein. Der 2. Auguſt iſt ein kritiſcher Termin 
erſter Ordnung, der zweitſtärkſte des Jahres. Vom 6. bis 9. 
nehmen die Niederſchläge im Allgemeinen etwas ab, erreichen 
jedoch etwa am 7. in Folge von Gewittern eine ziemliche Höhe. 
Vom 10. bis 14. Auguſt nehmen die Gewitter ab, dafür treten 
aber Landregen, die namentlich um den 13. eine bedeutende 
Niederſchlagsmenge ergeben. Die Temperatur ſinkt erheblich unter 
das Mittel und hält ſich jo in den Tagen vom 15. bis 18. Auguſt. 
Trotzdem treten um dieſe Zeit viele Gewitter ein. Die Temperatur 
ſintt empfindlich, in den Alpen erfolgt Schneefall. Der 17. Auguſt 
iſt ein kritiſcher Termin zweiter Ordnung. Vom 19. bis 
23. verſchwinden zwar die Gewitter, doch dauern die Regen fort. 
In den Tagen vom 24. bis 31. Auguſt wird es bedeutend wärmer, 
damit treten neue Gewitter, namemlich um den 27. oder 28., auf. 
Der 31. Auguſt iſt ein kritiſcher Termin erſter Ordnung, 
der ſtärkſte des ganzen Jahres. 

Rudolf Falb, der ſich jetzt zur Kur in Bad Teplitz 
befindet, hat ſich über ſeinen Geſundheitszuſtand ziemlich 
befriedigend geäußert. Es unterliegt nach jenen Aeußerungen 
keinem Zweifel, daß eine Beſſerung vorhanden iſt. Aber ſie 
geht ſehr laugſam vor ſich, jo daß vorläufig von einem Gehen 
oder Stehen noch gar keine Rede ſein kann, während auderer- 
ſeits das Allgemeinbefinden außerordentlich gut iſt. Das rechte 
Bein namentlich iſt faſt unempfindlich geweſen. Allein nunmehr 
fängt es bereits an, für den elektriſchen Strom empfindlich zu 
werden. Die geiſtigen Kräfte ſind vollkommen unverſehrt 
und es gewährt dem Gelehrten eine große Genugthuung, daß 
er im Stande iſt, auf wiſſenſchaftlichem Gebiete thätig zu ſein. 
Seine Augen find jedoch jehr ſchwach geworden und deshalb hat 
er ſich eine Schreibmaſchine angeſchafft, auf der er ſeine 
Wetterberichte ſchreibt. 

Den Urſprung ſeiner Lähmungen erklärt Profeſſor Falb 
folgendermaßen; „Im Jahre 1877 beſtieg ich die gewaltigen 
Gebirgszüge Südamerikas, darunter den Vulkan Miſti bei 
Arequipa in Peru, auf welchem ich fünf Tage weilte, ferner 
den 17 900 Fuß hohen Uwinas und ging auch auf den Gletſcher 
des Illimani bis 16000 Fuß hoch. Auf dem Uwinas machte 
ich die ganz eigenthümtiche Wahrnehmung, daß mein Puls, der 
bis dahin 60 Schläge in der Minute betrug, infolge der 
gewaltigen Höhe auf 150 Schläge ſtieg. Was aber das Selt⸗ 
ſamſte dabei war, iſt, daß der Puls weiter ſo raſch ſchlug, als 
ich wieder abgeſtiegen war. Zehn Jahre lang hatte ich einen 
Pulsſchlag von mehr als 100 Schlägen in der Minute, 
ohne irgend ein Krankheitsgefühl zu ſpüren. Ich glaube mit 


Beſtimmtheit annehmen zu können, daß damals — bei der 
Erſteigung des Uwinas — der Grund zu meiner ſpäteren 
allmählich auftretenden ſchweren Lähmung gelegt wurde“. 


Profeſſor Falb gedenkt erſt Mitte September wieder nach 
Berlin zurückzukehren. 


Verſchiedenes. 


— IDeutſches Turnfeſt in Hamburg.] Unter großer 
Betheiligung des Publikums fand am Montag das Einzelwett⸗ 
turnen ſtatt, an dem über 2000 Turner aus allen Theilen 
Deutſchlands theilnahmen. Faſt alle Leiſtungen am Reck, Barren 
und Pferd erhoben ſich, ſo wird uns berichtet, weit über den 
Durchſchnitt; auch im Laufen, Springen und bei den Stab- 
übungen wurden bemerkenswerthe Ergebniſſe erzielt. Das 
Turnen nahm um 8 Uhr früh ſeinen Anfang und dauerte bis 
ſpät in den Nachmittag hinein. Die Zuerkennung der Preiſe 
wird am Mittwoch bekannt gegeben werdeu. 

Vom Feſtzuge ſchreibt man uns noch: Der 3. Abtheilung 
zog voran ein Feſtwagen, der den Turnerſpruch „Friſch, fromm, 
froh, frei“ in plaſtiſcher Darſtellung mit ſich führte. Beſonders 
anmuthig wirkten die friſchen Turnſchüler, welche fröhlich die 
Hauptgruppe umſtanden. Nachdem dann Kreis VII., Oberweſer 
und Harz, in raſchem Zuge vorbeimarſchirt war, nahte der 
akademiſche Turnbund, voran Chargirte in vollem Wichs hoch 
zu Roß, dahinter die einzelnen Verbindungen mit ihren meiſt 
recht koſtbaren Fahnen, mit ihren verſchiedenartig koſtümirten 
Chargirten, ein farbenprächtiges Bild. Ihnen folgten der Kreis 
X, Oberrhein, und Kreis I, Nordoſten, bei dem die Grandenzer 
den Beſchluß bildeten. Ich habe meinen Strohhut geſchwenkt 
und ihnen ein kräftiges „Gut Heil!“ zugerufen; kräftig tönte es 
von ihnen zurück: „Gut Heil!“ 

— Zum 9. Blindenlehrer⸗Kongreß find am Montag in 
Berlin im Reichstagsgebäude etwa 250 Theilnehmer und Theil- 
nehmerinnen zuſammengekommen, außer aus Deutſchland und 
Oeſterreich auch ſolche aus den übrigen Staaten Europas mit 
Ausnahme von Spanjen, Griechenland und der Türkei. Auch der 
Direktor der Blindenanſtalt in Tokio (Japan) hat ſein Erſcheinen 
zugeſagt. In Vertretung des Kultusminiſters wird Miniſterial⸗ 
direktor Kügler den Verhandlungen beiwohnen, für die Stadt 
Berlin Oberbürgermeiſter Zelle. In das Programm des 
Kongreſſes iſt u. a. auch die Beſichtigung der Blindenanſtalt 
in Steglitz aufgenommen. Dort wartet der Theilnehmer eine 
iutereſſante Darbietung. Die königliche Hochſchule für 
Mujit zählt ſeit Oſtern dieſes Jahres einen vollſtändig 
blinden jungen Mann zu ihren Schülern. Er iſt der Sohn 
eines armen Arbeiters und hat ſeine Bildung in der königlichen 
Blindenanftalt zu Steglitz erhalten. Dort iſt er auch in muſikaliſcher 
Beziehung ſo weit gebracht worden, daß er ſeine Aufnahme⸗ 
prüfung für die Hochſchule (mit einer G-moll-Phantaſie für Orgel 
von Joh. Seb. Bach) beſtand. Bei der Beſichtigung der Blinden⸗ 
anſtalt in Steglitz wird er dieſe Phantaſie vortragen. Er ſingt 
außerdem in dem Blindenchor mit. 


— Von der Patrouille angeſchoſſen.] In Kiel wurde 
am Sonntag Abend kurz nach 11 Uhr ein Manu von der Be⸗ 
ſatzung des „Ulan“, der Signalgaſt Traumöller (aus Hamburg 


gebürtig), von einer Patrouille des I. Seebataillons verhaftet. 
Als der Arreſtant bei der Schloßwache abgeliefert werden ſollte, 
ergriff er die Flucht und ſuchte nach dem Hafen zu entkommen. 
Da er der Aufforderung des Patrouilleuführers zum Stehen 
nicht Folge leiſtete, wurden zwei Schüſſe gefeuert, die den 
Mann im Unterleib und Oberſchenkel verwundeten. 
Nachdem dem Verletzten auf der Wache ein Nothverband angelegt 
war, wurde er in das Marinelazareth transportirt. Der Mann 
ſoll verhaftet worden ſein, weil er ſich gegen den militäriſchen 
Geiſt vergangen; die Unterſuchung wird ja die Thatſachen feſt⸗ 
zuſtellen haben. Beklagenswerth bleibt der Vorgang immer; 
ohne Zweifel hat die Patrouille genau nach ihrer Juſtruktion 
gehandelt, aber die Bedenken gegen das Schießen auf offener 
Straße können doch auch bei dieſer Gelegenheit nicht zurück⸗ 
gehalten werden. Auch Nachts ſind die nach einem Hafen füh⸗ 
renden Straßen keineswegs immer menjcenleer, und die Gefahr, 
daß ganz Unſchuldige von einer Kugel getroffen werden können, 
iſt ſtets vorhanden. 

— Durch eine furchtbare Feuersbrunſt iſt die im 
Gouvernement Kowno belegene Stadt Twery vollſtändig ein⸗ 
geäſchert worden. Das Elend iſt unbeſchreiblich. Die Ab⸗ 
gebrannten kampiren unter freiem Himmel. Das Feuer war 
an allen Ecken angelegt. 

— Brand.] In Tjomen iſt die große Dampfmühle von 
Tekuszezew, eines der größten Etabliſſements von ganz 
Sibirien, vollſtändig abgebrannt. Gewaltige Getreidevorräthe, 
beſouders Weizen, wurden vernichtet. Der Schaden beträgt 
256 000 Rubel. 

— Niedergebrannt iſt Montag Nacht das vielen Schweizer⸗ 
reiſenden bekannte Hotel Schynige Platte im Berner 
Oberlande. 

— [Tragikomiſcher Diebſtahl.] Der namhafte Sprach 
gelehrte Ter-Abramjan in Roſtow am Don (Rußland) hatte in 
fünfzehnjähriger Arbeit ein „Neues Wörterbuch der alten und 
der jetzt gebräuchlichen armeniſchen Volksſprache“ in armeniſcher 
und ruſſiſcher Sprache zu Stande gebracht und ſein 70 Bogen 
ſtarkes Werk bereits drucken laſſen. Die ungefalzten Druckbogen 
wurden bis auf Weiteres in einem Keller gelagert. Als man 
jetzt zur Broſchirung des Werkes ſchreiten wollte, entdeckte man, 
daß der größte Theil davon (etwa 110 Pud) vom Hausknecht 
geſtohlen und an die kleinen Kramläden der Stadt als 
Dütenpapier verkauft worden war. 

— [Geographie ſchwach!]! Vor kurzem empfing der 
Stationsvorſteher von Le Bouveret, einer ſchweizeriſchen 
Bahnſtation im Canton Wallis, einen Briefumſchlag, in dem 
der franzöſiſche Mobilmachungsplan betreffend die 
Grenzſtation zwiſchen Annemaſſe und Saint⸗Gingolphe (Frank⸗ 
reich, Savoyen) enthalten war. Der Umſchlag war begleitet 
von einer erklärenden Bemerkung, die ſich auf die Oeffnung des 
Umſchlages bezog. Der franzöſiſche Generalſtab hatte 
Le Bouveret für eine franzöſiſche Bahnſtation gehalten 
und daher dem Auslande ein franzöſiſches Mobil- 
machungs⸗Geheimniß ausgeliefert! 


— Dem Andenken Kaiſer Friedrichs III. hat Julius 
Zenske ein Büchlein gewidmet, das ſoeben bei H. Bermühler 
in Straßburg (Elſaß) unter dem Titel „Aus ſchweren 
Tagen“ erſchienen iſt. Unter den vielen vorhandenen Dichtungen, 
die dem unvergeßlichen Kaijer gelten, hat der Herausgeber dieſer 
„Immortellen“ nur die beſten ausgewählt, die alle echtem 
Vaterlandsgefühl und Treue gegen Kaiſer und König entſproſſen 
ſind. Das ſehr elegant ausgeſtattete, mit einem wohlgetroffenen 
Portrait geſchmückte Bändchen enthält unter den Verſaſſern der 
pietätvollen und patriotiſchen Gedichte Namen wie Wildendruch, 
Taubert, Scherenberg, Gerok, Felix Dahn u. a. m., welche die 
Gefuͤhle des deutſchen Volkes bei des Kaiſers Leiden und ſeinem 
Tode in tief empfundener Form darſtellen. 


N e u e ſt e 8. (KF. D.) 


S. Hamburg, 26. Juli. Das Turner Feſtbaukett iſt 
unter Theilnahme von 2000 Perſonen gläuzend ver: 
laufen. Es wurden Telegramme an den Kaiſer, den 
Fürſten Bismarck und General v. Walderſee abgefandt. 

r Metz, 26. Juli. In Dienze hat ſich der Kom⸗ 
mandenr der 5. Bayeriſchen Kavallerie⸗Brigade Freiherr 
v. Pechmann erſchoſſen. Der Grund für die That iſt 
nicht bekannt. 

1 Havre, 26. Juli. 15 öſterreichiſche Matroſen von 
der „Bourgogne“ find mit der „Bretagne“ hier ein- 
getroffen und in das Gefängniß gebracht worden, wo ſie 
Nachmittags vier Paſſagieren der „Bourgogne“ in 
Gegenwart eines Dolmetſchers und des öſterreichiſchen 
Kouſuls gegenübergeſtellt wurden. Neun Matroſen wurden 
ſodann freigelafien, während die übrigen zur Verfügung 
der Gerichtsbehörden blieben. Die Belaſtungen der Ver⸗ 
hafteten find bis jet noch nicht ſchwer. 

„ Halifax, 26 Juli. Die Stadt Pagwaſh an der 
Northumberland⸗Straße iſt zum Theil durch Feuer 
zerſtört worden. Unter den eingeäſcherten Gebäuden be- 
finden ſich zwanzig Geſchäftshäuſer, fünf Kirchen und 
drei Hotels. 

(Waſhington, 26. Juli. Das „Evening Journal“ 
meldet, daß der dentſche Botſchafter v. Holleben dem 
Präſidenten Mac Kinley ein Schreiben des deutſchen 
Kaiſers überreicht habe, in welchem der Kaiſer das Vor⸗ 
gehen der amerikaniſchen Admirale gegen den deutſchen 
Admiral Diederichs vor Manila mißbilligt. 

( Waſhington, 26. Juli. Bis jetzt iſt noch kein 
Vorſchlag Spaniens betreffend den Frieden oder Waffen⸗ 
ſtillſtand an das Miniſterium gelangt. Doch meint man 
in amtlichen Kreiſen, daß, falls Spanien Eröffnungen in 
dieſem Sinne mache, ſelbſt ein Waffenſtillſtand leicht ab: 
geſchloſſen werden könne. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Juli, Morgens. 
7 | Bar, = 


Stationen. am Wind Wetter Felt Aumerkung. 
- - — — te Stationen 
Belmullet 766 NO. 1 Halb bed. 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 766 S. 11 bedeckt 13 | geordnet: 
ECbriſtlansſund 763 W. 6, bedeckt n 
Kopenhagen 761 WNW. 3 wolkig 14 n 
Stockholm 25 NW. 6 bedeckt 16 Irland bis 
Haparanda 752 N. 2 wolkig 16 Oſtpreußen 
Petersburg 751 SER. 2 halb bed. 13 | 5) Mittel Ku- 
Moskau 759 WSW. 1 wolkenlos 18 8 
Cort (Queenst.) 765 OSO. 1 balb bed. AB] 0 S- nrepa 
Cherbourg — 1 .— — — — Innerhalb jeder 
Helder 768 ſſtill — heiter 15 | Gruppe tft die 
Sylt 764 NW. 4 bedeckt 12 | Neigen ſelge ven 
amburg 765 WNW. 4 bedeckt 12 | Weft nach Oft ein⸗ 
winemünde 702 WR. 4 wolkig 13 alten. 
Neufahrwaſſer 759 SW. 2 bedeckt 12 Stala für die 
Memel 455 GSW. 5 bedeckt — 13 Windſtärke. 
aris 766 ONO. 2 dale bed. 19 1= lelſer Zug 
rünfter 767 [W. 3] alb bed, 13 = leicht, 
Karlsruhe 766 NO. 2 wolkenlos 13] = ſchwach, 
Wiesbaden 767 N. 2 wolkenlos 15 f fil 
München 268. il balb bed. 18 sur 
Chemnitz 76718, 2 halb bed, 12 7 = jtelf, 
Berlin 765 W. wolkig 13 8 = kürmiſch, 
Wien 765 ſſtill — wolkenlos 16 9 = Sturm, 
Breslau 765 W. 3 halb bed. 13 | 2 9 
le d'Aix 765 N. 2 woltenſos 19 u = beftigerr 
Fasel 762 fſtill — wolkenlos 23 2 Siem 
Ueberſicht der Witterung: 
Auf faſt dem ganzen Gebiete iſt das Barometer geſtiegen. Ein 
Hochdruckgebiet — ſich von den britiſchen Inſeln ſüdoſtwärts 


nach der Adria bin 


während der Luftdruck über Oſtfinnland am 
niedrigſten iſt. Bei Schwacher Luftbewegung aus nördlicher bis 


weſtlicher Richtung iſt das Wetter in Deutſchland kühl, im Norden 
kühl, im Süden heiter, nur an der oſtdeutſchen Küſte iſt Regen ge⸗ 
fallen. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 27. Juli: Meiſt ſonnig, warm, ſpäter Ge⸗ 


witterneigung. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Sraudenz . 24./7.—25./7. 8,lmmj Rewe . . 24/7. —25,/7. 19,4 um 


Thorn III.. . 2,0 „Gr. Klonia 33 
Stradem bei Dt. Eylau 70 „Kons. „ 8 
Neufahrwaſſer . » 5,4 „ Gr. Roſainen /Neudörfch. . 6,9 . 
Dirſc hau 11.2 5 N AR 
Pr. Stargard. . . 11,9 „ Gergehnen/ Saalfeld Op. 52 

Gr. Schönwalde Bor, 88 


Danzig, 26. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 69 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
32 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—28 Mark. 
3. Gering genährte 3—24 Mk. — Daten 19 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
25—26 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —— Mk. — Kalben u. 
Kühe 56 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben böchſt. Schlachtwaaxe 
31 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
28—29 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen gut entw. jüng Kühe u. Kalb. 
25—27 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering 
8 Kübe u. Kalben —,— Mark. — Kälber 111 St 1. Feinſte 
taittälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beite Saugkalber 40 Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 37—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
32-34 Mk. 4. Melt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 281 St. 1. Maſtlammer u. junge Maſthammel 25—26 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—20 Mt. — Schweine 57 St. 1. Vollfleiſch. bis 
124 J. 45 Mark, 2. Fleiſchige 42-43 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—41 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 26. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

26. Juli. | 25. Juli. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. Feſt, bei klein. Verkehr. 
Umſatz : 50 Tonnen. 


inl. Hochb. u. weiß 220,00 Mt. 
„ hellbunt . . 705 Gr. 210 Mk. 


20 Tonnen. 
716 Gr. 220 Mk. 
208,00 Mk. 


„ ahnen 213,00 ME, 210,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 185,00 „ 185,00 „ 

„ hellbunt .| 72,00 „ 172,00 „ 

„ roth beſetztf 766 Gr. 162 Mk. 159,0) „ 
Roggen. Tendenz: Feſter. Feſter. 
inlandiicher Rt 162,00 Mk. 715 Gr. 162 Mk. 
ruf. poln. z. Truſ. 708,726 Gr. 123.124 Mk. 120,00 Mt. 
W os 502.0 0 —— Mk. — , 
Gerste gr. (622-692) 140,00 „ 140,00 „ 
„ kl. (15-6586 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Baier In.. 1570 „ 1570 „ 
Erbsen inl, .... 140,00 „ 140,00 „ 

Pas Ti on 11000 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .. 150—210,00 „ 150—208,00 „ 
Weizenkleie), gong 420 . — 
Roggenkleie)““ 4,70 . — . 
Spiritus Tendenz: Feſter. Uuverändert, 


konting 73,50 nom. 73,25 nom. 
nichtkonting. 53,50 Brief 53,25 Brief. 


Königsberg, 26. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Vortatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000) Liter /. Loco unkonting.: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 5440 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 54,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 55,00 Brief 

Mk. 54,10 Geld; Frühjahr Mk. 55,00 Brief, Mk. 54,10 Geld. 


Berlin, 26. Juli. Vörſen⸗Depeſche. 

26. 7. 25./7. 26./7. 28./7. 
54,901 52,70 3½ W. neul. Pfdbr. I] 99,75 | 91,70 
„ 3% Weiter, Pfdbr. | 91,10 | #1,10 
Werthpapiere. 26.7. 25 7. 3½% Oſtyr. „ 99,70 [99.70 
3½ 9% Reichs · A. k. v 102,40] 102,40 3¼0% Pom. „ 100,00 99,80 
3½% „ 9 102, 40/102 603 ¼% ꝓwpPoſ. „ 100,10 100,00 
30% „ | 91,60) 94 65 Dist.-Com.-⸗Anth. 498,50 198,30 
3½0% Pr. Conſ. kv. 102,010,300 [ Lauxabütte 201,75 21,50 
37½% „ „ 4020 102.50 8% Ital. Meute . 9.80 92.80 
30% „ „ 95,25] 95,30 [4% Mittelim.⸗Oblg.“ 97,20 } 97,25 
Deutſche Bank.. 1938,40 198,40 Ruſſiſche Noten . 216,15 216,10 
3½ W. ritſch. Pfb. ! 100,00 100,00 Privat - Diskont 3167 | 31/80/o 
3½ „ „ „III 99,0100, [Tendenz der Fondb | ſtill ſſchwach 
Chicago, Weizen, willig, b. Juli: 25.74 74 23/7. 76½¼ 
New⸗Dork, Weizen, willig, v. Juli: 25./7.: 79 2347. 82¼ 


Bauk⸗Discout 4%. Lombardzinsfuß 50%. 


Centralſtelle der Preuß. Tandwirthſchaftskammern. 
Am 25. Juli 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Spiritus. 
loco 70 er 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 200—208 142—150 | 145—150 | 142—160 
Stolp (Platz) 190 150 130 150 
Anklam do. 190 144 145 155 
Greifswald do, — — — — 
Danzig 210—222 160 148 157 
Gm 210 — = St 
Allenſtein . 213—216 170—175 | 136—143 171—175 
Breölan . » 169—202 | 143--16G | 180—150 159—165 
Poſen » +] 185—204 | 142—148 | 136—152 140—153 
Bromberg — 143-145 — — 
F — 142—145 — 161—165 
Schrimm 180—190 | 155—159 | 160—170 135—140 
Kempen 200—207½ 157—165 | 157—165 160—170 

Nach privater Ermittelung: 

a 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. IJ 450 gr. p. 1 
Berlin 202,00 146,00 — 168,00 
Stettin (Stadt) 208 145,00 150 144,00 
Königsberg — — — — 
Breslau 203 161 158 168 
Poſen 204 148,00 152 153 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


b. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 98 $ 7 

* ausſchl. der tee Unterſchiede. 25.07. 25/7. 23.17. 

Von Newyork nach BerlinWeizen | 82 ¼ Cents Mk. 178,20 180,00 

„ Chicago „ 4 7 76 Cents „ 170.45 178,40 

„ Liverpool „ „ 5 5 ſh. 11½¼ d. „ 177,00 178.25 

„ Odeſſa 9 9 5 102 Kop. = „ 194,25 195,3 

„ Odeſſa „ „ Roggen 67 Kop. „ 147,75 148,80 

„Riga = „ Weizen 110 Kop. „ 19,60 195,60 

„ do. 2.2. Roggen 77 Kop. „ 1351,75/151,75 

In Budapeſt „Weizen | ö. f. — „ —— 135,15 

Von Amſterdam n. Köln Weizen [h. fl. 177 = „ 165.65 165,00 

do. Roggen h. fl. 119 = „ 136,75 136,00 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband- 
endung — dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 

pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


SID 


‚Die glückliche Geburt 
eines munteren Töchter⸗ 
chens zeigen hocherfreut 
an 13390 
Bialutten Oſtpr., 
den 24. Juli 1898 


Hans Wockenfuss u. Frau 


Anna geb. Caspari. m n 1 1 
Buchführung ir u 
„ 75 an alle ehemaligen 


Kontorwissenschaften 
Maschinen-Schreiben 


ne Kies,, Ranrale dds Iislen harle-Ruinens zu Ts. 


2 11. Juni. | = stellung Mänchen 1898. B 
” x A an un un 11 
II. Kraft- und Arbeitsmaschinen — eiae 10. Oktober - ®, 


Permanente und periodische Gartenbau- Ausstellungen. 


G ο,⏑ öw eee eee eee 


„Pr. Putzer's Kurhaus 
Bad Königsbrunn bei Königstein. 
Im Mittelpunkt der Sächs. Schweiz. 


Ausführliche Prospekte gratis durch den Besitzer 
Dr. med. Putzer. 


Die Westpreussische 


Landsehallliche Barsche Kae 


zu Danzig, Hundegaſſe 106/107 ö 
zahlt für Baareinlagen auf Conto B. (dreimonatliche 
Kündigung 3 pCt. P. &. frei von Speſen. 13467 


31 ee 31 Kameraden! Getragen von dem Gefühle der Dankbarkeit für die Gefallenen des 
31 Oberthornerſtrabze _ Nn Feldzuges von 1870/71, sowie aus Liebe und Anhänglichkeit an das Erste Garde- En 
egiment zu Fuss, sind die Unterzeichneten — ehemalige Angehörige dieses Regiments — 


Einrichten 1 5 z ri) 
v ” zusammen getreten. um die Errichtung eines Denkmals für das Erste Garde, 
von Geſchäftsbüchern Regiment zu Fuss auf dem Schlachtfeide von St. Privat zu veranlassen und 
ortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. die hierzu erforderlichen ‚Mittel ausschliesslich bei Regiments-Kameraden autzubringen. Zahl- 
chriftl. Beantwortung von reiche Offiziere, Unteroffiziere, und Mannschaften unseres Regiments sind, getreu ihrem 
Buchführungsfragen. Fahneneide, auf den Schlachtfeldern Frankreichs den Heldentod gestorben. Fast alle Regi- 
menter haben ihren im . 1870/71 gefallenen Kameraden auf der früheren Se 


apeten 


und Borden 
Den kbar grösste Auswahlt 
Bag” Anerkannt billigste 
Bezugs«. lle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an ‚old- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 
Sammettapeten. 
Gustav Schleising, 


Ernst Klose, Denkmäler errichtet, während das Andenken der von unserem Regiment Gefallenen an 
dieser Stelle bisher nicht durch ein äusseres Zeichen geehrt wur de. 

Graudenz, 17189] Eingedenk der heiligen Pflicht, das Gedächtniss der Todten zu ehren, richten wir an alle 
31 Oberthornerſtraße 31. ehemaligen Angehörigen des Regiments die herzliche Bitte, durch Beiträge, deren kleinster | 
„2 Ser 2 7 — | auch willkommen ist, das begonnene Werk fördern zu helfen. Es ist geplant, das Denkmal 
Unterricht im Zuſchneiden auf dem Schlachtfeld von St. Privat, etwa an dem Dorfrand, wo das Regiment seiner | 


ertheile wie bekannt mit beſtem Zeit eingedrungen ist, zu errichten. 


2 


Erfolg. Ueber 120 jung. Mädchen Ueber Ausführung, sowie Zeit und Ort der Enthüllun wird später Mittheil — . ö 
nachweist. gut ausge, Weltber. | macht werden. ’ 5 nen ans 3 cue, ff Hromberg 
Eat Syit. Schnellkurſe v. bis Der geschäftsführende Ausschuss ist mit dem Regiment bereits in Verbindung getreten Lieferant für fürstl. Häuser u.stgatl 
Woch. ſpec. kal Mädch., welch. i. und hat von demselben die bereit willigste Unterstützung und Förderung der Angelegenheit Anstalten. Versand durch ganz ‚Europa. Gegr. 1568. 
b hei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 


Nähen ſchon geübt find. Anf. tägl. | zugesichert erhalten, m \ 
8 wünschten Preislage dringend ersucht. 


Aumeld. auch Sonntags. Hinz, Beiträge für das Denkmal sind icht. ie Marine- 
Graudenz, Gartenſtr. 26, unt. Zahlmeister a. B. Jahn, Forstweg 10 in Kiel. eren Lentos e Hera Marine Rester unterm Selbstkostenpreis!! 18078 
; 22 paz eee eee 
Zurückgekehrt! Der geschäftsführende Ausschuss . W EEEL ESEVETSSEER BEER HEINE 3 
nr zur Errichtung eines Denkmals für das Erste Garde-Regiment zu Fuss. 2 A 
Dr. Paschen, Jacobsen, Bothe, F. Jahn, Bewährte Panzer⸗Geldſchränke 
Frauenar t Brauerei - Besitzer, Kiel, Sekretariats-Assistent der Kaiserl. Marine-Zahlmeister a. D. 
a zt, Vorsitzender. Wertt, Kiel, iel, 
Graudenz, Grabenftr. 56. Schritttührer. Schatzmeister. ; 75 
5 u Lafrenz Lütjohann . 
Mehrere Waggons Hauptmann der Landw.-Infantr., Hauptmann Benin Garde-Landw.-Reg., 


Kaiserl. Kanalbauinspektor, Holtenau. 


frühe Roſenkartoftlu een 


Geſchäfts-Eröffnung 


Gr. Ellernitz p. Graudenz. 
er 


Stoppelrübenjamen 
Hamburger Kaffee⸗Lagerei 


empfiehlt 
Max Hinzmann, Grandenz, 


Max Scherf, Graudenz. 
Verliaufsſtelle: Herrenstraße 5—6 


Ein neues Fahrrad 
Röſterei: Speicherſtraße. 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


Feuer und Einbruch. 


Zu Originalpreifen ſtets vorräthig bei 


| HodamsRessler,Danzig.| 
GR Een eee » n ge 
Rhenania Fahrräder 

ent orstklansig: 


232 5 


N- 

Cine Parterrewohnung 
von 3 Sluben nebſt Küche und 
Zubehör wird zum 1. Oktober 


(Hammonia » Halbrenner) ſteht 

billig zum Verkauf. 3394 

D. Israelowicz, Lampenfabr., 
Graudenz. 


. 
Zu verkaufen ein gut erhalt: 


Cylinder⸗Bureau 


und ein 


fait nenes Eisſpind 


Präcisions-Fabri-|d. 38. zu miethen geiucht, Mel⸗ 


97 bat. Preise aus- dudgen briefl. unter Nr. 3187 an 
SE | serordentlich billig. — Liefe- | den Geſelligen erbeten. 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 7) 2 7 
2 rankie Katalog grat. u. frunko. Zu vermiethen 
fein. - Westf. Fahrradwerke, Wohnung von 8 u. 5 Kimm. 
mit und ohne Burſchengel. und 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober. 


Carl Mensen & Meyer, 


e Krefeld Rheinl) 5 ! ; 
Meld. unt. Nr. 3414 a. d. Geſell. Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Umgegend erlaube Gelb; = — Beiden is 
hu | ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage ein - Helbſen — DIES 
or El fl N oferirt Bernhard n Seebad Zoppot. 
ET Möbl. Zimmer, auch mitgküche ze. 


mit auch ohne Penſion b. Wilhelm 
Hoffmann, Bismarckſtraße 1. 


, Stammbretter J. . „Ein Laden 


ür 2 Er b „ 

as ‚einige en zu lagen. 8 deen N ern dere 
Offerten frei Thorn, Uferbahn. ſtraß i 5 8 ; 
5. Meyer, Thorn III. ſtraße 14, vis-A-vis d. Stadttheat 


Kirfchen Ein Caden 


jedes Quantum zum Preſſen, 70 1 jeden J. 8. 7 

kaufe und zahle böchſte Preiſe. miethen [2635 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. Hugo Wirth 

2657] Jeder Poſten Bromberg⸗Schleu ſe nau 


Kirſchen Chauſſeeſtraße 96. 


H Bromberg. 
um billigſten Preiſe, zum Preſſen . en 
wird acht he 5 In meinem Kane, Friedrichs⸗ 
A Gebt. Casper, Thorn. platz. u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 


* 2 
Spezial⸗Geſchäft Re 
für rohe und täglich friſch geröſtete Kaffees, ſowie chi neſiſche 

und ruſſiſche Thees, Cacaos, Bisquits und Konſitüren 
von nur renommirten Häuſern eröffnet habe. 

Indem ich noch verſichere, daß ich es ſtets als meine vornehmſte Auf⸗ 
gabe betrachten werde, durch tadelloſe Waare ſowie prompte und reelle Be» 
dienung mir das Wohlwollen und die Zufriedenheit meiner Abnehmer zu 
erwerben, empfehle ich mein junges Unternehmen geneigtem Zuſpruch 
und zeichne 


34421 


Einen Aader⸗ Fake Poſten Kon⸗ 
fektion, Kinder⸗Jacketts u. Mäntel, 
Damenpellerinen⸗Mäntel, Pale⸗ 
tots u. Jacketts, wünſcht e. Detail⸗ 
Firma Pommerns im Ganzen zu 
verkaufen. Off. u. Nr. 3421 an 
den Geſelligen erbeten. 


Elegante 


Reit⸗Hoſe 


grau oder braun, fein geſtreift, 


22 
für 9 Mark 
franko unter Nachnahme liefert 
in jeder gewünſchten Grüße 13496 


S. Baumann, 
Danzig, Breitgaſſe 20. 
Speiſe⸗Aufzug 


iſt durch Umbau überflüſſig und e f 2 
deshalb billig verkäuflich im 22 a ANZ 8 h Suche noch mehr. kath. und ev. 
N 1 ‚sie; emast men Damen f. verſch. Kgl. Beamte, gr. 


Hochachtungsvoll 


Max Hinzmann. 


. . s ne plıa) eee 


G KLäglich friſch geröſtete Kaffees. 


von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innebabende Wohnung, 33imm., 
Eutrée, Küche (Waſſerleitung) 20, 
ver 1. Oktober zu bermiethen, 

Carl Pauls. 


. x a Rn 
Damen finden liebevolle Auf⸗ 
bıne bei Wwe. Eckert, Brom- 


Eu 


5 33 


Schützen hauſe Er. Stargard 
Jeſitz. u. it. „zwecks na 0 1 
da ei Win de berg, Lindenſtraße 1. [1155 
a ̃ Tr u TA 


Locomobilriemen 1 ZEN | A find. bil. Aufn. b. Wwe 
und Treibriemen in all. Längen — GE EI. be) 7 nr Pill. Aufn. b. : 
und Breiten, von reinem Kern n f 0 Ein Lehrer Miersch Sen 
engliſcher Leder, jowie Zreib- f 2 in e. größ. Provinzialſtadt Oſtpr, . 
3 nen f An 72 ra ng 30 Jahre alt, ſtattl.Erſchein ſolide, 

illigſten Preſen die 5 © Mill * 2200 Mk. jährl. Gehalt u. 3000 Mk. "u. 


Privatvermögen, wünſcht zu 8 
heirathen. P witz. 


Junge, hübſche Damen, welche eine 
glückl. Ehe eingehen woll., mögen Sonnabend, den 30. Juli er. 


0 5 7497 * 
feed dead Großes Konzert 
FEE 


ausgeführt von der Jäger⸗Kapelle. 
N 


— Ü— .——ů 


>> 


Vorzügl. geräucherte, große N 
Maränen verſendet von jetzt A 
Schock f. 2—2,50 Mk. incl. Verp. —— 5 
die Maränenräucherei von 2. 


2 7 e END 
M. Roſenthal, Nikolaiken Dftpr. 1 . Deering 7 | Anfang 6 Uhr 
bewährtester Constructi b d billigen Prei 4 

Fiſchfangnetze ewährtester Gonstruc 9 esonders billigen Preisen Ein Schadchen WN 75 et * 


(Heirathsvermittler) wird ge-. 3394] a 


[8967 

ie SORT, l ' N Offert N. 9832 
5 em pro Stu 15 ie g t 1 i N 
li A. P. Muscate I e 
2 enntg önigsberg i. Pr. a FD 
Fiſchſäcke imme Iser Nill.-mmertbeater 
mit 1 und 2 Flügel Für die Fürstli Bism K“ h 8 Mittwoch: Erſtes Gaſtſpiel der 
i ür die Fürstlich Von Arek'sche Begüte- Prin char uritaPogahunias. 


handt. v. F. Czwiklinski. NEE N OA 


eichbaltiges Programm. 


"Wohnungen. 


Zuaneke, Stankuehe \M rung Friedrichsruh ist im vorigen Jahre ein Deering-Pony-Garben- The fndian Nightingale,, O1 
Anlrenfen binder angekauft. mE - 2850) Am Markt in Graudenz | ß; 
S us . RR Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. ei großer Laden 5 Briefe unter „No. =. ade voft- 
\ i i nz eingeſandt. 

e ee Heuwender. „ Pferderechen. Nutz ges ener bender gie. Sie ee 13518 


H. Haase in Mewe. gr. Kellerraum, v. ſofort zu ver⸗ 


iſten d. Inowrazlawer Pferdel. 
A 25 Pf. b. J. Ronowski, Grabſt. 15. 


— 9 —————v 
F —T——— 
melden 8. Fee zuudeng. Heute 3 Blätter. 


U 


an d 
mal 
Ange 
ehem 
Zuge 
paſſe 
komn 
auf 

reif: 
2. W 
geſta 
Platz 


HN 
he und 
tober 


hen 
Zimm., 
l. und 
er. 


ber er 
ilhelm⸗ 
dttheat. 


en 


eignet, 
zu ver⸗ 
[2635 


q 
etaiy 


5 
edrichs⸗ 
‚ it die 
resinski 
3Zimm., 
ung) c. 
ethen. 
Pauls. 
le Auf⸗ 
Brom- 
11155 
b. Wwe. 
ſthebam. 
enſt. 119. 


2 
2 

N 
2 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— IDenkmalsenthüllung bei Wörth.] Zur Theilnahme 
an le 6. Auguſt Nane enden Einweihung des Denk⸗ 
mals bei Wörth für die im franzöſiſchen Feldzuge gefallenen 
Angehörigen des Infanterie Regiments Nr. 59 wird den 
ehemaligen Angehörigen dieſes Regiments, die ihre frühere 
Zugehörigkeit zu dieſem Regiment durch Vorlage des Militär 
paſſes oder eine Bejcheinigung des zuſtändigen Landwehr⸗Bezirks⸗ 
kommandos nachweiſen können, in der Zeit vom 2. bis 11. Auguſt 
auf den preußiſchen Staatsbahnen für die Hin» und Rück⸗ 
reife die Fahrt in 3. Wagenklaſſe gegen Löſung einer und in 
2. Wagenklaſſe gegen Löſung von zwei Militärfahrkarten 
geſtattet werden. Bei Benußzung der D- Züge iſt die tarifmäßige 
Platzgebühr zu entrichten. Die Ausweiſe ſind beim Antritt der 
Hin» und Rückreiſe an der Fahrkartenausgabeſtelle vorzuzeigen 
und werden von dieſer abgeſtempelt. Die Vergünſtigung wird 
nur für den Eiſenbahnweg gewährt, der für die Fahrkarten im 
gewöhnlichen Verkehr gültig iſt. Die Fahrt kann ſowohl auf 
der Hin⸗ als auch auf der Rückreiſe je einmal gegen 
Beſcheinigung des Statiousvorſtandes unterbrochen werden. 
Auf jede Fahrkarte werden 25 kg. Freigepäck gewährt. 

— [Beförderung von Hen und Stroh.] Auf den 
Stationen der Eiſenbahndirektionsbezirke Altona, Breslau, 
Bromberg, Danzig, Halle, Kattowitz, Königsberg, Magde⸗ 
burg, Poſen und Stettin können für den Verſand nach allen 
preußiſchen Staatsbahnſtationen vorübergehend, und zwar bis 
zum 31. Auguſt d. Is., bei der Aufgabe einer Wagenladung Heu 
oder Stroh, für welche ein offener Wagen von mehr als 
7,2 Meter Länge nicht verfügbar iſt, nach Beſtimmung der Eiſen⸗ 
bahn zwei offene Wagen gewöhnlicher Größe von je nicht. mehr 
als 7,2 Meter Länge zur Beladung geſtellt werden. Die Fracht 
wird in dieſem Falle für jeden der beiden Wagen nach dem 
wirklichen Gewicht der Ladung, mindeſtens jedoch für je 5000 kg 
für jeden Wagen, nach dem Satze des Spezialtarifs III erhoben. 
Nebengebühren, wie Deckenmiethe, Standgeld, Wiegegeld u. |: w. 
werden für jeden verwendeten Wagen beſonders berechnet. 


— [Anftellung von Polizeibeamten. ] Der Miniſter des 
Innern hat angeordnet, daß, bevor Anträge „auf Betätigung 
von Polizeibeamten bei dem Regierungspräſidenten geſtellt 
werden, Pi eingehende Prüfung des Vorlebens der in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Perſon ſtattfinden ſoll, und daß deren Unbe⸗ 
ſcholtenheit, nöthigenfalls unter Anrufung der Strafregiſter⸗ 
behörden, ſeſtzuſtellen iſt. 2 

— Für die General⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation 
in der Diözeſe Neidenburg iſt die Zeit vom 6. bis 26. Auguſt 
feſtgeſetzt. Die jämmtlichen Kirchſpiele des Kreiſes find zwei⸗ 
ſprachig. Die Viſitationskommiſſion beſteht außer dem Vor⸗ 
figenden Generalſuperintendenten D. Braun und dem noch zu 
ernennenden Kommiſſar des Evangeliſchen Oberkirchenraths aus 
folgenden Mitgliedern: den Superintendenten Tomuſchat⸗ 
Neidenburg, Schawaller⸗Braunsberg, Rimarski-Sensburg, 
den Pfarrern Gauda⸗Willenberg, Schwanbeck⸗Wehlau, Platz⸗ 
Neuhauſen, Siedel⸗ Mühlen; unter ihnen find die Herren 
Tomuſchat, Rimarski, Gauda und Siedel der polniſchen Sprache 
mächtig. Zu dieſen neun geiſtlichen Mitgliedern treten noch acht 
Männer weltlichen Standes: Landrath Schulz⸗Neidenburg, 
Konfiftorialratdg Hildebrand » Königsberg, Oekonomiera th 
Schultz⸗Orlau, Rentier Fritz Reinert⸗Neidenburg, die Guts⸗ 
beſizer Hänichen⸗Sachen und Dörkſen⸗Piontken, Zimmer⸗ 
meiſter Stöhr » Soldau, Amtsvorſteher Willamowski⸗ 
Skurpien. 

— Der 16. Oſtpreußtiſche Feuerwehrtag wird in 
Pr. Holland vom 30. Juli bis 1. Auguſt ſtattfinden. Das 
Programm iſt folgendes: Am 30. Juli: Empfang und Begrüßung 
der fremden Kameraden, Schulexerzieren der Wehr Pr. Holland, 
Verbandsvorſtands⸗Sitzung. Am 31. Juli: Delegirtenverſamm⸗ 
lung des 16. Oſtpreußiſchen Feuerwehrtages, Feſtmahl, Feſtzug, 
Angriffsübungen der Wehr Pr. Holland. Am 1. Auguſt: Fahrt 
nach Buchwalde zur Beſichtigung der geneigten Ebenen des 
oberländiſchen Kanals. 


— IBeſitzwechſel.] Der Kaufmann Heymann Leß hat das 
130 Morgen große Gut Oſiek von dem Gutsbeſitzer Reiß⸗ 
Schanzendorf für 27 000 Mk. erworben. 

Der Schulzenhof in Kleinſilber, bisher den Jänke'ſchen 
Erben gehörig, iſt für 130000 Mk. an den Kaufmann Emil 
Schulz aus Reetz verkauft. 

Das Rittergut Rudniez im Kreiſe Wongrowitz, bisher der 
Stettiner Bank gehörig, iſt in den Beſitz des Herrn B. 
v. Belakowiez in Poſen übergegangen. 

Das im Kreiſe Rummelsburg i. P. belegene, bisher der 
Frau Geheimrath Wödtke gehörige Rittergut Bial iſt für 
110000 Mk. in den Beſitz eines Herrn v. Kähne übergegangen. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Rittergutsbeſitzer 
Dr. Freiherrn v. Langen auf Lüdershagen im Kreiſe Franzburg 
iſt die erſte Stufe der dritten Klaſſe des Chineſiſchen Ordens 
vom doppelten Drachen verliehen. 

— [Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Cyrus in Bromberg iſt aus dem Staatsdienſte aus⸗ 
geſchieden. Ernannt find: der Eiſenbahn-Betriebs⸗Sekretär 
Quitſchau in Thorn zum Eiſenbahn⸗Sekretär, der Bureau⸗ 
Diätar Brach in Bromberg zum Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Sekretär, 
der Zeichner Biſchoff unter Verſetzung von Königsberg nach 
Poſen zum Eiſenbahnzeichner I. Klaſſe, die Stations- Verwalter 
Gzawantka in Schwerin a. W. und Rothe in Bojanowo zu 
Stations⸗Vorſtehern 2. Klaſſe, die Bahnmeiſter⸗Diätare Braſſe 
in Krotoſchin und Pott in Dürbettel zu Bahnmeiſtern, der 
Stations⸗Diätar Kammelt in Vonk zum Statlons-Vorſteher 
und der Lademeiſter⸗Diätar Kunert in Koſten zum Lademeiſter. 
Verſetzt find: Der Zeichner Stammer von Poſen nach Königs- 
berg, die Statſons⸗Aſſiſtenten Eggert von Jarotſchin nach 
Kroſſen a. O., Giller von Kroſſen nach Jarotſchin und Ziß von 
Ottloſchin nach Kreuz und der Telegraphiſt Mix von Posen nach 
Oſtrowo. Die Verſetzung der Stationg-Afjiftenten Hankel von 
Gneſen nach Tremeſſen iſt aufgehoben. 

Dem Regierungs- und Baurath Richard in Königsberg iſt 
die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes bei der dortigen Eijen- 
bahndirektion verliehen. Verſetzt ſind: die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Juſpektoren Sluyter von Lyck nach Stettin, und Thiele 
von Landsberg in Oſtpr. nach Ortelsburg als Vorſtand der dort 
zu errichtenden Bau⸗Abtheilung, der Regierungsbauführer 
Quedefeld von Biſchofsburg nach Sorquitten, die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Kath von Rothfließ nach Königsberg und Müller 
aus dem Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Bromberg nach Inſter⸗ 
burg, der Stations⸗Diätar Troſien von Inſterburg nach Roth⸗ 
fließ, der techniſche Bureau⸗Diätar Glaubitt von Allenſtein nach 
Königsberg. — Dem Stations. Verwalter Weiſe in Kolbitzow, 
welcher am 17. Januar d. J. einen Reiſenden, der einen bereits 
in Bewegung befindlichen Zug noch zu beſteigen verſuchte, dabei 
zwiſchen zwei Wagen fiel und auf einem Puffer hängen blieb, mit 
eigener Lebensgefahr gerettet hat, iſt die Rettungsmedaille 
verliehen. 

—[Steckbrief.] Der frühere Student Traugott Kaske 
aus Wehlau wird von der Staatsanwaltſchaft zu Thorn wegen 
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— [Erledigte Schulſtellen.] Zweite Stelle zu Dyck, Kr. 
Dt. Krone, evangeliſch, zu melden bei dem Rittergutsbeſitzer 


Fleiſcher in Breitenſtein bei Friedeberg N.) M. Erſte Lehrer⸗ 


und Organiſtenſtelle zu Sypniewo, Kreis Flatow, katholiſch, zu 


melden bei dem Kreisſchulinſpektor Lettau in Schlochau; die 
Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt erforderlich. 


( Aus der Culmer Stadtniederung, 24. Juli. 


Traurig ſieht es wieder im unteren Theile der Niederung aus. 
Da die Rondſener Schleuſe ſeit mehreren Tagen geſchloſſen 
iſt, find Wieſen und Aecker überfluthet. Das Vieh geht 
bis an die Feſſel im Waſſer, Hackfrüchte und Sommergetreide 
ſind ſehr beſchädigt. — Da aus Korbweidenkulturen eine 


hohe Bodenernte gezogen wird, laſſen mehrere Gemeinden die 


in ihren Kämpen vorhandenen Parzellen, die früher als Hütung 
und zur Grasnutzung Verwendung fanden, auf 50 em tief 
rigolen, um ſie im Herbſt mit Weidenſtecklingen zu 
bepflanzen. 


I Mocker, 24. Juli. Die Bevölkerungszahl unſeres 


Ortes iſt ſeit 1885 bis zur Perſonenſtandsaufnahme im Herbſt 


vor. 38. von 5244 auf 10675 gewachſen. . 
O Jaſtrow, 24. Juli. In große Trauer wurde eine 


Arbeiterfamilie in Vethkenhammer verſetzt. Die Gjährige 


Tochter ſpielte mit mehreren Kindern in der Nähe der Kühne⸗ 
manwſchen Feldbahn, welche vom Vater des Kindes befahren 
wurde. Vor Abgang des Feldbahnzuges warnte der Vater die 
Kinder noch. Trotzdem ging feine 6jährige Tochter unbemerkt 
auf das Gleis, und ſo überfuhr nun der Vater ein Kind. 
Beide Beine wurden dem Kinde zermalmt. Das Kind wurde 
ſofort nach dem hieſigen Krankenhauſe geſchafft, in welchem 
ihm die Beine abgenommen wurden. Heute iſt das Kind 
geſtorben. 

* Dt, Eylau, 25. Juli. In Betreff des Brandes, durch 
welchen ein dem Neftaurateur Walter gehöriges Wohnhaus 
vollſtändig eingeäjchert wurde, fand vorgeſtern bei dem Amts⸗ 
gericht die Unterſuchung ſtatt; dieſe ergab gegen den Bewohner 
des verbrannten Hauſes Speiſewirth Bachmann ſo belaſtendes 
Material, daß B. ſofort in Unterſuchungshaft genommen wurde. 
B. lebt in zerrütteten Familien⸗ und Vermögensverhältniſſen, 


war hoch verſichert und hoffte jedenfalls durch Erlangung der 


Feuerverſicherungsprämle ſeine mißliche Lage zu verbeſſern. 
◻RNeuſtadt, 24. Juli. Die unverehelichte, etwa ſiebzig⸗ 
jährige Joſephine Klein ſtürzte von der Treppe ihrer im 
zweiten Stockwerk belegenen Wohnung und erlitt dadurch einen 
Genickbruch, jo daß augenblicklich der Tod erfolgte. 

Berent, 25. Juli. Die Chauſſee Berent⸗Klukowa⸗ 
hütte iſt zwar dem Verkehr noch nicht übergeben, wird aber 
ſchon, da fie vollſtändig hergeſtellt iſt, befahren. Infolgedeſſen 
hat ſich unſer Wochenmarktverkehr erheblich geſteigert. 

Marienburg, 24. Juli. Heute fand in Thiensdorf 
die feierliche Grundſteinlegung für die neue evangeliſche 
Kirche ſtatt. Die Weiherede hielt Herr Superintendent Kähler 
aus Neuteich. Bei dem neuen Gotteshauſe iſt auf eine gute 
Fundamentirung, welche der Niederungsboden erforderlich macht, 
beſondere Rückſicht genommen worden. Das Fundament ruht 
auf 22 Grundbrunnen, die je fünf Meter tief find und unter 
ſich eine feſte Sandſchicht von vier Metern haben. Die Grund» 
brunnen ſind unter ſich durch feſte Bogen verbunden. 

2 Goldap, 24. Juli. Beim Schützenfeſte errang Herr 
Gerichtsſekretär Schartner die Königswürde. Erſter Ritter 
wurde Herr Drogiſt Weller, zweiter Herr Gutsbeſitzer Neu- 
bacher⸗Herzogsthal. Die Fremdenmedaille fiel Herrn Kaufmann 
Dörffer⸗Darkehmen zu. 

i Gilgenburg, 24. Juli. Heute veranſtaltete Herr 
Kantor Laudien von der St. Marienkirche in Elbing unter 
Mitwirkung geſchätzter Kräfte in der hieſigen evangeliſchen Kirche 
ein Kirchenkonzert, das gut beſucht war. Beſonders ſchön 
waren die Altgeſänge der Frau Pfarrer Engelbrecht⸗Rauſchken, 
die das Geibelſche Gebet (komponirt vom Muſikdirektor Berneder: 
Königsberg), „Troſt“ von Nikolai und In questa domba von Bee⸗ 
thoven vorzüglich zu Gehör brachte. Herr Pfarrer Engelbrecht⸗ 
Rauſchken ſpielte einige Solis auf dem Violoncello, die wunder⸗ 
voll klangen. Auch ein gemiſchter Chor wirkte mit. 

Fiſchhauſen, 23. Juli. Die Nonnenraupe tritt in 
großer Menge im Fiſchhauſener Stadtwalde und in dem 
benachbarten königlichen Forſtrevier Neplecken auf. Unter 
Auſſicht der Forſtbeamten find augenblicklich etwa 150 Perſonen 
mit dem Einſammeln der Raupen bezw. Puppen beſchäftigt, und 
es werden täglich über eine Million dieſer Nadelholzwald⸗ 
zerſtörer vernichtet. 

Heydekrug, 23. Juli. Das Elchwild, welches in 
früheren Jahren in der Bludauer Forſt und den angrenzenden 
Bezirken recht häufig vorkam und vor einiger Zeit nur vorüber⸗ 
gehend nach unſern Wäldern wechſelte, hat erfreulicherweiſe ſeit 
mehreren Jahren in dieſen Beläufen ſeinen dauernden Aufenthalt 
genommen und iſt ſogar zur Fortpflanzung geſchritten. Es ſind 
wiederholt mehrere Exemplare, darunter auch Elchkälber, geſehen 
worden, und es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Stärke des hieſigen 
Beſtandes acht bis zehn Stück beträgt. 

Schulitz, 24. Juli. Am Freitag brannten bei dem 
Beſitzer Julius Stange in Weichſelhof Wohnhaus, Stall und 
Scheune nieder. Das Vieh befand ſich auf der Weide, ſonſt iſt 
aber alles in den Gebäuden mit verbrannt, ſogar 200 Mark 
Papiergeld. St. war nur ſehr mäßig verſichert. 

Nakel, 23. Juli. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, 140 Proz. der Einkommenſteuer und 
160 Proz. der Realſteuern als Gemeindeabgabe zu erheben. 
Dies iſt bereits der dritte Beſchluß in dieſer Angelegenheit, da 
die erſten beiden Beſchlüſſe von der Regierung in Bromberg nicht 
beſtätigt waren. 

* Weißfenhöhe, 24. Juli. Geſtern fand bei dem Ritter⸗ 
guts beſitzer Mehl in Poburke der Verkauf von 75 Rambouillet- 
Vollblut⸗Böcken ſtatt, wozu ſich viele Käufer aus den 
verſchiedenſten Gegenden, auch aus Ungarn, eingefunden hatten. 
Da ſehr rege Kaufluſt herrſchte, wurden alle Böcke verkauft und 
für verſchiedene Böcke bis 700 Mark erzielt. 

Kurnik, 22. Juli. Herr Landrath Spendelin aus 
Schrimm überreichte geſtern der verſammelten deutſchen 
Schützenbrüderſchaft Bnin⸗Kurnik die vom Kaiſer verliehene 
große ſilberne Medaille. 

+ Oſtrowo, 24. Juli. Mehrere Großgrundbeſitzer 
aus der Umgegend von Grabow haben vorgeſtern den Bau einer 
Schmalſpur bahn von Grabow nach Pleſchen beſchloſſen. 
Von Schildberg aus wird dagegen eine Verbindung Grabows 
mit Schildberg angeſtrebt, um alsdann die Linie über Kobylagora 
nach Groß⸗Wartenberg zu verlängern. 

Mrotſchen, 24. Juli. In dieſen Tagen hat ſich hier 
ein Radfahrerverein gebildet. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Kaufmann Otto Doerk zum Vor⸗ 
ſitzenden und Kaſſenführer, Chauſſeeaufſeher Pählke zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, Bäckermeiſter Friedrich Rapp zum 
Fahrwart, Lehrer Fenſter zum Schriftführer und Buchhalter 
Moerſchmer zum Stellvertreter. 


11 Rummelsburg, 24. Juli, Der hieſige Tiſchlermeiſter 
Auguſt Münchow verunglückte geſtern an ſeiner Kreisſäge, 
indem die linke Hand oberhalb des Gelenks faſt ganz ab⸗ 


geſchnitten wurde. Er begab ſich ſofort in die Klinik nach 
Greifswald. 


Köslin, 23. Juli. Der Beſchluß der Stadtverordneten 


betr. die Aufhebung des Bürgergeldes hat die Beſtätigung 
des Bezirksausſchuſſes erhalten. 


* Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Schlochau. 
In der letzten Sitzung theilte der Vorſitzende Herr Land⸗ 


rath Dr. Kerſten mit, daß fortan die Heugſtſtatlonen im 
Kreiſe von dem Geſtüt zu Marienwerder beſetzt werden, und 
ſchlug vor, zu den drei beſtehenden Stationen eine vierte in 
Schönau einzurichten. Dieſem Vorſchlag wurde zugeftimmt, 
Die Herren Witte⸗Moſſin und Fink⸗Rittersberg beantragten, 
daß fortan die Stationen mit mehr ſchweren oſtpreußiſchen 
Hengſten beſetzt werden möchten. Der Vorſitzende erklärte, 
ſich dafür verwenden zu wollen. Weiter ſchlug der Vorſitzende 
vor, auch jetzt, wie ſchon früher, eine Kommiſſion zu wählen, 
welche die für unſere Gegend paſſendſten Hengſte in Marien⸗ 
werder ausſuchen ſoll. Die Verſammlung wählte die Herren: 
Loeſcher⸗Friedrichshof, Krüger-Halleln und Neumann⸗ 
Rieſenthal zu Mitgliedern der Kommiſſion. 


Darauf wurde über die Abänderung der bisherigen 


Bedingungen für die Bullenſtationen berathen. Der 
Vorſitzende ſprach ſich dahin aus, daß es geboten erſcheine, die 
günſtigeren Bedingungen für die kleineren Beſitzer auf alle 
Stationshalter auszudehnen, jo daß fortan in allen Fällen der 
ganze Ertrag über 10 Ctr. Lebendgewicht beim Verkauf der 
Bullen dem Stationshalter zufallen ſoll. Dieſem Vorſchlag 
wurde zugeſtimmt. Herr Haaſe⸗- Ziethen beantragte die Ver⸗ 
ſicherung der Stationsbullen gegen Feuersgefahr, und zwar 
ſo, daß die Stationshalter verpflichtet ſein ſollten, die 
Bullen zu verſichern. Auch dieſem Antrag wurde zugeſtimmt. 


Weiter wurde über die Vertheuerung des Thomasmehls 


verhandelt. Der Vorſitzende führte aus, daß die Landwirthe, 
wenn möglich, von dem ferneren Bezuge des Thomasmehls 
Abſtand nehmen und dafür vielleicht Superphosphat kaufen 
ſollen; freilich müßte bei Anwendung von Superphosphat auf 
allen leichteren Bodenarten auch gleichzeitig Kalkdüngung 
gegeben werden, weil dieſe Bodenarten fait durchgängig kalkarm 
ſeien. Ein zweiter Vorſchlag des Vorſitzenden ging dahin, in 
dieſem Jahre weniger Phosphatdünger zu kaufen und, wenn 
möglich, ſich vielleicht einmal ganz ohne ſolchen zu behelfen; er 
gab aber auch zu bedenken, daß hierdurch große Ausfälle in den 
nächſtjährigen Erträgen ſtattfinden dürften. — Hieran knüpfte 
ſich eine lebhafte Beſprechung. Schließlich faßte der Vorſitzende 
das Ergebniß der Debatte dahin zuſammen, daß die Landwirthe 
ſich ebenſo zuſammenſchließen ſollten, wie die Fabrikanten, und 
von dem ferneren Bezuge von Thomasmehl vorläufig abſehen, 
dafür aber Superphosphat oder Knochenmehl kaufen, um 
vielleicht hierdurch die Fabrikanten des Thomasmehls zur 
Nachgiebigkeit zu zwingen. Dieſer Anſicht trat die Ver⸗ 
ſammlung bei. 


Verſchiedeues. 
— [Die Chineſen in Berlin.] Die chineſiſche Regierung 


ſchickt in letzter Zeit viele ihrer Unterthanen auf öffentliche 
Koſten nach Europa. Hier ſollen fie die abendländiſchen Ein⸗ 
richtungen und die europäiſchen Sprachen ſtudiren, jo wie wir 
dies ſeit Jahrzehnten bei den Japanern geſehen haben. In 
Berlin befinden ſich jetzt etwa 40 ſolcher zum Studium nach 
Europa geſchickter Chineſen, meiſt jüngeren Alters. Ihr Haupt- 
ſtudium bildet die deutſche Sprache. In dieſem Fache iſt bei 
der Berliner Geſandtſchaft eine beſondere Prüfung eingerichtet, 
welche vor kurzem erſt wieder elf Chineſen beſtanden haben. 
Aber auch einzelne techniſche Gebiete werden den jungen Leuten 
zum beſonderen Studium aufgegeben. Die jungen Leute werden 
ſämmtlich als zur Geſandtſchaft gehörig bezeichnet, von der ſie 
die Stipendien ꝛc. beziehen. Diplomatiſche Attachés in euxopäiſchem 


Sinne find fie natürlich nicht. Das Perſonal der Gejandtichaft 


ſelbſt umfaßt etwa 20 Köpfe. 


— [Das tauſendſte Mofeltweinlied.] In dem von 


Trarbach ausgeſchriebenen Wettbewerb um ein Moſelwein⸗ 
lied iſt bereits das tauſendſte Lied — ein hübſches Gedicht 
aus Kamerun — eingegangen. Dem Verfaſſer dieſes Liedes 
wird das Trarbacher Kaſino einen Korb Preisflaſchen über- 
ſenden, jedoch folgenden Stoßſeufzer beifügen: 


Herr! Halt ein mit Deinem Segen, 
Denn nun iſt genug gedichtet. 

Auf ſolch reichen Liederregen 

Sind wir wahrlich nicht gerichtet. 
Selbſt in diefem feuchten Jahr 

Iſt das etwas viel fürwahr! 
Tauſend Lieder, hunderttauſend 
Verſe gar! erſchreckend grauſend, 
Geht ſo was im Kopf herum, 
Macht den Menſchen gänzlich dumm. 
Wer nur hat ein Tintenfaß, 

Hat er Durſt, er dichtet was! 

Laßt das Dichten doch den Dichtern! 
Habt Erbarmen mit den Richtern! 
Sauer wird ihr Amt ſonſt ſein, 

Wie in dieſem Jahr der Wein. 
Schont, wir bitten Euch zum Schluß 
Schont den armen Pegaſus! 

— Das Tropon, das neue Ernährungsmittel, ein von 
Profeſſor Finkler in Bonn angegebenes Eiweißpräparat, 
iſt bereits an einer großen Anzahl von Patienten — im Ganzen 
100 —, welche an den verſchiedenartigſten Krankheiten litten, 
mit überraſchendem Erfolge angewendet worden. In Betracht 
kamen Krankheiten der Verdauungsorgane, der Lungen, der 
Nieren und des Herzens, Nervenleiden und akute Jufektions⸗ 
krankheiten, ſowie allgemeine Schwächezuſtände, Blutarmuth 
uſw. Der Bericht äußert ſich zunächſt über die Erkrankung des 
Magens und Darms (Katarrh, Magengeſchwüre, Magenkrebs, 
Blinddarmentzündung ꝛc.). In allen dieſen Fällen wurde das 
Mittel vorzüglich vertragen und hob das Körpergewicht ganz 
weſentlich; einzelne Kranke nahmen das Tropon vier Wochen 
lang ohne jeden Widerwillen, wobei allerdings von beſonderem 
Vortheil iſt, daß es in allen erdenklichen Formen genoſſen werden 
kann. Das Tropon ſcheint danach berufen, in der Krankenkoſt 
eine wichtige Rolle zu ſpielen. 


— Die „Illuſtrirte Welt“ (Stuttgart, Deutſche Verlags- 
Anſtalt) bringt im erſten Heft ihres 47. Jahrgangs (Preis des 
Heftes 30 Pig.) u. a. eine neue Folge der intereſſanten „Skizzen 
eines Berliner Polizeilieutenants“ von Th. Gandert, einen ſehr 
anſchaulich geſchriebenen und illuſtrirten Artikel „Tag und Nacht 
auf der Hauptfeuerwache in Berlin“ von F. Hood. Damit 
kommen wir zum bildlichen Schmuck des Heftes, von welchem 
die farbenprächtigen Holzſchnittbilder: „Verſpätet“, nach einem 
Aquarell von Hans G. Jentzſch, „Auf hoher See“, nach dem 
Gemälde von Th. Kleehaas und „Weil' auf mir, du dunkles 
Auge“ eine beſondere Anziehungskraft auf den Beſchauer aus⸗ 
üben werden. Von den andern Bildern ſeien hier noch genannt: 
„Auf dem Altar des Vaterlandes, 1813“ von Prof. A. Kampf 
und „Gefährliche Nebenbuhler“ von M. Karvaly, zwei figuren⸗ 
reiche, packende Holzſchnitte. N 


A 


Sprechſaal. 


Zur Penſionirung eines Landlehrers. 


Nach dem Lehrerbeſoldungs⸗Geſetz hat der Lehrer eine freie 
Dienſtwohnung, deren Umfang in den Normativbeſtimmungen 
näher beſtimmt iſt, oder entſprechende Miethsentſchädigung zu 
beanſpruchen. In der Regel erhalten die Landlehrer eine freie 
Dienſtwohnung, die Stadtlehrer dagegen eine Miethsentſchädigung. 
Wird nun der Stadtlehrer penfionirt, jo wird ihm die bezogene 
Miethsentſchädigung bei Feſtſetzung der Penſion voll in Ans 
rechnung gebracht. Anders verhält es ſich mit dem Landlehrer. 
Auf Grund des Geſetzes betreffend die Ruhegehaltskaſſen erfolgte 
im Jahre 1893 eine allgemeine Schätzung der Lehrerwohnungen 
in jedem Kreiſe durch den Kreisausſchuß. So find z. B. im 
Kreiſe Flatow die Lehrerwohnungen mit 90 Mark, im Kreiſe 
Konitz mit 120 Mark berechnet worden. Dieſe Feſtſetzung gilt 
nach dem genannten Geſetze auch für die Penſionirung des 
Lehrers. Die Gemeinde hat nach einer Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts das Recht, alljährlich auf eine neue Feſt⸗ 
ſetzung zu dringen. Von dieſem Rechte haben einzelne Gemeinden 
auch ſchon Gebrauch gemacht. Die Gemeinden Mosnitz, Franken⸗ 
hagen und Oſterwick haben z. B. die Lehrerwohnung mit 280 
bezw. 300 Mk. berechnet. 

Es liegt im Intereſſe der Landlehrer, insbeſondere der 
älteren, in ihren Gemeinden auf eine Neuſchätzung des Werthes 
ihrer Wohnungen zu dringen. Gegen die Feſtſetzung des 
Wohnungswerthes durch den Kreisausſchuß ſteht dem Lehrer 
nach $ 15 des Geſetzes, betreffend die Penſionirung der Volks⸗ 
ſchullehrer, die Beſchreitung des echtsweges zu. Zuerſt iſt aber 
die Entſcheidung des Oberpräſidenten einzuholen. Ein ſolcher 


Prozeß iſt auch ſchon dürchgefochten worden. Und es liegt auch 
eine für den Lehrer günſtige Reichsgerichts⸗Entſcheidung vom 
17. Februar 1891 vor. Gegenwärtig ſchwebt ein ſolcher Rechtsſtreit 


Anton e S 
Leon Dombrowski, 


Geburten: Hilfsbremſer Franz Maliszewski, T. 
Schriftſetzer Leopold 


ws! Arbeiter 
t einrich, S. Poſtillon 
T. Arbeiter Johann Resmer, S. Bureau⸗ 


vor dem Landgerichte in Konitz. Es klagt Lehrer W. aus dem 2 0 Anton Lazarewicz, T. Arbeiter August, Veſold vekl. 


Kreiſe Flatow gegen die Königliche Regierung. 
Berhandlungstermine bemerkte ein Richter, daß ein ſolcher Fall 
vor kurzer Zeit auch das Landgericht in Graudenz beſchäftigte 
und daß in dieſem Falle auch eine Reichsgerichtsentſcheidung 
vorliegt. Das Gericht hat daher beſchloſſen, die Graudenzer 
Der betreffende Kläger war Herr Lehrer 
Vielleicht wird Herr Hofer, unbekannten Wohnorts, 
oder ein anderer Kollege jo freundlich ſein und über den Aus⸗ 
gang dieſes Prozeſſes nähere Auskunft ertheilen, vielleicht direkt 
an den Kläger Lehrer Weilandt in Glumen b. Zakrzewo Weſtpr. 
P. 


Akten einzufordern. 


Hofer. 


—' . . — . — —— 


Im letzten] fowski, ©. 


roczynskt, S. 
Gärtner Karl Beyer, 


Berkholz, T. 


Zwei uneheliche Geburten. 


Standesamt Graudenz 
vom 17. bis 23. Juli 1898. 


h \ Poſt ⸗Aſſiſtent Karl Wilhelm Marſchall mit 
gebwig Amalie Antonie Martha Hilgenfeld. 
Werner mit Helene Nojalie Wilke. 


Aufgebote: 
Eduar 


5 Std. Richard Binger, 6 M. 
Weidemann, 65 


Feilenhauer Hans Marſchalkowski, Dia M. 


Redakteur Michael 


Tiſchler Friedrich Nitſchmann, S. 
Kutſcher Jobann Puakowski, S. Arbeiter Franz Sie- 
oc, fi, ackmeiſter Guſtav Papke, T. e Franz Zie⸗ 
linski, S. Schloſſer Sag Zielinski, S T. 

„Schmied Paul Lykowski, T. Arbeiter 
Eduard Schulz. T. Arbeiter Wilhelm Berner, ©. 
Gadiſchke, T. Briefträger Johaun Mukowski, T. Aufſeher Johann 
Kurt, S. Briefträger Albert Marſchewski, ©. j 
rkho Schmied Franz Stalkowski, T. 
Friedrich Schulz, S. Bureau⸗Vorſteher Wilhelm Rheinländer, ©. 


Arbeiter Guſtav Platt⸗ 


S. und (Zwillinge). 
Ziegler Emil 


Kaufmann Otto 
Bäckermeiſter 


Sterbefälle: Martha Lemanczyk, 6 M. Friedrich Flader, 
2 J. 5 M. Lehrerwittwe Amalie Grieshammer geb. Bath, 74 J. 
6 M. Franzisca Lewandowski, 6 J. 
Leokadia Leonhardt, 4 W. Hellmuth Waldemar Janz, 2% M. 
Anna Hellwig, 8 M. Paul Zielinski, 8 Std. 
Ortsarme Karoline Druſchke geb. 
J. 9 MR. Franz Krajewski, 1 J. 
5 Fritz Steinhauer, 5 W. Erich Janz, 
1 J. 3 M. Helene Oſchinski, 18 T. Lina Zirott, 42 3. 


Frieda Striowski, 3 W. 
Helene Zielinski, 


Bronislaus 


Marian Stanfslaus Majerski mit Johanna Witkowski. Fleiſcher⸗ . 


meifter Auguſt Bernhard Wegner mit Bertha Thereſe Pachulski. 


Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſpiran 


Julianne Buſch. 


Heirathen: Schuhmacher Johann Tadajewsti mit Franziska 


Olszewski. d 
geb. Drozenski 
mit Auguſte Linde. 
Emma Amalie Lilienthal. 
mit Melanie Klucznik. 


Brückenwärter Johann Petke mit Franziska Wojak 
Drechsler Karl Ernſt Gotthard Gerhard Schroeder 
Schutzmann Friedrich Albert Herrmann mit 
Kaufmann Heinrich Auguſt Schimmig 


t Paul Johann Krauſe mit Katharine 


hel vorragendes 


Kräftigungsmittel für Bleiehsüchtige. 


eisenhaltiges 
Fleisch-Eiweiss 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges | Subha⸗ maße. denen [&ebänbe 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗“ is weine Ausg. 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha ertrag | werth 
. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Beſitzer Jul. Stuwe, Abbau, Roſe. Dt. Krone 27. Aug. 51,2010 236,851 210 
F. Schwabe’ Ehl., Kappe. a Flatow 12. Sept. 103, 4150] 657,36 | 405 
Bierverleg. Aug. V. Grabowski! Erb., Bruß. Konitz 23. Aug. 14,8320 9,42 36 
Tiſchler Joſ. Zurauski' Ehl., Lautenburg. Lautenburg 19. „ — — 392 
Gutsbeſ. Alex. Henning, Petersdorf Neumark „ 90,8729 328,02 45 
Eigenth. Mart. Rudnick u. Mig. A., Queſen⸗See.“ Schlochau 13. „ 214,950 25185] — 
Käthnerfrau Louiſe Kühn, Prechlau. = Naar? 0,5310 5,37 75 
Arb. Jul. Domke, Maleczechowo. Schwetz 31. „ 1,3830] 4,32 69 
Eigenth. Nowidi' Ehl., Fünfmorgen. — a 1,7585 2,52 — 
Beſitzer Guſt. Kant! Ehl., Oſche. A 0,0471 — 177 
Käthner Mich. Templin, Gr. Laſſewo. Strasburg 24. „ 2,3292 8,10 45 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Arb. Joh. Aug, Herzog Ehl., Pangritz Col. Elbing 19. Sept.] 0,2940 0,78] 105 
Wwe. Henr. Oberſtein, Toltemit. 5 8 —— — 120 
Beſitzer Stephan Meyer, Birkenthal. Pr. Stargard | 3. „ 11,1645] 19,35 36 
Kaufmann Herm. Matz, Wieck. * a 485009] 41.371 195 
Joh. Stolinski, Schradau. Schöneck 24. Aug. | 7,7240] 20,94 36 
3 Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Wirthsfrau Roſalie Nigbur u. Mtg. A., Roſenau. Allenſtein 22. Aug. 6,3391] 41,19 45 
Landw. Guſt. Kahrau, Braunsberg. . Braunsverg 20. „ 5,3420] 74,28 75 
Käthnerſohn K. Taube, Mittelgut. oheuſtein 29. „ 3,5816] 11,13 24 
Eigenth. W. Dorka, Lipowitz. rtelsburg 28. „ 2,9190] 6,72 36 
Gaſtw. Ed. Senff' Ehl., Lipowitz. = Ar 7,8221] 37,98] 228 
Rud. Krokowski' Ehl., Illowo. Soldau 18,5 5 20,9393 129,93 24 
Dachdecker K. Schmidtke ꝛc., Schiewenau. Tapiau 29. 0,0660! — 36 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Wwe. Charlotte Bienio, Regeln. Lyck 12. Aug. 1,0950 71,32 18 
Gutsbeſ. Aug. Großmann, Marggrabowa. Marggrabowa 10. „ 454,628 1573,05 1077 
Ackerw Alex Gellner“ EhL, Gutten. fr 17. „ 5,4917] 45,96 36 
Töpfermſtr. Adam Rah’ Ehl., Schwentainen. 7 19. „ 6,9903] 19,44 42 
Käthmer Gottl. Gloddeck Ehl. Ganthen. Sensburg 22. 0,4945 2,464 — 
Kaufm. O. Woelk' Ehl., Neu⸗Bagnowen. Pr w 7 0,0590 0,27 51 
, Reg. ⸗Bez. Bromberg. 
Tiſchlermſtr. Guſt. Stvedmann’ Ehl., Bromberg. Bromberg 26. Aug. — — 1086 
Bäckermſtr. Rud. Babich, Filehne. Filehne 6. Sept er — 570 
Bäckermſtr. Herm. Giehring' Ehl., Inowrazlaw.] Inowrazlaw 8. „ 0,0804 | 2460 
riv. M. Barnas’ Ehl., Argenau. 5 * 17,3938 153,451 — 
jrennverw.⸗Ww. Emilie Stiller u. Mtg. A., Kolmar. Kolmar 24. Aug. 5,0650] 59,851 — 
Ackerw. Jul. Vogel’ Ehl., Schönfeld. Schneidemühl 27. _„ 22,3160 75,84 24 
Ackerw. Roman Rentz' Ehl., Morzewo. ir 3. Sept. | 28,7827 | 70,26] 105 
Herm. Glander, Luſtgarten. Schubin 2.0.8 114790] 64,68 45 
Landw. Joh. Konczal, Bozejewice. " 20. „ 10,8840 124,35 75 
Wirth Ira. Sinda’ Ehl., Gr. Suchorenz. ar 5. 9,2020 9.601 — 
Schmdemſtr. Bonif. Vollmüller' Ehl., Rynarzewo. . N 2,1970] 13,66 1681 
Hotelbeſ. Fr. W. Wegener, Wirſitz. Wirſitz 24. Aug. | 30.4880 352,56] 120 
Ackerw. Joh. Krauſe, Moſchütz. 5 1 16,3250 153,05 90 
Ackerw. Bernh. Frommholz, Moſchütz. 7 5 10,03 96,03] 105 
Neg.⸗Bez. Poſen. 
Tſchlrgeſ. Frz. Raczynskiu Mtg. A., Neuſtadt a. W. Jarotſchin 27. Aug. 0,9258 5,52 90 
Wirth Jos. Kubot' Ehl., Wooziezno. Kempen i. P. | 8. Sept.] 3,6360] 25,98] — 
Mart. Dyla’ Ehl., Rakow. 1 1 4.5990] 49,29 60 
Stellmchrmſtr. H. Stenzel, Storchneſt. Liſſa 21. 4 2,06 180,30! — 
Mindj. Joſ. Rogacki, Baranomo, Pleſchen 3: 7 1,3110] 21,30 18 
Bauunt. Aug. Becker, Mlynskerhauland. Wollſtein 30. Ang. — ar 36 
Schuhmchr. Wladisl. Kaczmarek, Chojno. Wronke 180 —— — 24 
2 Provinz Pommern. 
Kfmwwe. Helene Regeſer, Gr. Stepenitz. Stepenitz 24. Aug. 6,6543 | 122,01] 737 
Konſul Hans Schröder, Stettin. Stettin 20. „ 0,0818] — 6750 
Fe en u. Mtg. A., Podejuch. 5 DT I 4 0,2120 1,08] 560 
fm. Clemens Stockmann, Uſedom. Swinemünde 19. „ — — 500 
Gärtner Frz. Kröning, Misdroy. Wollin 1. Sept.] 0,1299 0,25 1176 
6 Geſchw. Burmeiſter, Nichtenberg. Franzburg 7 — — 105 
Photograph Th. Krüger, Barth. Barth 7. * — — 90 
Kfm. Chriſtoph Beug, Barth. 1 31. Aug.] 8.2410 339,63] 791 
Schiffskapitän Aug. Schröder u. Mtg., Barth. 5 2. Sept.] 0,9010] 26,01] 500 


Konkurſe in Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Er⸗ - An- IT e = 
Amtsgericht I] Schuldner Ra Konkurs⸗Verwalter. f 
Termin Termin Termin 
— 1 —ſ — — 


[Nachdruck verboten. 


Prü⸗ 


Elbing 5/7. Schroedter, Herm., Kaufmann. 8/9. [Wiedwald, Ludw., Kfm. 17. 
Konitz 7/8. Vollrath, P., Eigarrenhändler. 26/8. [Webauer, R.⸗A. 9/9. 
Königsberg | 4/7. [Paſchen, K., Gutsbeſ., Kraußen. 15/8.] Stiemer, H., Rendant. | 89. 
Ortelsburg 13,6. Schott, A., Kaufmannsfrau, Schwentainen. 13,9. Gutowski, R.⸗A. 10/10. 
Darkehmen | 5/7. Roſemund, Ad., Kaufmann. 15/9. [Cohn, R.⸗A. 23/9. 
Koſten 3/7. Grzeskowiak, Gttfr., früh. Hotelbeſ. 13/8. [Goldſchmidt, Alb., Kfm. 27/8. 
Pleſchen 4/7, Arnheim, Marcus, Händler. 1/9. [Guttmann, Bureauvorſt.] 17/9. 
Liſſa l. P. | 5/7. Wolff, Hugo, Gaſthofbeſitzer. 1/9. [Baum, Aug., Kfm. 21/9. 
Bromber 77. Bloch, O. Kaufmaun. 15/8, Beck, K. am. 9/8. 
Stargard i. P.] 4/7. Techno, €, Kaufmann. 1518. ][Viaſchlewski, Kfm. 12/9. 
Lauenburg i. P.] 5/7. Lindemann, Iſidor, Hdlsm. 4/8. Lenz, O. Kfm. 8/8. 
Bublitz | 7/7. Baſt, R., Uhrmacher. 10/8. |Sieß, R. A. 19,8. 
Belgard a. P. 8/7. Lade, A. F., Kaufmann. 21/9. Simon, Barthold, Kim.l28/10. 


Ein Ponny 


aum Reiten f. K. wird geſucht. 
om. Poburke b. Weißenhöhe. 


32211 Zwei auch ein 


Ziegenböcke oder 
Hammel 


90 Kinderfuhrwerk geſ. Farbe⸗ u. 


die landpirhſch 


reisangabe erbittet 
ehne, Kurſtein bei Pelplin. 


Wer 


liefert gegen ſofortige Kaſſe 


1000 2000 Lir, Preisselbeeren. zeichen 1 17/98 


aus Lautenburg 


f 


“Amtliche 
Steckbriefserledigung. 


3412] Der hinter die unverehelichte Arteiterin Ottilie Dworak 
Wpr. unter dem 13. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 
139 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ 


fiche Winterſchule 


din 
zu Marienburg Wpr. 
beginnt ihren diesjährigen Kurſus 
Anmeldungen nimmt entgegen und 
umgehend und portofrei der Direktor Dr. Kuhnke. 


am 18. Oktober. 
jede Auskunft ertheilt 


1349 


Anzeigen. 


Offerten mit Preisangabe an Strasburg Weſtpr., den 22. Juli 1898. 


o Schüler. Friedeberg Nm. 


Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verfügung: 8 
Durch den von dem Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 
unter dem 4. Mai d. F. beſtätigten Beſchluß des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes zu Marienwerder vom 7. Auguſt 1897 find: g 
1. Die Parzellen Kartenblatt 1 des Gutsbezirks Klein⸗ 


Kunterſtein: 2 
36/3 in Größe von 0,03,92 ha 
« 5/7 m * * 2,8 or 9 * 


32/3 * " * 5 


33/3 „ = „0,1147 „ 
insgefammt in Größe von 8,57,43 ha 
von dem Gutsbezirke Klein⸗Kunterſtein abgetrennt. 
I. Die Parzellen Kartenblatt 1 der Landgemeinde Groß⸗ 
Kunterſtein: 


414/83 ꝛc. in Größe von 3,92,09 ha 
369/88 „ „ „11856 „ 
368/90 2c. „ „ „ 3551,05 „ 
867/93 ꝛc. „ 5 „ 2.12,43 „ 
866 94 ꝛc. „ 5 3,7090 „ 
373/96 ꝛc. „ — „ 0,4845 „ 
4006 „ „ „ 0,01,98 „ 
401/96 7 „ 1,0097 „ 
362/08 „ „ „ 0,10,23 „ 
36/8 „ „ „ 0,1483 „ 
36497 „ „ „ 1,0167 „ 
„ „ 


360/100 „ „ „ 12489 „ 

357/101 u’ = BASDI 

358/101 5 „ e 

359/101 „ „ „ 002,27 „ 

354/101 1 „ 0,0237 „ 

355/101 „ „ „ 01184 „ 

356/101 en „ 0,48,40 „ 

insgeſammt in Größe von 21,00,83 ha ® 

von der Landgemeinde abgetrennt und in der Geſammtgröße von 
295826 ha mit dem Gemeindebezirke der Stadtgemeinde 
Graudenz vereinigt. 


Marienwerder, den 14. Juli 1898. 

Der Regierungs-Präſident. 
wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß wir die 
Verwaltung der eingemeindeten Parzellen vom 1. Juli d. J. ab 
übernommen haben. Die in der Stadt Graudenz geltenden Orts⸗ 
ſtatute, Gemeindebeſchlüſſe und Polizeiverordnungen finden nun⸗ 
mehr auch Anwendung auf dieſe Parzellen und deren Bewohner 
unterliegen einerſeits den Pflichten, Laſten und Abgaben der 
übrigen Gemeindeangehörigen der Stadt Graudenz, wie ſie andrer⸗ 
ſeits auch an deren Berechtigungen theilnehmen. 


Graudenz, den 25. Juli 1898. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 
3413] Der hinter das Dienſtmädchen Mathilde Liedtke aus 
Schönau unter dem 21. Juli 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: III. J. 586/98. 


Grandenz, den 25. Juli 1898. 
er Erſte Staatsauwalt. 
Steckbrief. 

3514] Gegen den Knecht Andreas Placzek, geboren am 
4. Mai 1881 zu Koelpin, katholiſch, vorbeſtraft, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen ⸗ 
gerichts zu Flatow vom 5. Mai 1898 erkannte Gefängnißſtrafe 
von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß behufs Straf- 
vollſtreckung abzuliefern. D. 55/98. 


Flatow, den 23. Juli 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3199| Die Hauptlehrerſtelle an der biefigen 5 klaſſigen evan⸗ 
geliſchen Elementarſchule wird vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J. 
vakant und ſoll mit einem ſeminariſtiſch gebildeten, pro rectoratu 
geprüften Mittelſchullehrer bejebt werden. 5 

Bewerber wollen Zeugniſſe und Lebenslauf bis zum 15, Auguſt 

ds. Js. einreichen. % 

Das Dienſteinkommen beträgt: 8 
Grundgehalt o sahen RR ERE, 
Alterszulagen „ re AR 
Freie Wohnung im Schulhauſe im Werthe von. 250 „ 

Schloppe, den 20. Juli 1898. 

Der Magiſtrat. Rückert. 
3500] Für die Kreisbaninſpektion in Schlochau Weſtpr. 
wird zum baldigen Antritt ein 


Hülfsarbeiter für den Bureandienſt 
der auch etwas zeichnen kann, geſucht. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche und kurzer Beſchreibung des Lebeuslaufes 
erbittet Klemm, Königlicher Kreisbauinſpektor. 

Das zur Fottfeldtſchen Konkursmaſſe gehörige Lager von 
Glas, Spiegeln, Glaswaaren und Geſchirr, abgeſchätzt auf 
1696,79 Mart, ſoll im Ganzen öffentlich meiſtbietend, jedoch mit 
der Maßgabe verſteigert werden, daß dem Konkursverwalter und 
dem Gläubiger ⸗Ausſchuß die Ertheilung des Zuſchlages vor⸗ 
behalten bleibt. Verkaufstermin x 

am 8. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr 

im Gottfeldt'ſchen Geſchäftslokale, Culmſee, Thornerſtr. 8. 


Culmſee, den 22. Juli 1898. 
Konkursverwalter. Lewinsky; Rechtsauwalt. 
Gemar bt! 
Oberförſterei Lindenberg. 
3392] Dienſtag, den 9. Auguſt 1898, im G. Wolffrom'ſchen 
Gaſthauſe zu Schlochau, 2 
Holz⸗Verkauf. 
Beginn 10 uhr Vorm. — Aus dem Belauf Lindenberg und 
ollnitz II 70 Buchennutzenden mit 70,78 fm und 58 Virken⸗ 
Bean en II/III. Taxkl. Ferner Brennholz aus allen Beläufen 


orrath und Begehr. 
2 Der Oberförſter. Henrici. 


Neuban des General⸗Kom⸗ 
mandos in Danzig. 
Die folgenden Materialien: 
Loos I 512000 gut gebrannte 
Hintermauerungsſteine, 
2008 II 138 ebm gelöſchten 


Kalk, 
Loos 111560 cbm Mauerſand und 
Loos IV 300 ebm Ziegelklein⸗ 


cla ER 
ſollen in vier Looſen öffentlich 
vergeben werden. [3492 

Hierzu iſt ein Termin anf 

Dienſtag, den 9. Anguſt d. J, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Geſchäftszimmer, Eliſabeth⸗ 

wall Nr. 4 I, anberaumt. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen daſelbſt werktäglich in 
den Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus, können auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren 
von dort bezogen werden. 

3 21 Tage. ’ 

u dem vorgenannten Termin 
find die verſchloſſenen und mit 
der Aufſchrift „Maurermateria⸗ 
lien Neubau Generalkommando“ 
verſehenen Angebote Poſt⸗ und 
Beſtellgeldfrei an den mitunter⸗ 
zeichneten Regierungs- Baus 
meiſter einzureichen. 2 ® 

Die Eröffnung geſchieht in 
Gegenwart etwa erſchienener 
Bewerber. 

Der ae ⸗Baninſpektor 


attke. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter 
Bock. 
Fabrik elektriſcher Glühlampen 
ſucht tüchtigen 


Vertreter 
für die Provinz Weſtpreußen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2281 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wichtig für Düngenittel⸗ 
Händler bezw. Fabriken. 


Für ein in der Provinz 
Sachſen, ee Anhalt 
und Braunſchweig ze. mit 


großem Erfolg einge⸗ 
ſüyrtes, patentirtes 


Düngemittel 


wird zum Vertrieb für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen eine ge⸗ 
eignete, kapitalkräftigeß irma 
dieſer Branche geſucht; auch 
kaun wegen Licenz Abgabe 
in Unteryandtung getreten 
werden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3259 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Die Verlobung mit Herrn 
Laskewitz iſt aufgehoben. 
3361] Franziska Perkowski. 


Geldverkehr. 
Hint. 73 700 Mk. Landſchaft werd 
im GraudenzerKreiſe zur 2. Stelle 


24: bis 30000 Mk. 
v. ſogleich od. 1. Oktober 91 t. 
Grundſt.⸗Reinertr. 2625,61 ME, 
Meld. unt. Nr. 2332 a. d. Gefen. 


9000 Mark 
zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. 13485 
C. Sommer, Marienwerder. 


Kaſſengelder 


größere wie kleinere Poſten, ſind 
auf ländlichen Beſitz, vorzugs⸗ 
weiſe auf größere Güter, & 31/2 9% 
zu vergeben. Off. unter Angabe 
des Werthes, wie geſuchten 
Darlehns unter Nr. 3144 durch 
den Geſelligen erbeten. 


apitalien 
f. ſtädt. Grdſt. v. 33 % Zinſ. an 
f. ländl. „ „3 „ 2. 


Ad. Twen el. Ist, 


zu Bromberg, Babnhofſtr. 94. 


Anfr. 20 M. Aügporlo beifüg, 
Geſucht 


tüchtig. Maler mit Vermögen als 


Kompagnon 


behufs Weft. Pert des Ge⸗ 
efl. 


ſchäfts. G Offerten sub L. 
9830 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


ih 
90 
785 
find 


Bin 


| Viehverkäufe. | | Viehverkäufe. | 
3073] 


he gute 


velöwärd! 


＋ 40 —, 
Läuferſchweine 
Be verkau — un⸗ 


efähres Gewicht 
90 bis 100 PS ſchwer. 


Meine im Dorfe Zakrzewke bel. 


Gaſtwirihſchaft 


mit 14 AND ſehr gutem Lande, 
1% Morgen Torfwieſe, mit auch 


u 


P?osamentier-, 


Kurz-, Tricotagen- und 


Borbirrgeſcäſt 1 


Offerten sub D. D. an Juſtus 
Wallis, Ann.⸗Annahme, Thorn. 


3440] Ich bin beauftragt, ein 


1 ei töpferde Jeske, Gremblin b. A, ohne Invent., wenig Anzahlung, 8 eiss Waaren. Elf 5⸗ AN N kr 
Sac 6 und 8 Sabre a 1 30 bis 40 Stüc 5 bis 10 — = Billens, f 6 Band — been u 7 wi —— Erfolg 2 nt nl run 
: i ich unter günſtigen Bedingungen zu v 
1 an Bibel Wochen alte [3370 |7 km. kann d. Laden u. Einkichtung . 3. "Keil, Ahorn. Kii eng, a e 


zu verkaufen. 


anthey, ae I in 


Stallungen, geräumigem Hof mi 


Julius erger, Bauuntern., 13 1 Zakrzewke. 12931 direkter Einfahrt, in ein. Haupt⸗ 
8073 romberg. Fer e Grundſtück, 400 Morg guter ſtraße der Nabt Thorn — 
3495] Dom. Lachmiro wi, werden zu kaufen geſucht. Off. Boden inkl. 60 Morg. Wieſen, legen, Umstände halber jojort 


Kreis ine 51 bat zum Verkauf: 


Eine Rappſtute 
6 Jahr, S Zoll, Fürſtenbergtochter, 
bei eil Truppe geritten u. gefahr., 
ein Paar Jucker 
braune Stuten ohne Abzeichen, 
8 und 5 Jahre, 
einen Petzold'ſchen 


an J. Stoller, Thorn. 


Grundstücks- und 


Geschäfts - Verkäufe 


Bäckerei erſte u. gangb.a. Pl. neu, 
2ſtck, maſſ. Haus, br. 300 M. Miethe 


ſchöne Lage, zwei Chauſſeen, ca. 
5 km von einer gr. Garniſon⸗ 
ſtadt entf., iſt bill. mit ca. 20000 M. 
Anz. z. verk. d. C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Auflaſſung 


Ginſtige Guts verkäufe ve danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Be⸗ 
ſitzung Gr. Bölkau, an der Chauſſee nach Danzig 
(2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau 
(2 Kilom.) ſollen zum Verkaufe kommen: 

A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, 
meiſt Rüben⸗ und Weizenboden, in hober Kultur, 


zu verkaufen. 

Das Haus, in welchem früher 
eine kleine Fabrik betrieben 
wurde, eignet ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft, iſt in gutem, baulichen 
Zuſtande, vollſtänd. unterkellert, 
der Waſſerleitung u. Kanaliſat. 
angeſchloſſen und bringt 155 
einen Ueberſchuß v. ca. 1600 Mk. 
p. Jahr, welcher ſich bedeutend 


gr. Meblſpeich., Ofen 22 Bl gr., gr. u e 1 : d . schön 8 
Kartoffeldämpfer feste Kundich. Kranfbeitsbalb.jof. iſt we den bis 8 Nas n kon ak ee erhöben läßt durch Aufnahme 
mit zwei Fäſſern . 20000 Mk. b. De b. 6000 Mr Anz. Käufern gegeben. Weitefe lebenden und todten Inventar, mit vollen Vor⸗ — A 
eine Kartoffelquetſche zu verkaufen. Rink, Tuchel. ca. 700 Morg. in Parzell., räthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Preis 8600 Mk., Anzahlung 


ein Lehfeld'ſches 
Butterfaß 


3264] In einer Provinzialſtadt 
Weitpr., über 10000 Einw., iſt 
ein ſeit mehreren Jahren beſteh. 
und gut eingeführtes 


an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 
legen, werden noch in be⸗ 
liebiger Größe verkauft. 


Prauſt (11/2 Meile Dabuve rbindung), Molkerei 
in Kahlbude (½¼ Meile Chauſſee). 


Das Ziegeleigut, cr. 130 Morgen groß. 


nach Uebereink. 10- bis 15000 Mk. 
Durch den Abbruch gegenüber⸗ 
liegender Baulichkeiten, welcher 


1 
| 
ſämmtlich gut erhalten, einen Dampfziegeleibetrieb, 2 Ringöſen und alle in vorausſichtlich kurzer Zeit 
alten Verdeckwagen Speditions- u. Möbel⸗ Preis bro Morg, Boden erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Uteniilien, erfolgen muß, gewinnt, das 
9 —— Grundſtück bedeutend an Werth. 
freier Kutſcherbock. teansport-Geihäft II.—III. Klaſſe landſchaftl. si des e r erkiche Jabeaabtön, Das Geſchäft iſt reell“ und 
8167) tene Meld bel bande 36 ka. d Selellig, Taxe, mit Ernte beträgt welche noch erhöht werden kaun 3 Winionen bietet ſich durch den Kauf Ge⸗ 
. Lautenburg dar] Ein aftes, ehr ut eingefübrtes | uach Auswabı nur a Talg zu beben Besen aß we Lede lage Jede, iente yurerieien. 
/ ' e 1 na anzig zu hohen Preiſen und viel Lokal⸗ 1 
>) Stiere Deſtilationsgeſch. en Cros 110 — 130 Mark. verkauf. 9 dase Je e 
Holländer, 2 Jahre alt, z. Verkauf. in einer großen, lebhaften Gax⸗ . Wieſen zu jeder Parzelle. „Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Mo cker Weſtpr. Roſenſtr. 4 
3318] 26 Stück / jährige nifonftabt, ii anberse er per Uebernahme der Barzell. — 22 gute Gebäude, Inventar, Saaten und 5 ze SE 
Stiere kaufen. Zur Uebernahme gehören M jofort. Umzugsfuhren nach Alle 3 Güter ſind gut arrondirt. Im Süden gend higt, meine Rat 1. 
Mark 30» bis 40000. Meldung. I Aebereinkunft unentgeltlich. bildet der Radaunefluß, welcher zu gewerblichen 
im Gewicht von 11—8 Gentner | werden brieflich mit Aufſchrift ( ird Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze, 
chwer, verkäufl. eee Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. Anzahlung wir pro Die Kaufbedingungen ſind ſehr ainfie. Jede 
ba Saalfeld Krautheits halber iſt eine 1 Morgen verlangt koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt die Gutsver⸗ 
Knauff, Nitergatsbefper. kleine, gut gebende 30— 40 Mark. waltung Gr. Böltan, die Laudbank, „Sun en „Biel, 
22 Jungodien \ — Berlin W., Behrenſiraße 43/44 und deren Ver- Rn 
8 Sterfen 6 b.7 Ctr. ſchw. Handelsgärtnerei Gebäude z. Th. mitverkauft. \ Waſſermühle, g. Jagd u. Fiſcherei, 
9 8. AN. 5 treter J. B. Caspar Berent Wpr. wie Holzbedarf, für den Preis von 
. bei Adl. Keſſel 7 in guter Geſchäftslage, mit neuem Baumaterial billig u. reichl. — pP 1. ’ 500.0 Mk. 1 e . 
N . abe 1 weitpreuß, Bequeme Verbindung. Bahn⸗ m * 
2 * 7 3 E 2. 
i Unterhändler find verbeten. Nur 5 Doms kaff 2 tim, N h ru I 
g zahlungsfäh. Reflettant. (5000 M. Baerenwalde 5 Kilomet. 5 N 7 7 
8 Anzahlung) wollen ſich brieflich Nächſte Stadt 7 Kilomet. Ein Ritter uf In Weil Tell en neu ausgebaut, mit einem Areal 
* Nr. 3436 an d. Geſelligen J Chbauſſ. Auskunft ertheilt N Ka 3 
melden. — aut 250 Hektar vorzüglich. Rüben u. Weizen boden, Inventar, Ge-] Acker ca 400 Mrg. d Reſt Holz u. 
1 N | t ' 9 £ Dom. Ruthenberg, Hände und Lage. Gruudft.-Mrira. Wk. 8730, Ausjaat: 210 M. Weide, für den Preis v.30 000 Mk. 
t Alanterie⸗ N. urzwant. Poſt L West Weizen, 40 Roggen, 45 Gerſte, 160 Hafer, 60 Rundgetreide, ait voller Ernte zu verkaufen. 
5 it onen Wesipr. 30 Karloſſeln, 140 Klee, 21) Suderrüben, Kleinbahn zur Hypo beten Landſchaft. ; 
) Geſchäft Fabrik 7 km), Hypothek Mk. 190000 zu 334 Prozent, für Mark]. Selbſtkäufer wollen ſich baldigſt 
) verkäuflich. Recht große Kund⸗ er ww 330000, bei Mt. 100000 Anzablung, zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ | Melden. en ms k, Kreis 
. ſchaft. G8. Car 5 22 daten- Meine Be un käufer bitte um Nachricht. Vermittler jeder Art ausgeichluen. | Shlobau Wpr, C. Siewert. 
. 1 N ei ups 3382 E tMueck. D 1 Brit. Graben 44. Offerire zum ſofortigen Ver⸗ 
: Kal, Domäne Casimirsburg Pen un a Se — P Fernſprecher 330 | kauf und proviſtensfref; ei 
3 ) Morgen Höheboden, mit vor⸗ Rittergut, im Kreiſe Stuhm 
r bei Baſt, Kr. Coeslin, Ei 6 1 ih ſch ft züglichem lebenden und todten elegen, durchweg maſſiv eingeb. 
. Provinz Pommern. Alle oß u Wir! Mal r ME (56 Worgen intl. 200 Na 
a. d. Chauſſee neleg., mit Dampf⸗ iefen groß, mit prachtr v 
tio II großem Saal u. Garten, mit voll⸗ molkerei im Orte, will ich an MA | 1 1 für den Kaufpreis on 1BO000E. 
r 5 * — 8 * dit Selbſtkäufer verkaufen. [3047 N I et! un er J in Ferner einen Gutöbefig v. 460 
N donnerfing, den 18 Auguſt 1998, bebe don S a 51810000] Schondorf in Brattwin Morgen Wiejen; pradhtv. Wirth⸗ 
1 ei einer Anza 9 bei Graudenz. ſchaft, für 100000 Mk. bei 25000 
I 1 uhr Mark unter den günſtigſten Ber | -F e eee Von Gütern, der Laudbauk⸗Berlin gehörig, * Hark An blung. Ferner einen 
8 * be 
dingungen zu verkaufen. 3484] Ein neu erbautes, vor⸗ momentan noch zu erwerben: 117 Jabtur ern dane 
Aber La. 5 Fluch Denim), 9 id 5 Nr. 3506 ſtädtiſches Grundſtück nebſt 3 „Ein Gut von 1200 Morgen Größe Glubaner Eutsbeſie maß eingeb 300 lig, 
Dieldungen unter Nr. 3506 an Hauſtelſen, bei Anzahlung von 7 1 groß, unweit v. Marienburg gel,, 
1. 9 h ill t % bl. Bi f den Geſelligen erbeten. 5000 Matt iſt prei 4 Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an Fr ben Saufpreis d. 65000 Mi. 
N am Dil f £ 0 N k \ ark iſt preiswerth zu den Schlägen und bis auf das Gehöft (anſchließend Außerdem einen Guts beſitz v. 500 
n welche äußerſt preiswürdig von Gaſtwirthſchaft * bei an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen Mor unmittelb. a d. Gylmnaſial⸗ 
75 Mark aufwärts eingeſchätzt[ Mehl- u. Material-Geſch. m. Am N Mari d vorkheildaften landwirthſchaftlichen Einrichtungen. ſtadt Pr. S Kauf⸗ 
8 ind. Gleichzeitig ſtelle ich einige | kompl. Einricht. u. 40 culın, Mg. S. Sommer, Narlenwerder. Anzahlung 90000 Mark. — 45 90 000 hlt 991 elektanten 
5 oa importirte wie] Land, neu. Geb., gut. Viehſtand U mir N IE” 2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ wolle ſich gültigſt erönl. Es Id. 
| ſelbſtgezogene, gekörte u. Invent., nebit and. Wohngeb. boden). Gute Jagd. nend e 60.000 Mark. 5.8 dei Rn n pr. 
lländer Bull mit 390 Mk. Miet he, flott. Geſch., 8. Ein Gut von 1100 Morgen (% Rübenboden, a Ah Adi. nn u MN 
Ho ander nllen gr. Um, fit Umit. halber für 2 s guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 9071, nabe Bahn, Eutin i. 
3 Wie auch einige junge, ca. fünf 25000 Mk. zu verk. Off. unter ca. 200 M. dl darunter gute Part, gute Jagd. Anzahl. 50000 Mark. Holſtein, 192 Morg. fruchtb. 
1 Monate alte J. P. 32 voitlag. Stub m erbet. * — gute 3 2 4. Ein But». 850 Dig Stel. ans ), 1 1 Ri a e, 8 für 
| > z ens, mit todtem u. leben äußerſt lohnende Ziegelei. Anza 
2, Eher u. Sauen „ Aichhne aan 1 glei aber De 5. ze A Wa 10 80 . Shftang m. 150 Dannover, Seelborititr.3 A. 
N 5 zu verkaufen. hewi cz, rg er u. Wieſen, 35 rg. See. — Ausgez 3313] Gr. u. kl. zur Parzellir. 
d. groß. weih,, engl. Yorkihire-Ance mit ca. 10 Mr mh Kor billig Neumart b. Großwaplitz Wyr. Lage, unmittelbar an Kreisſtadt m. Sarntion u. ſich 2 Wan 
ur Auktion. Wagen zur Ap] z. verkauf. Schwenkler 0 Höh. Schul. — Gute grifens., Anzahl. 25000 Mk. 
olung Bahnhof Coeslin. [3342] Fittowo b. Wischofs werder Bor. Niittergul, Dilpr, 6. Vier Grundſt. (3. gr. Theil Weizenb.) v. 200280 Beſitzun en 
Kayser, gl. domänenpähter.| | 0 dherei 3000 . 0 Mg. Wies ordert. Bermöpen 107 bie 20000 Marl. 5 ben. Offer 
360 orgen, 560 Mg. Wieſen, order ermögen 15- bis 2 Mar werden erworben. Offerten an 
4. 22 SIERT Cine aan te Bit 1 Torf, Wald und See, Brennerei. 7. Ein Gut von 1000 Mrg. (milder, lehmh. Roggen ⸗ das Rn purean, 
© Hr 5 e Ss — —.— Ehanjjee zur Stadt und Bahn, boden) m. ſchönem Park bei Zoſſen, Kr. Teltow Poſen, Sapiehapl. 3, I. 
5 1 54) äheres rg — 8 bete dr — 5 San e En Mk. 300 500 
; pten, * | Herrichaft, feſte Hypothek, Alters Sämmtliche Objekte werden m. voller Ernte u. bi 
9 fragen bei Schlottte. wegen —5 * Mk. Anzahl. iR antem II Jeeben bie Gebäude S 
Ci 1 zu verkaufen. ff. von Selbſt⸗ n gutem baulichen Zuſtande übergeben. ar 0 
— Ein Materialwaaren⸗ 05 unter NT, 12 20 91 i Beiihtianngen un Ontänfe tunen jebergeit Morgen groß. ger bei 
is ajonczkowo, Kreis Loebau orgenommen werden; jedoch w. mögl. um vorherige äßi 0 
4 und Sthaukgeſchüft Weitpr. erbeten. 13390 Mittheilung an das unterzeichnete Bureau erſucht, 8 5 aufen. 
. damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen ſein kann. den Geſellt en erbeten 9 
; ee e | ON, Peſyr. z e eice 
n 1 ‚ ‚ e uskünfte über alle Güter (jpeziell über Art der 
3 fre, 28 8 eg Alters and Krün t 700 Morgen, mit Induſtrie, ½ R a l D A Suche f. Gaſtwirthſch. 
* 10451 der des Beſitzers ſofort Fe Min. don Stadt, teils Beigen- C 3. kauf. od. pacht. Anz. u. Delieb. 
Merino⸗Nammw. ⸗Stamm⸗ 805 Mt erforderlich meldung zu We Meldungen von Das Auſiedelungsbureau Wyrembi F A. Ben. Polen. 
dearde ele ab d den Gefeligen e 1 AuANxNN NN 
Bejellinen erbeten. - 
4 9 Geielligen erben : 
Neudorf p. Dt. Eylau Wpr. | 50 N if { Dilp 
a eee, . eb. C. Altrenomm. Gaſthof . Alllergum pk. & Vermittler 2 
R unter günſtigen Bedingungen mit ougen Ader, 180 Morgen 
12 f 7 } d P \ Anzahl * Wieſen, Torf, 54 Stück Rindvleh, eſucht zum Verkauf e. 
. . eber bei G ung zu verkauf. 30 Pferde, nahe Stadt, mit & euch in der Provinz 
4 N F Lobſene — 849119 Fred 3 n au | 1 % Poſen. Meldung. unter 
Lobſen d). 12119 kaufen. Nur Selbſtkäufer wer 0 
Wr 1 auf 61825 teen behufs — — zu Nr. 3398 Air un Nr. 3499 an d. Geſellig. 
3 * aus der Hamp⸗ E re g in ein. zur eit erbeför erung an den 
85 Racers, Fier gerne + Provinzialſtadt Oſtpr. ein Geſelligen einzuſenden. RUERMIKURH 
r. Lichtenthal bei Czerwinsk. Wegen andauernder Krankheit ür 6 
5 een Ge geg e Dampfſägewerk ee des der Fandbank in Berlin gehörigen [| Sir Cen beiter 
13] B. Plehn. kkungs- Tun da 1 Grundſt. jed. Art (ohne Vorſchuß) 
d "So Der Verkauf fprung- a Nanbaren Fan 5 0 durchweg beſter Weizen⸗ und utes Gral III ern lich das altbefannte 
35 fähiger, ſtark er 2 8 id ſtelltet bib i ertb | Rübenboden, 136 preuß. Morgen a Vermittel.⸗Bureau v. H. Müller, 
0 ee Heid er unge E08, mit guten Gebäuden, ſehr dicht am Bahnhof Koschlau Oſtpr, gelegen. — 71. 
be 8 E 9936 an den Getellinen erbeten. ſchöner Erute und gutem lebend. a — 
— 2336 an den Geſelligen erbeten.] wie todten Inventar, bart an DL Es kommen noch ca. 1000 Morgen mit und P el 4 ıden. 
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Bromberg erbeten. 


„Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 
vormals J. & P. Schiedmayer, Kgl. Hoflieferanten, Stutigart. 
Flügel Pianinos Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 
Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. Hans von Bülow. 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 
Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. Adolf Henselt, 
Der. hervorraz. Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. P. Mascagni. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. Anton Rubinstein. 
n kräftig und gesangreich zugleich. C. Saint-Saöns. 
Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretation vorzüglich. P. Mottl. 


Grosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. 


Ueber 29000 Instrumente gefertigt. 


3 mit neuer Rollenkette 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 
leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 
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Alleinvertretung: Robert Bull. Danzig, Brodbänkeng.36. 


Actiengesellschaft, Graudenz 
empfiehlt als Specialität: 
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„Heureka“ 
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Neue verbesserte Construction, 
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— 


Einfachheit. 


Patent „Ventzki“. 
Neues Modell. 
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Schälpflug. 


Patent „Ventzki”. 


Unerreicht in Leistung 


Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Weg” Grösste Haltbarkeit. 


Für die Küche! 


Bekanntmachung. 


N.Hagebutlenmark(Hiffenmark) 304] Es ift uns die Allein-Vertretung des fo ſebr beliebten und | am meiſten bevorzugten. 
geſund, pikant. Fruchtmark, von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen 


vorzüglich ſchöner Brodbelag, 
1751 herrliche Suppen u. Saucen, 
Poſteimer inkl. franko 5 Mark, 


b Vilsner Bier 


en. 
Sondheim⸗Rhöngeb. [1476 aus dem 


Chr. Hartmann, 
Großh. Sächſ. Hoflieferant. 


(gegründet 1842) 


in Thorn. 


dainsborough, Euglaud. 


ſieben und 1 


Lokomobilen 


Inowrazlaw. 


Maschinenfabrik A, Ventzki 


Patent „Ventzki“ „Tigerkatze“. 


Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
2 
Normalpflüge 


Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 


Viehfutter -Schnelldämpfer 


Geringster Brennmaterialverbrauch 


Ueber 18 000 im Betriebe. 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
für die Provinzen Poren, Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen 


worden; wir verſenden dieſes in Gebinden, Siphons und Flaſchen. 


Plötz & Meyer. Biergroßhandlung 


Marshall’s, Sous & Co. L“ 


Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. 01141 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. ii. b. H. 


Dresden. 


1860] Vielfach auftauchende Nachahmungen meiner 


Cigarette Samson fort No. 27 


veraulaſſen mich, die Herren Raucher meiner Cigarette zu bitten, beim 
Kauf derſelben genau auf meine Firma: 


Jean 


zu achten, welche nicht allein anf der Etiquette, ſondern auch auf jeder 

Cigarette ſelbſt aufgedrugt iſt. j 
Zugleich gebe ich hiermit bekannt, daß ich gegen alle Nachahmer 10 

und Fälſcher meiner obigen, geſetzlich geſchützten Cigarettenmarke gerichtlich 


vorgehen werde. 
Dresden, den 15. Juli 1898. 
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Lotomobilen] Gbſtwein 
N Apfelwein, Johannisbeerwein, 
un Heildelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 b. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
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maschinen Drain-Röhren 


in allen Grössen offerirt 
illigs ‘ 

8 Gräfl. Ziegelei- Verwaltung 
f Ostrometzko b. Bromberg. 


der Maſchinen-Fabrit von 
Garrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckan⸗Sndenburg 


find ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung weg e 


Ein Lager 


der gangbarſten Größen unterhält der General-Vertreter D 


Albert Bahn, Harienburg Weſiot. 


Kataloge ze. gratis und franko. WU 
A 2 n 2 = a „ 
„Original 
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ouche- rate u. Armaturen. 8 4 
waer mad e Abr. Thompson’s 


ürkopp's Diaua-, 
Panther - und 
Schladitz- Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 
Engros-Lager 
billig aus 


Preislisten u.Kostenanschläge gratis u. franco. 
FRIEDR.SIEMENS, DRESDEN-A. G. 


PMLIENG 


(logowski & Sohn, Inowrazlaw 


gedämpftes Knochenmehl, 


Spezialität: Drehrollen, 
1 b 1 88 
F Superphosphat - Gyps, 


Superphosphate aller Art 
nenn Sunaoie, 
Thomas⸗Phosphatmehl mi Kater Suracibsicteit, 
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offeriren 


kokomobilen 


Excenter 
N Dampf-Dreil- 
PEN maſchinen 


von 


— 
= 
>iE 
os 
m 
= 
> 
2 
* 


°SEIFEN-PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


aschmittel 


rei. 


. kali-Dünn in die Ställe, be 512 Bindung de 2 ui 
g „ Fahrräder ali - Dünger - Eyps * Wage en o Ru oetor & Co. der Welt. 
ede e zu billigen Preiſen und konkanten Sapfunasbedinguugen. 5 
0 


Pe de besten unddabei 
Ude die allerbilligsten sind 
— Wiederverkäufer gesucht. 

doe Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Deutschlands grösstes 75K 
Spusial-Fahrrad-Versand-Haus. 


Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtovir: Hundegaſſe 37. 15892 


Proſpekte und Preisliſten 


Man achte genau auf den Namen 
Bei Ankauf von Fahrrädern wende man fi) an die beſtrenommirten „Dr. Thompson“ 


Pfeil-Fahrrad-Werke von Bock & Co., Cölln, Elbe. |n&eschutzmarke, Schwan“ 
FEE 


Fabrikate I. Ranges, 1 jähr. Garantie, Preiſe billigſt, Katalog gratis. 


en 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Ge 


ſellige 


No. 173, 


9 27. Juli 1898. 


Der todte Muſikant. 
7. Fortſ. ] Roman von Robert Miſch. = der 

Krug warf ihm einen wüthenden Blick zu. Ehe er 
jedoch etwas entgegnen konnte, war die Räthin aufgeſprungen: 
„Ich darf deu Herrſchaften wohl ein Täßchen Kaffee an⸗ 
bieten oder Bier?“ 5 

„Bier — dees is g'ſcheit!“ rief der Kapellmeiſter freude⸗ 
ſtrahlend, und fein dickes Geſicht leuchtete förmlich auf. 
„J hab' einen mordsmäßigen Durſcht!“ Und leiſe flüsterte 
er Goltz zu: „So thun's ihm den G'fallen und ſagen's ihm 
ein paar freindliche Worte, daß man mit Anſtand fort⸗ 
kommt! — Und ſagen's mir um Gottes willen, ſind's drei 
oder vier Akte geweſ'n? Daß man ſich doch net blamirt, 
wann die Ned’ draufkommt! Und wo jpüllt denn eigent⸗ 
lich die Oper? J bin net klug draus geworden ... Indianer, 
Norweger, Finnland — ?“ 

„Winland, Herr Kapellmeiſter, Winland! So nannten 
nämlich die Norweger den Theil Amerikas, den ſie vor 
Kolumbus entdeckten“, ſagte Krug ſpöttiſch, der plötzlich 
neben ihm auftauchte. 

Je is denn Amerika zwoamal entdeckt worden? Dees 
hab' i garnet gewußt.“ 

Krug zuckte verüchtlich die Achſeln. „Nun, alles braucht 
ja der Menſch nicht zu wiſſen. Ihr Fach ift ja die Muſik. 
So laſſen Sie uns endlich Ihr ſachverſtändiges Urtheil 
hören! Sie ſind doch außer Roland gewiſſermaßen der 
einzige Fachmann hier.“ Dabei warf er Goltz einen heraus⸗ 
fordernden Blick zu, deſſen Antipode er in jeder Beziehung 
war und den er für einen Schwätzer und Hohlkopf hielt. 

Der dicke Bayer griff freudeſtrahlend nach dem Glas 
Hackerbräu, das ihm Lenchen eben bot, leerte es zur Hälfte 
und ſchmunzelte behaglich in die braune Labe. 

„Ja ſo . .. die Oper ... die Oper iſt großartig 
dees is außer Frage! A Viechsarbeit ſteckt da drin. 
dös weiß ich aus Erfahrung. So vüll Noten! — Und 
Talent, a großes Talent!“ 5 N 

„Sie hat Ihnen aljo gefallen, Herr Kapellmeiſter?“ rief 
Krug freudeſtrahlend. — „Ich wußte es ja. Würden Sie 
die Güte haben, Ihr Urtheil näher zu begründen und auf 
die Einzelheiten einzugehen?“ 

„Ja, wiſſen's, lieber Freund, dees is ſo a Sach'“, ſagte 
Luckinger verlegen. „Da müßt' ich die Partitur erſt noch 
einmal durchſtudier'n am Klavier.“ Und er erſtickte alles 
Weitere in dem braunen Naß, in das er ſich in Ermange⸗ 
lung der Partitur liebevoll vertiefte. 

Um den Direktor hatten ſich unterdes, mit ihren Kaffee⸗ 
taſſen bewaffnet, die Damen geſchaart. Doch vergeblich ver⸗ 
ſuchten ſie, ihm ein beſtimmtes Verſprechen abzulocken; er 
verſchanzte ſich hinter allerlei ausweichende Redensarten, 
bis Roland ihn endlich in ſeiner geraden Weiſe fragte: 
„Verzeihen Sie, Herr Direktor, aber irgend ein Wort dar⸗ 
über, ob meine Oper Ausſicht hat, bei Ihuen aufgeführt 
zu werden, hätte ich doch gern gehört.“ 

„Reichen Sie mir Ihr Werk ein, mein lieber Herr Ro⸗ 
land — wir werden es eingehend prüfen. Mir perſönlich 
hat Ihre Oper einen — wie ſoll ich gleich ſagen? — ſehr 
merkwürdigen — ich meine ... äh .. . einen ſehr guten 
Eindruck gemacht. Aber als Muſiklaie muß ich natürlich 
lasen. Sachverſtändigen die definitive Entſcheidung über⸗ 
aſſen. 

„Zu denen jedenfalls auch Herr Goltz gehört?“ fragte 
Krug biſſig. „Herr Goltz?! So ſagen Sie doch endlich 
Ihre Meinung! Sie ſehen, alles wartet geſpannt darauf.“ 

Goltz lächelte ſpöttiſch. Er wußte, daß Krug ihn nicht 
ausſtehen konnte, und er erwiderte dieſe Abneigung redlich. 
Krug hatte früher einmal verſucht, ihm in einem der kleinen 
Blätter der Stadt Konkurrenz zu machen und die öffent⸗ 
liche Meinung von M. an ſich zu reißen. — Es war ihm 
nicht gelungen. Goltz' Geheimniß beſtand darin, faſt 
immer der Meinung des Publikums zu ſein. Dadurch ver⸗ 
mochte er es hier und da auch zu ſeiner eigenen Anſicht zu 
bekehren, wenn ihm etwas daran gelegen war, beſonders 
wenn ein geſchäftliches Jntereſſe in Frage ſtand. Krug 
ſchlug dagegen der öffentlichen Meinung durch barocke An⸗ 
ſichten in's Geſicht; es kitzelte ihn, die Muſikphiliſter zu 
ärgern. Schließlich war es zwiſchen Beiden zu einer er⸗ 
bitterten Zeitungsfehde gekommen. Sie hatten ſich dann 
durch die Bemühungen einiger gemeinſchaftlichen Bekannten 
wieder äußerlich ausgeſöhnt; aber der innere Zwieſpalt war 
geblieben. Krug reſpektirte Goltz jedoch als Macht, mit 
der für M. zu rechnen ſei. Und Goltz hoffte, daß er Krug, 
der wohlhabend war und nicht ohne Anhang, noch einmal 
würde gebrauchen und ausnutzen können. 

„Nun, Herr Goltz?“ wiederholte der kleine Gelehrte 
ſeine Frage, als er keine Antwort bekam. 

„Sch erſuche Dich dringend, haranguir' mir meine Gäſte 
nicht!“ flüſterte ihm Roland erregt zu. — „Aber in der 
That hätte ich gern Ihr Urtheil gehört, Herr Goltz, das 
mir ſehr maßgebend iſt.“ Er log — er geſtand es ſich 
ſelbſt ein. Im Grunde verachtete er auch das laienhafte 
Urtheil des Verlegers, deſſen Anmaßung ihm in der Seele 
zuwider war. Aber er mußte dieſe maßgebende Perſönlich⸗ 
keit auf jeden Fall für ſich gewinnen. 

Goltz lehnte ſich maleriſch in eine Ecke, kreuzte zur Ab⸗ 
wechſelung die Beine übereinander und ſagte endlich nach⸗ 
läſſig: „Ich glaubte, lieber Freund, daß mein Schweigen 
beredt genug wäre ..“ 

„Oh, bitte — ſprechen Sie nur frei von der Leber. Ich 
kann die Wahrheit vertragen.“ In ſeinem Herzen ſtürmte 
und tobte es, aber er ließ es ſich nicht merken. Faſt zwei 
Jahre ſeines Lebens hatte er dieſem Werke gewidmet. 
Sein Herzblut, ſein beſtes Können und tiefſtes Empfinden 
hatte er hineingelegt. Und nun kam dieſer Menſch, um es 
mit wenigen Worten zu vernichten. Er ſah, er fühlte es 
am arroganten Tone des Kunſtrichters, daß er ihr das 
Todesurtheil ſprechen würde. Die Meinung dieſes Menſchen 
war ihm ja gleichgültig. Aber er wußte es voraus, daß 
der Direktor die Annahme der Oper davon abhängig machen 
würde. Kein Nerv in ſeinem Geſicht zuckte, nur die Hände 
krampfte er ſchmerzlich zuſammen, als Goltz jetzt mit leifer, 
ſtockender Stimme, als ob man ihm gewaltſam ſein Urtheil 


abpreſſe, fortfuhr: 


„Ich wollte Ihnen eigentlich unter vier Augen, mein 
lieber Herr Roland .. aber da Sie mir ſelbſt die Piſtole 


auf die Bruſt ſetzen Es thut mir leid, daß ich Ihnen 
vielleicht wehe thun muß, aber die Wahrheit geht mir über 
alles. Außerdem ſchätze ich Ihr Talent — denn Sie haben 
Talent — wirklich! ...“ 

Krug ſtieß ein höhniſches Gelächter aus, das der Kritiker 
nur mit einem ſtrafenden Blick beantwortete. 

„Und als Talentprobe, lieber Freund, als Talentprobe 
— alle Achtung! Da laſſe ich's gelten. Sie werden gewiß 
noch einmal eine gute Oper ſchreiben. Aber dieſe hier iſt 
noch weit davon entfernt, ein Kunſtwerk zu ſein, das auf 
fa e ee Bedeutung oder gar Erfolg Anſpruch machen 
any. 

„Der Kerl ſchwatzt denſelben Papierſtil, den er ſchreibt“, 
flüſterte Krug wüthend Frau Leuchen zu, neben die er ji) 
geſetzt hatte. 

„Es reicht eben noch nicht, mein lieber Herr Roland“, 
fuhr der Redner fort, jetzt zur Abwechſelung die Hand 
wieder in den Buſen ſteckend. — „Alle Achtung vor Ihrer 
Technik! Sie haben etwas gelernt. Aber Ihnen fehlt vor 
allem eine eigene Phyſiognomie. Das iſt alles dem Bay⸗ 
reuther Meiſter nachempfunden. Aber Sie überwagnern 
Wagner, mein Lieber. Sie klettern an dieſem Koloß empor 
und ſetzen ihm eine Nachtmütze auf ſein Gigantenhaupt. 
Ich kann hier wirklich nicht auf die Details eingehen. Ich 
bin gern bereit, unter vier Augen alle Einzelheiten mit 
Ihnen durchzuſprechen. Nur fo viel noch, was den Text 
betrifft .. .. na, ein Dichter find Sie eben auch nicht! 
Und kurz und gut, ſo leid es mir thut — ich glaube an 
keinen Erfolg.“ 

Roland war todtenbleich geworden, faßte ſich aber ſchnell 
und ſagte mit einem bitteren Lächeln: „Ich danke Ihnen 
für dieſen Beweis Ihrer Freundſchaft. Das nenne ich 
zieh Operation raſch, wenn auch nicht ganz ſchmerzlos voll⸗ 
ziehen.“ 

„Es thut mir leid, lieber Freund — aber die Wahrheit 
über alles!“ 

Krug hatte ſich nur mühſam zurückgehalten, jetzt lachte 
er höhniſch auf: „Haha — Wahrheit — Sie, Herr Goltz, 
und Wahrheit — Urtheil?! Da muß ich wirklich lachen! 
— Sie ſind ja weiter nichts als das ſchwache Rohr, über 
das der Wind der öffentlichen Meinung ſtreicht. Sie biegen 
ſich und geben einen Ton von ſich — das nennt man dann 
Kritik.“ 

Goltz blickte ihn verächtlich an, kreuzte die Arme und 
rief erregt: „Herr Roland, wenn Sie mich in Ihrem eigenen 
Haufe nicht vor Beleidigungen ſchützen können, jo muß ich 
mich entfernen“. 

„Auf der Stelle bitteſt Du ihn um Verzeihung“, flüſterte 
Nolaud dem kleinen Gelehrten erregt zu und packte ihn 
bei der Hand. — „Haft Du denn gar kein Gefühl dafür, 
wie unpaſſend Du Dich benimmſt und daß Du mir gerade 
jetzt den einflußreichſten Kritiker unſerer Stadt ſo vor den 
Kopf ſtößt?!“ 

„Ich ſollte dieſem Herrn Abbitte leiſten?“ rief 
Krug laut, „dieſem Kritiker, der nicht werth iſt —?! — 
Auf den Knieen wird er noch einmal vor Dir herumrutſchen, 
wenn dies Werk erſt ſeinen Siegeszug über unſere Opern⸗ 
bühnen gemacht hat. Ich bitte keinem Menſchen ab, der 
Dich beleidigt hat und von Muſik fo viel verſteht, wie —“ 

„Schweig!“ — Roland ſtampfte dröhnend mit dem Fuß 
auf. — „Unter dieſen Umſtänden muß ich Dich bitten, mich 
ſofort zu verlaſſen.“ 

„Du ſchickſt mich fort — Du? Das ſage ich Dir, wenn 
ich mir unter vier Augen auch manches von Dir gefallen 
laſſe — vor dieſem Herrn nicht.“ 

„Du bitteſt ab oder Du gehſt!“ 

„Schön — ich gehe. Aber ich komme niemals wieder“, 
rief der kleine Gelehrte außer ſich. 

„Um Gotteswillen, Hans — lieber Herr Krug!“ flehten 
ängſtlich Frau Lenchen und die Räthin. 

„Laſſen Sie nur .. ich gehe!“ warf Goltz ein. „Ich 
will Sie nicht mit Ihrem beſten Freund und Apoſtel ent⸗ 
zweien. Uebrigens können Sie ja nichts dafür, daß Ihr 
Freund ein Grobian iſt.“ 

„Ich bitte Sie zu bleiben, Herr Goltz! Sie ſind unter 
meinem Dache beleidigt worden. Es iſt daher die aller⸗ 
geringſte Genngthuung für Sie, daß ich ihm die Thür weiſe.“ 

„Du haſt mich das letzte Mal hier geſehen“, ſchrie der 
kleine Gelehrte, blutroth vor Zorn. „Und das ſchwöre ich 
Dir, diesmal komme ich nicht wieder — Du undankbarer 
Menſch, Du!“ 

„Undankbar?! Du wirft mir Deine Wohlthaten vor? 
Nun ja, mögen es doch alle wiſſen: ich habe Geld von Dir 
genommen, um meine Oper vollenden zu können. Und das 
wirfſt Du mir vor?! Da nimm doch den ganzen Bettel, 
mach' Dich damit bezahlt!“ — Mit einer verächtlichen 
Bewegung deutete Roland auf die Möbel. — „Und nun, 
Du edler Kunſtgönner, Du!“ ... Er wies ſtillſchweigend 
auf die Thür. 

Krug war kreideweiß geworden. Wüthend ſtammelte 
er: „In Dir habe ich mich getäuſcht ... ein Talent biſt 
Du, aber kein Charakter!“ — Damit ſchritt er zur Thür, 
warf einen haßerfüllten Blick auf Goltz und murmelte 
halblaut vor ſich hin: „Es wird Dich gereuen!“ Langſam 
ging er hinaus, als erwartete er jeden Augenblick zurück⸗ 
gerufen zu werden. 

„Du haſt Deinen beſten, Deinen einzigen Freund ver⸗ 
loren“, ſagte Frau Lenchen leiſe. „Was ſollen wir nun 
ohne ihn beginnen?“ (F. f.) 

I —— — — nn __ ] 
Verſchiedenes. 

— [Ber Verlobungsring am Fufrfnöchel,] Eine gegen⸗ 
wärtig im Harz weilende junge Amerikanerin erregte die 
Aufmerkſamkeit der übrigen Touriſten dadurch, daß ſie am 
Knöchel ihres rechten Fußes einen breiten, goldenen Ring 
trug, den man bei hochgeſchürztem Kleide ſehr gut ſieht. Es iſt 
dies das neueſte Schmuckſtück der eleganten Welt New⸗Porks, 
ein Verlobungsring. Der Ring ähnelt einem Armband, das der 
Braut vorher angemeſſen wird und ſo gearbeitet iſt, daß der 
Strumpf bequem an- und ausgezogen werden kann, ohne daß 
hierbei der Ring abgeſtreift wird. Er beſteht aus purem Golde 
und iſt mit einem kleinen Schloß verſehen, zu welchem allein der 
Bräutigam den Schlüſſel beſitzt. Hoffentlich beſitzt der Bräutigam 
auch nur allein den Schlüſſel zum Herzen ſeiner Angebeteten! 

— [Zu viel verlaugt.] Im mediziniſchen Staats- 
examen fragt der Examinator einen Kandidaten ſehr eingehend 


nach den verſchiedenen Därmen des menſchlichen Körpers, 
findet aber wenig Gegenliebe bei dem Prüfling. Darüber iſt 
der Herr Profeſſor ſehr erzürnt und ſagt ärgerlich: „Das 
Geringſte, was ich von einem Kandidaten verlange, iſt, daß er 
die Därme im Kopf hat“. 


—— } 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Ankrag e 


ift die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Autworten werden nicht ertheilk.) 


M. A., L. Nach 8 59 Abſ. 1 Nr. 2 der Gewerbeordnung bes 
darf eines Wandergewerbeſcheines nicht, wer in der Umgegend ſeines 
Wohnortes bis zu 15 Kilometer Entfernung von demſelben ſelbſt 
gefertigte Waaren, wie Brod, geſchlachtetes Fleiſch und dergleichen, 
welche zu den Gegenſtänden des wochenmarktes gehören, feil⸗ 
bietet. Auch können die Landesreglerungen in weiterem Umfange 
den Gewerbebetrieb im Umherziehen mit Gegeuſtänden des ge⸗ 
meinen Verbrauchs ohne Wandergewerbeſchein innerhalb ihres 
Gebietes geſtatten. 

M. K. Das zu Gunſten des Ehemannes He Teſtament 
der Ehefrau erſtreckt ſich nur auf dasjenige Vermögen, was bei 
ihrem dereinſtigen Tode noch vorhanden ſein wird. Das Teſtament 
hindert fie nicht, bei Lebzeiten aus ihrem Vermögen mit warmer 
Haud an ihre Geſchwiſter Schenkungen zu machen, wenn fie über 
jenes vertragsmäßig allein zu verfügen berechtigt iſt. Der durch 
Teſtament bedachte Ehemann kann hiergegen um ſo weniger Ein⸗ 
ſpruch erheben, als die Ehefrau ihr Teſtament bei Lebzeiten zu 
jeder Zeit widerrufen kann. 

A. K. T. Geſetzliche Eheſcheidungsgründe ſind nur: Ebe⸗ 
bruch, bösliche Verlaſſung, Verſagen der ehelichen Pflicht, Unver⸗ 
mögen, Raſerei und Wahniinn, Nachſtellung nach dem Leben, 
grobe Verbrechen, unordentliche Lebensart, Verſagung des Unter⸗ 
haltes, beiderjeitige unüberwindliche Abneigung, wenn die Ehe 
kinderlos iſt. 

„A. S. B. Ohne Einſicht der Grundakten und der Zwangs⸗ 
verſteigerungsakten des mitperpfändeten Grundstückes können wir 
nicht ermeſſen, ob Sie zur Rentenzahlung verpflichtet ſind Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt Ihr Grundſtück von dem zwangsverſteigerten ſeiner 
Zeit abgezweigt worden. Auf dem letzteren, bevor die Abzweigung 
erfolgte, hat eine Nentenpflicht geruht und dieſe iſt auch auf Ihre 
Parzelle übertragen worden, aber ſtillſchweigend von dem Haupt⸗ 
grundſtück bezahlt. Bei der Zwangsverſteigerung des letzteren iſt 
dies ermittelt. Darauf iſt die Vertheilung der ganzen Rente 
herbeigeführt und der auf Ihr Parzellenſtück treffende Theil Ihnen 
auferlegt werden. Liegt die Sache ſo, ſo können Sie ſich von der 
Rentenpflicht nicht befreien. 

B. in M. Gewerbeſchiedsgerichte find für einen Gehalts⸗ 
forderungsfall, wie Sie ihn geltend machen, wicht zuſtändig. Der⸗ 
gleichen Streitfälle unterſtehen den ordentlichen Gerichten. Wes⸗ 
galb bei dieſen ein derartiger Streitfall erſt in ein bis zwei 
Jahren entſchieden werden ſoll, iſt uns unerfindlich, und zwar 
um fo mehr, als das Prozeßverfahren bei jenen wie bei den Ges 
werbegerichten ſich, abgeſehen von geringen Abweichungen, nach 
der Cipil⸗Prozeß⸗ Ordnung regelt. — Wenn Sie durch den bei 
Ihrer Beſchäftigung erlittenen Bruchſchaden dauernd erwerbs⸗ 
unfähig geworden find, fo haben Sie Auſpruch auf Juvaliden⸗ 
rente. Iſt dagegen der körperliche Schaden durch einen Unfall 
entſtanden und bedingt er nur eine theilweiſe Erwerbsunfähigkeit 
jo können Sie Unfallvente veanſpruchen, vorausgeſetzt, was wohl 
anzunehmen, daß Sie auch gegen Unfall verſichert fine. Das 
Kleben von Marken für Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung 
umfaßt eine Verſicherung gegen Unfall nicht. 

A. 3. Haben Sie einen ſchriftlichen Vertrag über Ihre 
Stellung geſchloſſen und liegt zu Ihrer Entlaſſung nur der von 
Ihnen angegebene Grund vor, jo müſſen Sie zwar die Wohnung 
ſofort räumen, wenn Sie nicht eine Räumungsklage gewärtigen 
wollen, aber Sie können unſerer Meinung nach, vorausgeſetzt, 
daß Sie inzwiſchen eine andere Stellung nicht erhalten können, 
bis zum 1. Oktober Gehalt, Wohnungsentſchädigung und Er⸗ 
ſtattung der freien Station nach angemeſſenen Sätzen verlangen. 
— Sie können zur Zeit nur eine Feſtſtellungsklage anſtellen, 
worin Sie beantragen, durch Richterurtheil feſtzuſtellen, daß Ihr 
Prinzipal verpflichtet ſei, die oben angeführten Leiſtungen bis 
zum 1. Oktober Ihnen zu gewähren. Siegen Sie ob, dann können 
Sie dieſe monatlich poſtnümerando verlangen bezw. von Neuem 
einklagen und durch Zwangsvollſtreckung beitreiben laſſen, wenn 
ſie in Güte nicht gezahlt werden. 


Bromberg, 25. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 190—203 Mark. — Roggen nach 
Qualität 146—156 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140 —150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
53,50 Mart. 


Poſen, 25. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mt. —.—. — Roggen Mk. 13,00 bis 14,50. — Gerſte 
Mk. —— bis —,—. — Hafer Mk. —.— bis ——. 

Antliher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 25. Juli 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 3064, Dammelfleiſch 
48—62, Schweinefleiſch 54—63 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 — 0,60 Mkt., Wildſchweine 0,45 Wit, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen per Stück —— 
„ 8 Mark, Damwild —— Mark, Hafen 
—.— Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00 Mk., Krickenten 0,40 0,50 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, —.—, alte, —— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänfe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. Stück 0, 80—1,30, Hühner, alte 0,80 —1,40, junge 0,30 —0,50, 
Tauben 0,30 —0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäunſe junge 2,75 —5,00, Enten 
1,10—1,60 ME, Hühner, alte 0,80 — 1,40. junge 0,30—0,50, Tauben 
Mk. v. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 93—100, Zander ——, Barſche 
——, Karpfen ——, Schleie 100, Bleie 52, bunte Fiſche 74, 
Aale 107—111, Wels 46 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen —— 
Hechte 71— 7/2, Zander ——, Barſche 40, Schleie 64, Bleie 
—,— bunte Fiſche (Plötze) 32, Aale 52 Mk. p. 50 Kilo. 

ier. Friſche Landeier 3,50—3,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 85—90, 

IIa 78—83, geringere Hofbutter 78—80, Landbutter 75 Big. per 


Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —.—, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln 9. 50 Kgr. Roſen⸗ ——, neue lange 
2,05—2,50, weiße runde ——, blaue ——, Daberſche —— Mk. 
Kohlrüben per Mandel 0,60—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Beterſilienwurzel ver Schock 0,50—6,0), Salat bieſ. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock 1,25—1.60 Bohnen, junge, 
p. fd. 0,10—0,12, Wachsbobhnen, p. ½ Kilogr, 0,15 —0,30, Wirſing⸗ 
bob per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 4—8 Mark, Roth⸗ 
kohl ver Schock 6—8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 5,50 —6,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,.— Mk. 


Stettin, 25. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 53,80 nom. 


Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —— bis —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 7,95—8,17½. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Juli. (Reichs⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mart 18,50, 19,00, 19,50, 20,00, 20,50 bis 
21,00. — Roggen Mk. 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50 bis 16,00. 
— Gerite Mk. 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,50. — Hafer 
Mk. 15,50, 16,00, 16,50, 17,00, 17,50 bis 18,00. — Köslin: Roggen 
Mk. 15,60 bis 16,40. — Hafer Mk. 16,40 bis 17.60. 


Stellen-Gesuche 
Ein ſem. geb., kath. Haus⸗ 
lehrer ſucht z. 1. Septbr. Stell. 


Meld. briefl. unter Nr. 3294 an 
den Geſelligen erbeten. 


aße SS tand 


Junger Mann 
wlcher Gymnaſium beſuchte und 
andelsſchule abſolvirte, ſucht 
tellung in einem Getreide⸗ 
geschaft oder größ. Speditions⸗ 
gs chäft. Meldungen unter Nr. 
352 durch den Geſelligen erbet. 


Gewerde ullndustrie 
Ein tüchtiger, verheiratheter 


Mühlenwerkführer 


ſucht von jofort od. v. 1 Okthr. 
Stellung. Kaut. kann nach Be⸗ 
lieben geitell# werd. Suchender 
iſt auch geneigt, eine kl. Mühle 
oder Gaſtwirthſch. zu pacht., auch 
bei gering. Anzahlung zu kauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3025 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Müller, 24 J., ſ. ſof. a. 
Kunden⸗Waſſermühle b. gut. Verd. 
Stell. G. D. 99 poſtl. Dirſchau. 


Tichtiger Müller 


28 Jahre alt, mit Stein⸗ und 
Walzenmüllerei vertraut, 
u cht zum 1. Anguſt er. 
auernde Stellung. Geſl. 
Meldungen erbittet 
Herm, Teppner, 
Mühle Pr. Holland. 


Ein tüchtiger Müller 
25 Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei gut vertraut, 
ſucht zum 1. September od. jpät. 
Stellung als Erſter od. Alleinig. 
In jetziger Stelle über 4 Jahre 
als Alleiniger thätig, Verhei⸗ 
rathung erwünſcht. Gefl. Meld. 
unter Nr. 3279 an d. Geſelligen 
erbeten. 


and Witsch 
3420] Suche zum 1. Okt. d. J. 


Abminiſtration od. 
Oberinſpeklorſtellung 


wo Verheirath. geſtattet. Bin 
ev., 20 J. alt u. ſtehen mir beſte 
Zeugniſſe u. Referenz. z. Seite, 
ſpät. Ankauf oder Pachtung des 
Gutes nicht ausgeſchloſſen. 
H. Jeroſch, . 

3. Zt. Oberinſpekt. in Ezierspitz 

bei Mewe Weitpr. 


N zen 

Als Rechuungsführer 
Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 
19 für tüchtig., zuverl. u. ſol. 


ungen Mann Stell. p. ſof, oder 
päter unt. beſcheidenen Anſpr. 
landw. Lehranſtalt, Berlin, 
Goltzſtraße 33. 12339 
Sohn eines Landwirths, welch. 
bon einige Jahre auf ſeines 
aters Gut thätig geweſen ſucht 
Stelle als Eleve od, Volontär 
auf einem größeren Gute. Gefl. 
Off. u. Nr. 3128 an d. Geſ. erb. 
Sandſweſücht Stell. ev. 28 J. verh., 
ohne Kind kautionsfäh., gute Zan. 
Mo rich, Inſp., Oſterhagen (Harz). 


Verheir. Kutſcher 
Sucht Stellung von Martini. 
Jakob Petſch, Gr. Bandtken 

bel Herrn Beſitzer Fiedler. 


Offen e.Stetl eh. 


9914] Von einer alten Lebens⸗ 
u. Unjal-Berj.-Gej. wird 
ein Iuſpektor 

geſucht. Bewerb., w. i. d. Branche 
noch nicht thätig gew., werd. unt. 
pers. Leit. d. Gen.⸗Agent. eingearb. 
Offerten unter J. 2. 5652 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


1 
Reiſender geſucht. 


Ein leiſtungsfählges, ſehr gut 
eingeführtes Fabrikgeſchäft ſucht 
einen jüngeren, tücht. Reiſenden 

egen feſtes Gehalt und Reiſe⸗ 
peſen. Bevorzugt werden Be⸗ 
werber aus der Sattlerartikel⸗ 
oder Eiſenkurzwaaren⸗ Branche, 
die in Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Pofen gut eingeführt ſind. 
Bei guten Leiſtungen dauernde, 
angenehme Stellung. Meldung. 
unter Nr. 3263 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Reiſender 


für Kaſſee, Thee, Vanille ze. 
Eier! gute Proviſion geſucht. 
2 


N 


ande Sts t Ans 


ert. m. Ref. unter H. N. 

94 au Rudolf Mosse. 
Hamburg. 13477 

Ein tüchtiger Verkäufer 
der auch Bert, Dekorateur ſein 
muß, nur erſte Kraft, findet in 
unſerem Manufaktux⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft p. 1. oder 15. Auguſt er. 
St. L. Lipskyck Sohn, Oſterode Opr. 
3063] Für e. Speditions⸗Geſch. 
in Rußland wird e. jung. Mann 
als deutſcher Korreſpondent 
p. ſof. od. eſucht. Poln. Spr 


pät, 
rn rn men 
unt. N. Zan Ru do 


f[Moſſe, Thorn. 


— — ꝗͤ——— . — — 


“A 5h ei ts markt. 


"Ber Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


15. September ſuche für mein 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft einen 


R. Reinbacher, Lyck Oſtpr. 


ſuche ich vom 1. September cr. 
einen tüchtigen 13395 


womöglich der polniſchen Sprache 1 

1111! ö 
einzureichen. f graph.] 34941 Für mein Herren⸗Kon⸗ 
8. Lerlies, Marienburg Wyr. 1. September einen durchaus kann ſich melden 


waaren⸗Geſchäft u. Deſtillation 
per 1. od. 15. Auguſt ein. tücht., 
umſichtigen und flotten 


welcher beider Landessprachen 
vollſtändig mächtig iſt. Offerten 
ſind Zeugnißabſchrift. u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Briefmark. 
verbeten. 


3425] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturw.- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 15. Auguſt reſp. 1. Sept. 
einen tüchtigen 


— 


| 


Off. m. Gehaltsauſpr. u. Zeugniß⸗ 
kopien erb. S. Roſenbaum's Ww. 


oder auch ſpäter einen 


erſten jungen Mann 


Zur Leitung d. Ausſchauks] 3439] Wir fu per 1. Auguſt 
eines größ. Deſtillat. eka, für 1 Wesch - 
Geſchäftes Danzig's wird per tüchtigen, ſoliden 


ſofort od. 15. Auguſt er. ein jungen Mann. 


Ein zweiter Bäckergeſe 
findet Ekellung vom 855 8 Ns. 
bei St. Dombrowski, 
Graudenz, Nonnenſtr. 


10 Zimmergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 13356 


energisch Motten 3. Sewinfobn & 60, | 30 Suse von jofort ME| mMaurermeifter, Grand 
geſucht. Oft. m. Lebenst. u Dfterude Obr., e ee e eee ee 
ur — r | trieb einen Betianeten, jetiden | BLUE „ART Anne 
M aunliche Perso nen die Inſeraten⸗Annghme des Vom 1. Aug. ſ. e. tücht. poln. Werkmeiſter Müllergeſellen 
ie . Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. | for. Kommis u. e. Verkäuferin. | bei hoben Akkordſätzen. finden am 1. Auguſt Arbeit. 
C. Lorenz, Konitzer Dampfmahlmühle. 


. A 6 Gebaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
27291 Zum 1. Oktober reſp. KAN ian nn H Bon et. Wenke, 
3356] Tüchtiger anufakt.⸗ u. Kurzwaar.⸗Geſchäft. 


& junger Mann | Ein junger Mann 


in der Getreidebranche aus der Getreidebranche, mit 


> der doppelten Buchführung ver⸗ 
u. Buchfübrung erfabr,, 25 traut, per 1 Nanu gesucht 


52 5 
7 7 5 8 findet ſofort Stellung. 5 3 
Für mein Modewgarengeſchäft 1 Pee Offerte u: % 8 durch 
uſcht. P — 
Max Meyer, Suche v. ſof, e. tücht. Gehilf. 
Brieſen Weſtpreußen. O. F. Schwalbe, Schwetz A 5 


Julius Klotz. 


Ein jg. Müllergeſelle 
f. Bauernmüllereifind. v. 1. Aug. bei 
gut. Lohn dauernde Stell. in der 
Königl. Mühle Crone a. d. Br. 
3237] Für meine Handels⸗ 
mühle (Waſſerbetrieb), mit 200 
Etr. tägl. Leiſtung, ſuche per ſo⸗ 
fort einen unverheiratheten, zu⸗ 
verläſſigen und energiſchen 


Obermüller. 
Derſelbe muß mit den neueſten 
Maſchinen für Weizenmüllerei 
durchaus vertraut ſein und ſelbſt 
mitarbeiten. efl. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften ſowie 
Gehaltsanſprſichen (bei freier 
Station), möglicherweiſe perſönl. 
Vorſtellung erbittet 
J. Anker, Mühle Allenburg. 
3456] Zwei tüchtige, ordentliche 
Müllergeſellen 
für meine Waſſermühle können 
ſich melden. Eintritt 1. Auguſt. 
Rudolph Drewitz, 
Schneidemühl. 


Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Oſterode Opr. 


Bautiſchler 
erhalten bei uns dauernde Be⸗ 
ſchäftigung und wird Winter 
über Arbeit zugeſichert. 

Orlowskiſcck Co., 

Allenſtein Oſtpreußen. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt 12976 
Preckſchat, Strasburg Wpr. 

20 Tiſchlergeſellen 
finden a Beſchäftigung b. 
C. Steudel, Danzig, 

F eeiſchergaſſe 72. 


2 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit ſucht 13351 


jungen Mann. 


Verkäufer 


Hotel⸗Oberkellner 


fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 


3363] Suche für mein Kolonial- tüchtigen, flotten Hotel du Nord, Thorn. 
welcher = 1 Sprache ewerbe u in dustrie . 
mächtig ift. Offerten mit An⸗ 2785] Ein geſchäftsgewandter üller, Neudorf b. Grandenz. 


gabe der Gehaltsauſprüche unt. Techniker BRREARIKRER 


Beifügung der Photogr. erbeten. n b R 
mit Comptoirarbeiten, der Buch⸗ 3147 1 
H. Buxbaum, Bochum i. W. lien und Korreſpondenz ver⸗ % 3147] Tüchtige 


3397| Für mein Mannfaktur- | traut, kann bei mir z. 1. Oktbr. 9 f % 
2 Muſchinenſchloſſer 


} an: r 
und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche eintreten. Zeugnißabſchriften ſind 
% fen bei hohem Lohn 


Expedieuten 


per ſofort einen militärfreien einzuſenden. 
S o fort ein 


Paul Nawrocki, Stuhm 7 Seefeldt & Ottow, 
37 Gustav Denzer, 72 


Vorſchloß. 2947) Ein 
Schoruſteinbauer 
welcher Dampfſchornſteine ohne 
Gerüſt reparirt, wird geſucht, 

ebenfalls ein tüchtiger 


jungen Mann. 

Derſelbe muß perfekt polniſch Stolp in Pomm, 

ſprechen, flotter Verkäufer und Stole ene ai Reparatur-Werkſtätte, 
ben ber i e LO .  Materialien-Fabrit, 
ewandert ſein. 3 wird nur f 
auf eine gute Kraft reflektirt. Techniter 


8 Sto lp. % 
KRARWIRURE 


Verkäufer (moſ.) Ebenfalls ſuche oder Bananficher | Wee ; 
welch. der poln. er 0 0 zwei Lehrlinge der mit „Dananijeh Erd⸗ 3062} Ein durchaus tüchtiger ene 


Maſchinenſchloſſer 


findet dauernde Stellung. 
Cylinder⸗Faß⸗Fabrik Czersk 


bei freier Station aus guter arbeiten vertraut ſein muß, kann 
Familie. Offerten find Zeugnifie 2 ſich melden bei [3257 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. | Kra nowolski, Steinſetzmſtr. 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


5—6 Oſenſetzer 


in Neuenburg Weſtpr. 


3357] Für mein Kolonfal-, R. Joſeph, Gilgenburg Oſtpr. Bromberg. Bei . 
Giienwaaren- und Deſtillat.⸗ ee Von ſofort ein junger — ____ könn. ſich Danzig, Brandg. 5 meld. 
Geschäft ſuche zum 1. Auguſt Aelterer Verkäuſer Brauergehilſe NN en verh, eee ee 


Stellmacher 
welcher auch die Beaufſichtigung 
der Leute übernimmt und einen 
Hofgänger hält, findet vom 1 
Oktober d. Is. auf Dom. 
Weichſelhof bei Schulitz 
Stellung. 

Zwei Stell machergeſellen 


d. Manufaktur⸗Branche, i. Dekorir.] geſucht bei 35 Mk. monatlichem 

bew. poln. ſprech. evtl m. Kapftal,f. Gehalt und freier Station. 

emed urs Pelegenzelk abel Eben tele Tann ſich auch 

Demſelb. wird Gelegenheit gebot., 3 “fi 

ind. Geſchäft Hineinzuheirath. ein Lehrling 

Meld. unt. Nr 3265 a. d. Geſell. melden. Meldungen unter Ar. 
3346 an den Geſelligen erbeten. 


2 Ticht. Schloſer z 


die an ſelbſtändig. 78 
Arbeit. gewohnt find, 
N finden bei hohem Lohn 
dauernd lohnende Be⸗ N 
ſchäftigung bei der 


flotten Expedienten, mit Buch⸗ 
fübrung vertraut. . 

Ein Lehrling 
kann auch von ſofort eintreten. 
A. Stra zim, Liebſtadt Opr. 


per 1. September einen durch⸗ 


N K .| EinBuhbinvderaenitie,jelbit. 
Herreu.ftonfektion. Arbeiter, erh. v. jof. dauernde Be⸗ 


5 1 ſchäftigung in der Buchhandlun 

1. W von N. Wa ttheſius 24 bo 285 

junge Rn 10 Malergehilſen 
moſ., bei hohem Gehalt. Selbiger ]; 2: K 
muß tüchtiger Bertäufer und der finden, Beschäftigung bei 3445 
polniſchen Sprache mächtig und| Walter Heyn, Konſtz Wpr. 
befäblgt, le enentl. ein Beiaält Relſegeld wird erſtattet. 
ſelbſtändig leiten zu können. Off. 5 f AR 
ID, rap we eure oral 
Ye 8 ef Er 1 t frei f a 0 . 
NE Km, 32335 Ru d. Simon, Czersk. 


finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung; auch ein 

Lehrling 
kann ſich melden. 12839 


J. Heymann, Stellmachermſtr., 
Orzechowko p. Rynsk. 


3 Dachdeckergeſellen 
finden ſofort wie auch ſpäter 
dauernde Beſchäftigung. [3366 
F. Schulze, Chriſtburg, 
Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter. 


3399) Für mein Tuch⸗„ Mar 
unfaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum Eintritt 


& Ditdeutihen Maſchinen⸗ % 
abrik, 
% vorm. Rud. Wermke, 
Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 


KANRNIKERER 
Tüchtige Former 


inden bei hohem Lohn dauernde 
geſchäftigung. 11631 
F. Eberhardt, Bromberg, 


aus gewandten, tüchtigen 


ilteren Verkäufer 


welcher vollſtändig mit der 
Brauche und der einfachen 
Buchfützrung vertraut iſt. 
Meldungen mit Angabe der 


bisherigen Thätigkeit, Ab⸗ F. S ikfi i . 1 i i i i 

ichriit der Zeugniſſe, der ».Sharnistiälien reinDpe Malergehilſen Eisengießerei; Mafchinenbaur Für e. nen erb. u. maſchin. 
Gehalts⸗Auſprüche bei gänz⸗ 3305] Für mein Tuch, Manns | jtellt jederzeit ein [2931 Anjtalt und Dampfkeſſelfabrik. vorzügl. eingericht. Dampf⸗ 
lich freier Station und Ber- fatturwagren⸗ und Konfektlons⸗ Carl Schwittap, Ein unverh., zuverläſſiger ziegel. wird ein energ., tü 


Geſchäft ſuche per 1. Septbr. cr. 
einen gut empfohlenen 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der mit der 
einfachen Buchführung durchaus 
vertraut ſein muß und 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. Off. 
für die Verkäuferſtelle mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erb. 
unter Beirügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
Salomon Hertz, Gerdauen. 
3188] Für mein Getreide-Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich vom 15, Auguſt 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher den Einkauf verſteht. 

Offerten mit Gehaltsauſprüchen 
und Zeu dana erbittet 
Saul Saß, Guttſtadt Opr. 

322] Für mein Tuch⸗, Mauun⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗-Geſch. 
ſuche ver Auguſt oder 1. Sept. 


Oſterode Oſtpreußen. 


4 jüng. Malergehilfen 


find. dauernde Arb. v. ſogl. bei 
Maler Polte, Darkehmen. 
Schriftl. Meldungen erbeten. 
LUswei zuverläſſige, tüchtige 
Barbiergehilfen 
ſucht zum 8. n. Mts. [3434 
Ehmurzynski, Schwetz aW., 
Ein tücht. Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 13459 
Cz. Pyszkowski, Thorn, 
Geechteſtraße 18,20. 
2 Barbiergehilfen 
5-6 Mk. Lohn, ſofort geſucht. 
3427] Schultz, Natel. 
Barbiergeh.i.v.jogl,Benner!dm. 
Marienburg Wpr., Langgaſſe 19. 
3373) Zur Vertretung eines 
Uhrengeſchäfts ſuche bei gutem 
Gehalt einen tüchtigen 


fügung der Photographie 
find erbeten. 
Oscar Jacoby, Heilöberg. 


2353] Für mein Getreide⸗ und 
Mehlgeſchäft ſuche p 1. Auguſt 
d. J. einen tüchtigen 

jungen Mann 

mit Buchführung u. Korreſpond. 
vollſtändig vertraut, ſowie der 
polniſchen Sprache mächtig. 

Max Cohn, Culmſee. 


3045] Für mein Kolonialwaar.-, 
Wein-, Cigarren- und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche einen evangel., 
ſoliden, energiſchen, erſten 
jungen Mann 
welcher auch polniſch ſpricht, per 
15. Auguſt. Es wird nur auf 
tüchtige, gewandte, nicht zu 
junge Kraft reflektirt. Abſchr. 
der Jeupnile, jowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. Briefmarken 
verbeten. Ebendaſelbſt kann ein 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 


Heizer 
wird für dle hieſige Dampfmühle 
geſucht. Off. unter Angabe von 
Gehaltsanſprüchen ſowie Zeugn.- 
Abſchriften ſind zu richten an 
Runowo Mühle b. Runowo, 
34521 Kr. Wirſitz. 


Einen licht. Aalchiuiten 
ſucht für Lohn⸗Druſch von ſofort 
E. Komoß, Schmiedemeiſter 
Neudorf bei Graudenz. 
Perſönliche Borten ge⸗ 
wünſcht. 13451 
Ein verheiratheter, tüchtiger 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 
Lehrjungen, der auch eine 
Dreſchmaſchine zu führen ver⸗ 
ſteht, findet zu Michaelis auch 
früber Stellung in Orlau Gut 
bei Gutfeld. 13224 
33761 Suche von Martini d. 38. 
einen verheiratheten 


Schmied 


a t® 
u 

Zieglermtiſter 
bei von Verdienſt zu bald. 
evtl. ſoſortig. Antritt geſucht. 
Angebote ſind zu richten an 
die Inſeraten⸗Annahme des 
Geſelligen, Danzig Jopen- 
gaſſe 5, unter W. M. 215. 

Ringofenbreuner 

per ſofort geſucht. Woche 12 Mk. 
und freie Station. 3473 


Dolgener, Zieglermeiſter, 
Lipin, Bez. Vromberg. 


Suche von ſofort mehrere 
tüchtige . [3500 
Ziegeleiarbeiter 

bei hohem Lohn und Akkord. 
A. Weiß, Dampfziegelwerk, 
Rothenſtein bei Königsberg. 


Landwirts eh aft 
Rittergut Gervin Pomm., 


Kr. Kolberg, u ſofort einen 
unverheiratheten 13364 


mit nöthiger Schulbildung ver⸗ zwei tüchtige, ſelbſtändige 2 
ſehen, als a 5 Uhrmacher ehilfen mit Zuſchläger. Derſelbe mu ö it] 
Lehrling der 3 mächtig auch iſt das Geſchäft verkäuflich. tabelloje Arbeit liefern, au Biechnungeführer 
eintreten Den Offerten bitte Gebaltsan- — Nleinihmidt, Fasz _ Kleinschmidt, Natel. muß derieibe jänmtlihe Schirr und eine f Ag 
" 3 Tapezierer kann ſich melden arbeit, außer Rädern, zu machen Wirthin. 


G. A. Marquardt, Graudenz, ſprüche, Photographie n. Zeug⸗ perſtehen Meldung. mit Jeugnißabſchriſten 


Unterthorner⸗ und Blumenſtr.⸗ niſſe beizufügen. Perſönliche Graudenz, Unterthornerſtr. 27. ſelbſt findet i zor 

Ecke Nr. 28. Vorſtellung bevorzugt. Harti F Dortſelbſt findet auch noch ein und Gehaltsanſprüchen erb. 

3463] Für mein Ferren- Garde- Julius Bluhm. Allenſtein. e ee Inſtmaun i Wachsmuth. 
mit Scharwerker Stellung. Ein energiſcher, zuverläſſig., ev. 


roben- ſowie Schubgeſchäft ſuche 
einen jüngeren 
Verkäufer 
zum 1. September, der tüchtiger 
Dekorateur ſein muß. Bewerb. 
und Photographie ſowie Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind mit Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station zu 
richten an 
Moritz Feldmann, 
Stolp i. P. 


2496) Ein älterer, erſter 
junger Mann 
kann per 1. Oktober cr. in meine 


Königsberg i. Pr. 
Kolonialwaaren⸗ Handlung und 
Deſtillation bei gutem Salair Sattlergeſellen 


eintreten. Meld. unter A. B. 14 | auf Militärarbeit verlangt 
voſtlagernd Culm Wor. erbet. 3464] R. Stephan, Bromberg. 
3375] Für mein Manufaktur⸗ Ein Sattlergeſelle 


und Damen ⸗Konfektionsgeſchäft 2 
ſuche ich p. 1. Septbr. er. einen | findet noch dauernde ad Er 


Königsberger Maichinen- Fabrik, 


Aktien⸗Geſellſchaft, Juſpektor 


der polniſch ſpricht, findet von 
ſofort im Kreiſe Grauden 
Sang Gehalt 350 Mar 
exkl. äſche. Offerten unter 
Nr. 3348 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Wirthſchaftsbeamte 
f. Stell. m. 240-600 Mk. Gehalt, 


Hoheneichenb. Gottſchalk Wpr. 
Ein fleißiger, geſchickter und 

nüchterner 13261 

Schmiedegeſelle 

der auch den dufpeſchlag gründl. 

verſteht, findet — 5 anernde 

Stellung in Folſong bei Oſtas⸗ 

zewo, Kreis Thorn. 


Jg, Tre een... 
3197] Suche von ſofort einen 


b en tüchtigen Verkäufer. e tüchtigen as 
5867 © 15. dug " N. M. Borchardt, Jaitrow. | "7 - (dw. Rechnungsführ. 
ein meln Aoloniale Ananıt CE Derſelbe muß fveziefl mit der 3997] Ein tüdtıger Schmiedegeſellen Breu — 5 n ” 


Damen⸗Konfektionsbranche ver⸗ 
traut fein u. das Dekoriren größ. 
Schaufenſter verſtehen. Ich re 
flektire nur auf erſte Kraft. 
Mofaiſche Bewerber, welche poln. 
Jeu win Me re 

eugniſſe u. Photogr. einjenden, 
— E. Fink, Gneſen. 

Vrauche für mein Deſtillat.⸗, 
Material- u. Eiſenwgaren⸗Geſch. 
en gros & en detail 


jüngere Gehilfen u. 
Lehrlinge. 


Einer der erſteren muß mit 
Korreſpondenz und Buchf Ks 
vertraut ſein. 332 
J. Obnejorge 
Czersk Weſtpreußen. 
3350] Suche per ſofort reſp. 
1. Auguſt cr. einen 


jüngeren Gehilfen 
für mein Kolonial- und Schank⸗ der ſelbſtändig vor dem Ofen 
geſchäft. Polniſche Sprache er⸗ arbeiten kann, auch mit der 


wünſcht. Offerten mit Gehalts⸗ Kuchendäckerei Beſcheid weiß, 
kann von ſofort eintreten bei 


wearen- und Schank⸗Geſchäft 
einen tüchtigen. 1 
jüngeren Gehilfen 
der poln. Sprache mächtig. Off. mit 
Gebaltsanſprüchen an 
L. G. Vierzig, Ortelsburg. 
Suche für mein Kolonialwaar.-, 
Mehl⸗Geſchäft u. Eiſen⸗Oandlung, 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
per 15. Auguſt od. ſpäter einen 
evangeliſchen, tüchtigen 
jungen Mann. 
4 nebſt Zeu nißabſchrift., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
Unt. Nr. 3430 a. d. Geſell. erbet. 


Verkäufer 
Manufakturiſt. 


3258] Suche ſofort u. 1. Septbr. 
tücht, ält. Verkäufer (Chriſten), 
fert, poln. ſpr. Off. n. Photogr. 
u. Zeugniſſen m. Ang. d. Alters, 
Größe u. Geh.⸗Anſpr. bei freier 
Stat. u. Wohnung im Hauſe er⸗ 


Konditorgehilfe 
auch Marzivanarbeiter, kann 
zum 1. Auguſt eintreten bei 
Heinr. Korella, Tiegenhof. 


Ein Konditorgehilfe 
findet dauernde Stellung in 
P. Cabalz ar's Conditorei 
in Lyck Oſtpreußen. 

31601 Tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Paul Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt. 

Ein tücht. Bädergejelle find. 
von ſofort dauernde Stellg. bei 
G. Schwittan, Mocker 
bei Thorn, Lindenſtraße Nr. 3. 
3443] Ein tüchtiger und ordentl. 


Bäckergeſelle 


ſucht für bald, ſpäter und 1. Ok⸗ 
tober. A. Werner, landwirth. 
Geſchäft, Breslau, Morltzſtr.3 
3317] Tüchtiger, evangeliſcher 
Inſpektor 

mit guten Empfehlungen, von 
ſofort geſucht unter Leitung des 
Prinzipals, auf ein Gut von ca. 
800 Morgen. Zeugnißabſchriften 
ſind einzuſenden. Gehalt 400 M. 
pro Jahr. r 

Sum 1. Dftbr. evtl. 1. Januar 
wird ein verheir., evangeliſcher 


Wirthſch.⸗Juſpektor 


geſucht. Geh. 1200 Mk. a. c. u. ent⸗ 
ſprechend. Deputat. Bedingung: 
Polniſche Sprache, vorzügl. Zeuge 
niſſe im Original nebſt was 
Lebensbeſchreibung. Nur Be⸗ 
werber mit vorſtehenden Be⸗ 
dingung., die durchaus wahrheits⸗ 
liebend und wirklich paſſtonirte 


der gleichzeitig mit Hufbeſchlag 
vertraut ie 


Grodzki, 
Ringofen⸗Ziegelei Friedheim. 
Drei Dampfdreſch⸗ 
maſchiniſten 
Eintritt ſofort, geſucht. 12973 


Rudolph Somnitz, 
Biſchofswerder, Marktplatzl7. 


Maſchiniſten 
Penn „zur Führung von 
ampfdreſchmaſchinen, au 


Maſchinenſchloſſer u. 
Holzarbeiter 


nden dauernde Arbeit bei 
„G. Tannert, Sady b. Poſen. 


5Kupferſchmiede 


ſucht Hecht, Dt. Eylau Wpr. 
Iwei Klempuergeſellen 


bittet umgehend anſpr. bei freier Station erbittet 4 
j . , Miſchke, ucht von ſofort A. Kindt jun. ſichtigt werden. Meld. u. Nr. 286 
Hermann In, Neuenburg pr. 3 B 9 15 nn ee hr eſſen. 13360 ! an den Geſelligen erbeten. 


Landwirthe find, können ve 


_— 


* 


rin Sa 


Dan 


32471 Für den 1. Oktob. e. tücht. 
einfacher Inſpektor 


zunter perſönlicher Leitunggeſucht. 


Anfangsgehalt 360 Mark. 
| Kropf per Kielau. 
22321 Ein gebildeter 

junger Mann 

dam liebſten Sohn eines Land⸗ 

wirths), wird zur Erlernung der 

Wirthſchaft in Popiellnen bei 

Weißuhnen Oſtpr. v. ſofort geſ. 
Sachsze. 

ur Erlernung der 

ſuche vom 


1028] 
Landwirthſchaft 
J. Oktober einen 

jungen Mann 
mit guter Schulbildung gegen 
we Penſionszahlung. 

Meldungen an Adminiſtrator 
Wottke, Neſtempobl bei 
Löblau Weſtpreußen. 

3393] Geſucht bei freier Station 
zu ſogleich od. jpät. durch Schul⸗ 
oder jonftige Zeugniſſe gut 
empfohlener 


junger Mann 

zur Erternung der Land⸗ 
wirthſchaft, worin Vorkenntniſſe 
erwünſcht. Zugleich Ausbildung 
in Gutsvorſt.⸗ u. Amts voxſteher⸗ 
Geſchäften. Meldung. m. Lebens⸗ 
lauf nebſt Abichriiten der Schul» 
abgangs⸗ u. ſonſtigen Zeugniſſe, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
an die Gutsverwaltung 

Oſterwein b. Hirſchberg Opr. 


3405] Dom Zwangsbruch b. 
Drausnitz Wpr. ſucht zu fofort 
einen ca. 30 Jahre alten, tü.bt. 
unverh. Inſpektor. 

Abſchriften der Zeugniſſe, die 
nicht zurückgeſandt werden, erbet. 
Anfangsgehalt 500 Mark. 


3358] Adl. Neudorf b. Jablo⸗ 
nowo ſucht einen 
Wirthſchafts⸗Eleven. 
Ein erfahrener, unverb., ev. 
Wirthſchaftsbeamter 
von ſofort reſp. 1. Oktober 
eſucht. Offerten nebſt Lebens⸗ 
auf und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 3468 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Nichtbeantwortung gilt als 
Ablehnung. 


— 


Pirthſchafts⸗Juſpektor. 


Für ein Gut von 800 
Morgen Weizenboden wird 
ber ſofort ein auſpruchsloſer, 
einfach erfahren, an ſtramme 
Thätigteit gewöhnter, ſolider 


katholischer Juſpektor 


geſucht. Derſelbe muß in 
den renommirteſten Wirth⸗ 
ſchaften thätig geweſen und 
mit allen laufenden Ar⸗ 
beiten (Drilltultur, Drainage, 
Wieſenban ze.) vollſtändig 
vertraut ſein. Gehalt Mark 
500 pro anno. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 3351 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein einfacher, verheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 
kinderl., deſſen Frau die äußere 
Wirthſch., Kälberaufz., Schweine, 
Melken beaufſ., voln. ſprech., per 
bald od. ſof. geſucht. 
Selbiger muß gute Empfehl. 
haben, tücht. Vieh⸗ u. Ackerwirth 
in u. in Behandlung ſchwerſten 
zodens äußerſt bewandert ſein. 
Nur ſolche Bewerber werden be⸗ 
rückſichtigt. Geh. 600 Mark. 
ange Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 3497 
an den Geſelligen erbeten. 
3372] Suche ſofort einen tücht., 
jüngeren, unverh. 
Hojbeamten 
Gehalt nach Leiſtung. 3⸗ bis 400 
Mk. und freie Statign. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Lebenslauf 
an Dom. Ribenz bei Culm. 


34891 Vom 1. Oktober er., 
eventl. früher, findet ein 


zweiter 
Inſpektor 


bei mir Stellung. Gehalt im 

1. Jahre 350 Mk Meldungen 

mit Zeugniß⸗Abſchriften an 

v. Lenski, Seedranken 
bei Marggrabowa. 


33691 Dominium Klauken⸗ 
do x Oſtpr. ſucht: 1) vom 
1. Sktober einen 

Wirthſchaftseleven 
der Luſt und Liebe zur Land⸗ 
wirthſchaft hat; 2) vom 1. Oktb. 
einen nüchternen, arbeitſamen 
und ſauberen 
ns „sutidher 

er mit Reit⸗ und Fahr⸗Pferden, 
Wagen, Geſchirren ünd Sattel⸗ 
zeug gut er verſteht; 
8) von gleich für eine Brennerei 
von 2 Mal 2000 Liter Maiſch⸗ 
raum und 45000 Liter Kontingent 
einen nicht ganz jungen, unverh 


tüchtigen Brenner 
* m 2 
reiberei ver 
auch Jäger ſein muß. m 
3230] Zum jofortigen Antritt 
ird in Bialutten, Kreis 
eidenburg, ein 


zweiter Inſpektor 
101 ucht. Gehalt 300 Mk. Zeug⸗ 
{ abiriften find an den Unter⸗ 


n enden. 
Wockenfuß, Ubninigrator. 


3211] Suche zum 1. Septbr. 
für d 5 ſenfier einen gebildeten, 


"Mann als Eleven 


und für Burzen einen 


Inſpektor 
der einige Jahre in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig war, fleißig und 
ee 47 Rittergutspächter, 
ebr 2 
Lafenfler b. Jaſtrow Wyr. 


Einen tüchtigen, energiſchen, 
jüngeren Landwirth als 
Inſpektor 
ſucht von ſofort 
Rittergut Gierkowo 
bei Damerau, Kreis Culm. 
34981 Verheiratheter 


Hofbeamter 
poln. ſprech., f. ſof. Stellung bei 
300 Mk. Geh. u. Dep. Meld. u. 


Nr. 3498 d. d. Geſelligen erbet. 
3858 Gejucht zum 1. Auguſt d. J. 
ein jüngerer 
Juſpektor 
in Dom Nekla b. Muimilianowo, 
Kreis Bromberg. Gehalt 250 Mk. 
— er snele 
Dom. Neu⸗Grabia, Kreis 
Thorn, ſucht ſogleich einen 
Feldbeamten. 
Gehalt 400 Mk. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. [3320 
3469] Exfahrener, einfacher 
Inſpektor 
auf mittelgroßes Gut in Oſtpr. 
(leichter Boden), Anfangsgebalt 
500 Mk., zum 1. Oktober gejucht, 
Meld. unt. Nr. 3469 a. d. Geſell. 
3411] Verheiratbeter, tüchtiger, 
energiſcher, ſolider vangeliſcher 
Hofmeiſter 
gelernt. Stellmacher, mit eigenem 
Handwerkzeug, derſelbe muß 
mit dem Dampfdreſchſatz um ⸗ 
gehen tönnen, die Beauf⸗ 
ſichtigung, die Fütterung der 
Pferde übern., ſowie energiſch 
8 in der Landwirth⸗ 
aft 
esgleichen ein 1 
Stallmeiſter 
ohne Leute, bei cg. 140 Küben 
und Jungvieh, derſelbe muß in 
allen Krankheiten und Ge⸗ 
burten bewandert jein, außer⸗ 
dem das Melken aus dem 
Grunde verſtehen — finden zum !. 
November oder Martini 1898 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung auf Dominium Macz⸗ 
kau, Kreis Danziger Höhe. 
Dom. Lagſchau bei Sobvowitz 
ſucht zu Martini einen evangel, 
tücht. Hofmeiſter 
bei den Geſpannen. 13409 
Dom. Gorken bei Marien⸗ 
werder ſucht zu ſofortigem An⸗ 
tritt 13300 


ein. unverh. Brenner 


ein. unverh. Gärtner 
Zeugnißabſchrift. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind einzuſenden. 
Perſönliche Vorſtellung vorläufig 
verbeten. 


Mehrer. Brauntweinbreuner 
werd. für die Brenncampagne 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Br.⸗Verwalter 
Gehilfe, 2 Lehrlinge 


können ſich melden. 
n Rogowo, 
Reg.-Bez. Bromberg. 


Brennerei. 

Suche einen jungen Mann, 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fach zu erlernen, Bedingungen 
ſehr günſtig. Meld. briefl. unter 
Nr. 3473 an den Geſelligen erb. 

3260) Ein energiſcher, nüch⸗ 
teruer, durchaus zuverläſſig., 
evangeliſcher 


Leutewirth 


iſt, findet zu Martini d. Is. od. 
früher Stellung in Folſong bei 
Oſtaszewo, Kreis Thorn. 

3220] Zum 1. Oktober ds. 33. 
wird in Adl. Schönberg bei 
Wilhelmsort, Bahnſt. Strelau, 
ein evangeliſcher, verheiratheter 


Gärtner 
geſucht. Frau muß bei der Wäſche 
helfen. 

Gärtner. 


3402] Dom. Lenartowitz 

bei Pleſchen ſucht p. 1. Oktober 
einen verheiratheten, der poln. 
Sprache mächtigen, ſelbſtthätigen 
Gärtner. Off. an d. Dom. zu 
ſenden. Die Gutsverwaltung. 
3400] Zum 1. Oktober wird ein 
verheiratheter, erfahrener 


Gärtner 
eſucht, welcher auch, namentlich 
m Winter, Dienerarbeit über⸗ 
nimmt 
Gr. Maraunen b. Wartenburg 

Oſtpreußen. 

von der Groeben. 

3374] Für große Meierei und 
Viehwirthſchaft von ſogleich 


unverh. Meier 


der bereits auf Gütern thätig 
war und ein kräftiges 
Lehrmädchen 
gr Erlernung der Meierei und 
irthſchaft ſucht Sumo wo 
ver Najmowo Weſtpr. 
Unterſchweiz. erhalt. nach Oſt⸗ 
u, Weſtpr. gut bezahlte Stellung. 
wei ſolide Burſchen können 
ofort od. ſpäter bei hoh. Gehalt 
ie S en — eenen. 
N eizer 
Sdunkeim b. Toltsdorf Oſtpr. 


der der polniſch. Sprache mächtig | 3 


10 Oberſchweizer 
mit gut. Zeugn. erb. angenehme 
Stell. z. I. Oktbr. d. 3. zu kleiner. 
u. größer. Viehſtand. 8 Unter⸗ 
chweizer ſofort geſucht durch 

eyer's Schweizerbureau, 

Kl. Gnie Oſtpr. 


3166] Verheiratheter 
Schweizer 

geſucht zum 1. September er. für 

eine Heerde von 25 Milchkühen 

und betr. Jungvieh. Bewerber 

mit nur guten Zeugniſſen woll. 

ſich melden bei k 

von Helden, Adl. Liebenau, 
Station Pelplin. 

3407] Dom. Papau per Wrotz⸗ 

lawken, Kr. Culm ſucht zum 

11. November er. einen tüchtig. 


Geſpannwirth 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Zu Martini d. 38. ge⸗ 
ſucht in Kielbaſin B 
bei Culmſee bei h o he m 
Lohn und Deputat 


ein Kutſcher 


nachweislich nüchtern und zu⸗ 
verläjfig, mit Scharwerker, ein 


Stellmacher 


zugleich Wirth, 


ein Kuhfütterer 


mit eigenen Leuten zum Füttern 
und Melken von ca. 30 Kühen 
und Jungvieh und 


verh. Knechte 


mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn und Deputat. 3357 


Unternehmer 
zur Getreide- und Nüben-Ernte 
mit 10 Paſch Leuten gejucht. 
Meldungen unter Nr. 3403 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Unternehmer 


mit 25 Mädchen und Jungen 
findet von jetzt bis Martini 
bei hohem Verdienſt Beſchäftig. 
in Blonaken bei Chriſtburg. 
Daſelbſt wird ein tüchtiger, 
evang., verheiratheter 


Stellmacher 


zu Martini geſucht. 


Einen Unternehmer 


mit 25 bis 30 Leuten 
zur Ernte und Rübenroden ſucht 
Brauns, Gut Schönbrück. 


3323] Zur Kartoffelernte 
Unternehmer 


mit ca. 20 Leuten 


geſucht vom Dom. Roſen o w 
bei Labes. 


Verschiedene * 


Ober⸗, Servier⸗ und Zimmer⸗ 
kellner, Büffet., Köche, Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener u. Kutſcher, 
einen unvh. Heizer, der d. Dampf⸗ 
betrieb verſteht, ſucht von ſofort 
u. 1. Auguſt St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr17,J. 


Ein Aufſeher 
für Eiſenbahn⸗ Neubau Strecke 
Berent⸗Bütow, der ſelbſtändig 
arbeiten kann, wird von ſofort 
geſucht. Abſchriften von Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüche 
werden verlangt; zu adreſſir. an 

Loeffler & Quadt, 
Bauunternehmer, Bütow Pom., 
Lenz' Hotel. 13140 


Ein Schachtmeiſter 
mit 30 bis 40 Arbeitern 
ſofort nach Kiesſchacht Lieben⸗ 
thal bei Erpel geſucht. Arbeiter⸗ 
lohn täglich 2,50 Mark, freie 
ureiſe und freie Schläfſtelle 

am Arbeitsorte. 13067 
Schneidemühl, d. 22. Juli 1898. 
Neinaß & Kretſchmer. 
3163] Ein tüchtiger 3 
Schachtmeiſter mit ca. 
30—40 Maun 
wird 5 verlangt, Freie 
Hin⸗ u. Rückreiſe wird zugeſichert. 
Näheres Gasanſtalts-Neubau 
Eiſenberg (Sachſen⸗Altenb.) 
31701 Suche einige tüchtige 


Drainageſchacht⸗ 


meiſter 
mit je 25 Drainarbeitern. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richt. an M. Heſſe, 
Landmeſſer und Kulturingenieur, 
lenſtein. 
3179] Suche zum 1. Oktober 
unverb. zuverläſſigen 
Diener 
(Offizierburſche bevorzugt). Off. 
m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Landrath v. Somnik, 
Goddentow⸗Lanz, 
Hinterpommern. 
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3362] Ein unverheir., ſolider, 


nüchterner Mann, mit etwas 
Kaution, wird z. 1. Auguſt als 


Milchfahrer 


für den Stadtverkauf geſucht. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Lehrlungsstellen 
Einen Lehrling 
wünſcht Robert Olivier, 
Eiſenwaaren⸗ Handlung, 
2652] Pr. Stargard. 


2469] Für mein Getreide ⸗ 
und Saaten ⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich einen 


2 
Cehrling 
mit guter Schulbildung. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 

jedoch nicht Bedingung. 
Saul Dyck, 
Pr. Stargard. 


3247] Suche von ſofort oder 
ſpäter einen Lehrling, Soh 
achtbarer Eltern vom Lande, 
ür mein Materialwaaren⸗ 
eſchäft. Claassen. 
Wotzlaff bei Danzig. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3198] In meinem Matexial⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein Sohn 
achtbarer Eltern, und mit den 
nöthigen Schulkenntuiſſen, ver 
ſofort oder 1. Auguſt Aufnahme, 
eventuell auch ſolcher, der bereits 
ſchon in Lehre war. 
Ed. Jeske, Dt. Krone. 
2788] Suche für mein Eiſen⸗ 
waaren-Geſch. pr. ſof. od. ſpäter 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
C. B. Fiſcher Nachf. Elbing, 
Heil. Geiſtſtraße 57/58. 
Suche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. [3410 
Alfred Barnick, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation, 
Holz- und Koblenhandlung, 
Dirſchau. 


ben, 


Ste Hen Re esuc h € 


Ein geb. Wirthinaftsfrl. 


ſucht, geſtützt aufg. Zeugn., zum 
1. Oftbr. 1898 dawernde Stelle bei 
einem ält, Herrn, am liebit., wo 
nicht Beaufſichtigung im Kuhſtall 
verlangt. Mit Schlachten, Ein⸗ 
machen u. Küche vollſtänd. ver⸗ 
traut, da bereits mehrere Jahre 
ſelbſtändig thätig. Gefl. Off. er⸗ 
bitte unt. M. 8. 100 poſtlagernd 
Usdau Oſtpr. [3281 
Ein junges Mädchen 
aus achtb. Fam., in Berlin in 
Stell. gew., im Beſitz gut. Zeugn., 
ſucht Stell. als Stütze d. Hausfr. 
in einer Stadt. Off. a. Auguſte 
Le Grabau bei 
Baldenburg. [3273 
Eine junge anſtändige Fran 
ſucht von ſogl. Stellung bei 
einem alten Herrn od. einzelnen 
Dame zur ſelbſtänd. Führung 
der Wirthſchaft. Off. u. Nr. 100 
poſtl. Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Ein junges Mädchen 


in Haus- u. Handarb. erfahr, ſucht 
Stell. als Stütze in Stadt o. Land 
zum 1. Auguſt. Beding. Familien- 
anſchluß. Off. bitte u. A. 8. 210 
voſtlagernd Gilgenburg. 
3465] Eine kath. . 
Kindergärtnerin. Kl. 


ſ. Stellung v. ſof. Off. u. 22 A. Z. 
arpd. Ann.⸗Ann. d. Geſ. i. Brombg. 


Jung., geb. Mädchen 
mit guten Zeugn., im Unterr. u. 
Handarb. erf., ſucht z. 1. Okt. Stell. 
als Erzieh. od Geſellſch. b. Fam.⸗ 
Anſchl. Off. u. R. M. a. d. Inſerat.⸗ 
Ann. d. Geſelligen in Bromberg. 
I Evangeliſche 5 
Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe 

welche Kinder bis zu 12 Jahr. 
unterrichtet, ſucht zum !. Oktbr. 
Stellung, d. bei. ſehr ante 
Zeugu. u. leiſt. gern Hilfe im 
Haushalt. Off. u. 11. R. poſtl. 
Oſtſeebad Kranz. 13511 


Offehe Stellen: 


Eine geprüfte, muſikaliſche, 
evangel. Erzieherin 
per 1. Oktober für 11 jähr. Tochter 
geſucht. Oſſerten nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Photogr. an 

Mübhlenbeſitzer Schultze, 

Sagemühl bei Dt. Krone. 
3231] Suche von ſofort eine 

Kindergärtnerin 

2. Klaſſe für ein 7 Kind. 
Frau von Bieler, 
Frankenhain bei Melno Wpr. 
2873] Suche zum 15. Auguſt 
oder ſpäter eine evgl., geprüfte 


Kindergärtnerin 
welche den erſten Unterricht er⸗ 
theilt. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
u. Photographie erbittet 

Frau Robitzki, Lippau 

per Skottau Oſtpr. 
Jeſucht a. Land zum 15. Nuguſt 
z. 2 Mädchen 


ev. Kindergärtnerin 
die bereits m. Erfolg unterrichtet 
und bierüber Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat. Etwas Wäſchenähen 
od. Schneidern und Hilfe in der 
Wirthſchaft erwünſcht. Off. unt. 
Nr. 3347 an den Gejellig. erbet. 
Zur ſelbſtändigen Führung 
einer Meblniederlage wird eine 
gewandte, kautionsfähige 


Verkäuferin 
mit kaufmänniſchen Kenntniſſen 
geſucht. Offerten nebſt Zeugn. 
an Otto Schultze, Saen 
bei Dt. Krone. [321 


Molkereilehrling 


findet hier im Vollbetriebe ſofort 


unter günſtigen Bedingungen 
Stellung. Molkerei ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Güldenhof (Poſen). 


Kelluerlehrling. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
von gewandtem Weſen, kann als 
Kellnerlehrling in einem feinen 
Reſtaurant eintreten. 

Off. unt. Ch. A. D. poſtlag. 
Marien burg. 

3371] Suche ſofort einen 

Lehrling 

polniſch ſprechend, unter günſt. 
Bedingungen. 

Carl Trauſchke, Tuchel, 
Kolonialwaar. und Deſtillation. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Bäckerei und 
Konditorei zu erlernen, kann 
ſofort eintreten bei 13384 
R. Wojahn, Schlochau. 


NK NR 


3353] F. m. Manufakt⸗, 
% Dam, Herren⸗ u. Kind.» 
Konfektions-Geſch. ſuche 


a u 
p.15. Aug. reſp. 1. Sept. er. 
2 1 Volontair 3% 


2 — % 
2 Lehrlinge 

. mit gut. Schulkenntniſſ. 1 

Oskar Lewinski, Elbing. * 


Nennung 
Apotheker-Lehrling. 


Für eine Apotheke in Tilſit + 
1. Oktober ein Lehrling geſucht. 
Offerten unt. Nr. 3326 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mädchen, 


3408| Für Putzgeſchäft 
ſuche per Auguſt eine 
tüchtige, ſelbſtändige y 
Putzarbeiterin. 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei fr. Stat. au 
Louis Adam ſohn, 
Landeck Wpr. 


Suche 
tücht. Putzdirektriee 


zugleich gewandte Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3406 
durch den Geſelligen erbeten. 
3387] Suche von gleich eventl. 
1. September eine tüchtige, er⸗ 
fahrene x . 
Verkäuferin 
für meine Papier- und Buch⸗ 
handlung. Junge Mädchen, 
welche bereits in gleichem Ge⸗ 
ſchäft thätig waren, magst Pho⸗ 
tograpbie und Zeugnißabſchriften 
ſenden an 
F. W. Czygan, Marggrabowa. 
Eine tüchtige 12939 


Verkäuferin 
für Kurzwaaren per gleich 
oder ſpäter bei hohem Gehalt 
ſucht Walter Feydt, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


2900] Für mein Schuhwaar.⸗ 
Haus ſuche per 1. 9. od. 1. 10 
eine ſehr tüchtige, flotte 
Verkäuferin 
der polniſch. Sprache mächtig, 
event. nicht aus der Branche. 
Offerten mit Zeugn., Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. ohne Stat. erb. 
Gneſener Schuhfabrik, 
Adolf Wreszynski, 
Gneſen. 


3024] Eine Verkäuferin, mit 
der Kurzw⸗Branche vertr., nur 
erſte Kraft, die auch gr. Schaufenſt. 
zu deforiren verſteht, ſuchen per 
od. 15. Aug. er. bei hoh. Salair 
L. Lipsky& Sohn, Oſterode Opr. 


3385] Für mein Kurz-, Putz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche echt 2 
ein Lehrmädchen. 
Mein Bejchäft bleibt Sonnabends 
und Feiertags geſchloſſen. 
J. S. Baer, Lautenburg Wpr. 
3381] Ein katholiſches 
Kammermädchen 
welches der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, perfekt ſchneidern, 
Wäſche nähen und plätten kann, 
findet auf einem größeren Gute 
bei gutem Lohn und guter Be⸗ 
handlung ſofortige Stellung. Wo? 
zu erfragen in der Buchhandlung 
von A. Führich in Strasburg 
2838] Aelteres, jüdiſches E 
Mädchen 
oder alleinſtehende Wittwe, die 
die bürgerliche Küche veritebt, 
wird zum 1. September für einen 
älteren Herrn geſucht. 
S. Salomon, Brieſen Wpr. 
3466] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau und Beaufſichtigung eines 
Kindes von 2 Jahren wird ein 
zuverläſſiges, fleißiges, freundl. 
Mädchen 
aus beſſerer Familie auf ein 
Rittergut geſucht. Familienan⸗ 
chluß. Seh. Offert. mögl. mit 
W erbeten an 
endant von Keller, 


mein 


— 4 —ͤ—nJi—— 


3429] Suche 
meme Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Schuhwaaren⸗ Handlung 


3 Lehrmädchen . 
i w. bev 
Bo er F Coba, Dirſchen. 


D 


Lindenwald Poſt Biſchofsthal, 
Poſen. 
er 1. Auguſt für 


ür das Komtoir einer größ 
Molkerei Weſtpreußens wird eine 


junge Dame 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 3004 durch den Geſell. erbt. 
29971 Molkerei Marien⸗ 
werder ſucht zu ſofort 


zwei Lehrmeierinnen 


u. ein. jung. Gehilfen. 
. ____Mattbieien 

Zur unentgeltl. Erlern. d. Landw. 
u. der ſein. Küche ſucht z. 1. Septbr. 
ein arbeitſames 3137 


I 
ehrliches Mädchen 
Fr. GutsbeſLoeſcher Friedrichs⸗ 
hof p. Stulzenfelde Weſtpreußen. 
— . — — 
Als Stütze 
für meinen Haushalt (Gaſtwirth⸗ 
ſchaft) ſuche per ſofort ein 
anſtänd., is r., od. ev., jung. Mädch. 
Solche, die ſchon in Stellung 
waren, werden bevorzugt. Ge⸗ 

halt nach Uebereinkunft. 
Frau Thieſenhauſen, 
3255] Dit. Eylau. 
3236] Geſucht zum 1. Oktober 
ein junges, evangeliſches 


Mädchen als Stütze 


der Hausfrau 
das gut ſelbſtänd. kocht u. indand⸗ 
arbeit und Plätten geübt iſt, 
aufs Land. . en 
und Gehaltsanſprüche zu jenden 
an Frau Clara 8 

Schulenberg b. Tütz Wpr 

2744] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein der poln. Sprache 
mächtiges, jüdisches 

Mädchen 
die vollſtändig die Wirthſchaft 
und Küche zu führen ven 
per 15. Auguſt oder 1. Septb. 
d. Is. zu ee geſucht. 
Robert Guttmann, But 
Poſen. 

2400] Geſucht wird zum 15. 
Auguſt zur Stütze der Hausfrau 
ein jüngeres ; 

Mädchen 
vom Lande mit beſcheidenen 
Anſprüchen, das Brodbacken und 
Glanzplätten verſteht, etwas 
Vorkenntniſſe in der einfachen 
Küche beſitzt, das Kälbertränken 
zu beforgen und Milchen zu bes 
aufſichtigen hat. 5 

Meldungen mit näheren An⸗ 
gaben, Abſchrift der Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüchen elnzu⸗ 
reichen unter H. L. Nr. 52 poſt⸗ 
lagernd Barten Oſtvrr. 

Bahnhofs Wirthſchaft 
Belgard (Perſante). 
3214] Für das Haupt » Buffet 
und für die kalte Küche findet 
ein geeignetes 
Fräulein 
ab 1. Oktober cr. Stellung mit 

W 
Otto Negendank. 

Geſucht eine ältere, erfahrene 
Wirthſchafterin, die vorzügl. 
Zeugniſſe aufweiſen kann. Grü 
U. d. Gröben'ſ 
Neudörfchen. 


e W 
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3470] Suche zum 1. 
Oktober eine ſelb⸗ 
ſtändige, ältere, ehr⸗ 
liche und ener liche 


Virthſchafterin 


welche perfekt kochen 
kann und Erfahrung 
in der Federvieh⸗ u. 
Kälberaufzucht hat 
Milch geht zur Mol- 
lerei; das Mellen iſt 
jedoch zu beaufſichtig. 
Zeuguiß⸗Abpſchriften 
mit Alters Angabe 
u. Gehalts- Anſprüch. 
find einzuſenden aun 
Jahnz, Rittergut 
ale n bei Groß 

teudorf, Bez. Brom⸗ 
berg. 


Oekonomin 

für das Offizier⸗Kaſind Regiment 
Graf Schwerin in Graudenz 
zum 1. Oktober cr. geſucht. 

Meldungen find an die Kaſino⸗ 
Direktion zu richten. Abſchrift 
des Kontrakts gegen Einſendung 
von 50 Pf. in Briefmarken 92 
besieben. .. 122 

Zum 1. Oktober d. J. für ein 
Gut in Weſtpr. eine tüchtige, 
nicht zu junge 


Mamſell 

geſucht, welche erfahren iſt in 
der feinen und bürgerlichen 
Küche, der Aufzucht von Feder⸗ 
vieh und in der Wäſche. Gehalt 
300 Mk. p. Jahr. Offerten unter 
Nr. 3501 durch den Geſelligen 
erbeten. 


RERRRIURKEH 
& Laudwirthin 


ebrtüchtig,dienötbigen- 8 
alls auch mitmelkt, 12 
% . od. ſpäter geſucht. N 
8 ehalt 240 Mk. Offert. * 
an Frau F. Mirau, 
Grebinerfeld per 
Oſterwick bei Danzig 
erbeten. 13161 


R NRNRRN RA 


3152] Suche zum 1. Oktbr. er. 


eine Wirthin 


die die bürgerliche Küche und 
Brodbacken verſteht. 
Richter, Auguſtenhof 
bei Dt. Brzozie Weſtpreußen. 


Schluß auf der 4. Seite. 


3502] Eine tüchtige 
Wirthin 
w. v. ſof. unt. Leit. d. Hausfrau 
auf einer prinzl. Dom. geſucht, 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3502 
durch den Geſelligen erbeten. 
3142] Zum 1. August ſuche eine 
erfahrene Wirthin. 
Gehalt 250 Mk. pro anno und 
Tantieme für Federvieh. 
von Duehren, Varbelow 
bei Pollnow. 
Suche zum 8. Auguſt eine in 
W 
erfahrene 158 


Wirthſchafterin 


ur ſelbſtändigen Leitung meines 
aushaltes, wo Hausfrau fehlt. 
ufangsgehalt 240 Mark. 
P. Severin, Arnsmühl bei 
Gr. Wittenberg Weſtvr. 


Eine ältere, erfahr., ſelbſtthät. 
irthin 

ohne Anhang findet zur ſelbſtänd. 
Führung eines einfach Haushalts 
mit Viehaufzucht, bei einem alten 
errn von ſogleich angenehme 
tellung. Gehalt nach Verein⸗ 
barung. Perſönliche Vorſtellung 


erwünſcht. Platteinen bei 
S Station 18 — 
ſtein Oſtpr. 129 


3369] Eine anſtändige, durch 
aus tüchtige und thätige, 
ehrliche, evangeliſche 


Wirthin 
ade zum 1. Oktober oder 
rüher ſelbſtändige Stellung. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprücke erbeten. 

Franz Ebner, Witoldowoll 

bei Gogolinke. 

7 9 Von einem unverhefrath. 

Königlichen Oberförſter mit ca. 
rg. Landwirthſchaft wird 

52 1. Oktober eine durchaus 

erfahrene 


Wirthſchafterin 


geſucht. Meldungen an 
Oberförſter Rieloff, 
Junkerhof bei Louiſenthal 
Bez. Bromberg. 


Suche z. 1. Oktober od. früher 


einfache, beſcheldene, zuverläſſige 
Wirthin. 
Zeugniſſe und N NE 
erbittet Frau Kufath, 
Krzekatowko b. Kalſersfelde. 
Eine tüchtige „13401 
Wirthin od. Meierin 
die beſonders Intereſſe für den 
Kuhſtall (Milchverſand) und 
e hat und auch die 
Küche beſorgen muß, von ſofort 
geſucht. Gehalt 240 Mk. Zeug⸗ 
nibabfchriften zu Jenaer an 
Frau Grumbach, Lendk 
bei Heinrichsdorf Our. 


Eine Wirthſchafterin 
die n Win be und 
gut kochen kann, find et 1. tbr. er. 
Stellung. Gehalt 250-300 Mk. 
Nur gute Empfehlung. w. berück⸗ 
jichtigt. Kujath, Ujch-Neudorf 
3195] p. Schneldemühl. 


2961] In Gr. Pötzdorf bei 
Geierswalde wird zum 1. rep. 
15. Auguſt eine tüchtige 


Wirthin 
gefucht. 


3178] Wegen Erkrankung mein. 
jetzigen Kochmamiſell, welche 10 
Jahre hier in Stellung iſt, ſuche 
ich per fofort eine 


perfekte Vertretung. 
Event. Engagement p. 1. Oktdr. 


Frau Arnthal⸗Baierſee, 
Baierſee p. Kl. Trebis. 


Meierin. 
3308] Eine tüchtige, propere 
Meierin, in Butter⸗ und Käſe⸗ 
fabrifation gut bewandert, die 
im Stande iſt eine mittelgroße 
Molkexei ſelbſtändig zu leiten 
und einen kleinen Haushalt zu 
3 hat, findet Stellung 
zum 1. September oder 1. Oktbr. 
d. J. Gefl. Off. an G. Ra» 
muſſen, Trempen Oſtpr. 


322 7) Eine einfache, 
tüchtige Wirthin 
welche gut kochen kann, wird von 


ſofort boer 1. Auguſt geſucht. 
Meld. unt. Nr. 3227 a. d. Geſell. 


Eine Wirthin 
30 bis 40 Jahre alt, ſelbſtthätig 


und ſehr erfahren in guter 


Küche, Backen u. Federviehzucht, 
wird zum 1. Oktober für einen 
großen Haushalt 
auf dem Lande gejucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Altersangabe und 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 3389 

durch den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige Köchin 
findet ſogleich od. z. 11. Auguſt er. 
Stellung bei gutem Lohn. (3449 
Frau Louiſe Friedländer, 
Marienwerder Wpr., Niederſtr. 6. 


Kinderfrau geſucht 
für neu geborenes Kind auf 
Rittergut in Pommern. 
Nur A e, beſteus empfohl., 
erfahrene 1 erſonen mögen ſich 
unter Angabe ihrer bisherigen 
Stellen melden. Hoher Lohn. 
Offerten unter J. R. 7515 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW., erb. 
33141 Suche zu ſofortigem 
Eintritt eine perfekte 3 k 
Köchin oder Wirthin 
mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Gehalt. 
Frau Landrath v. Rönne, 
Ortelsburg Oſtpr. 
3002] Sauberes, gewandtes 
Stubenmädchen 
welches mit der Wäſche Beſcheid 
weiß und etwas Handarbeit ver⸗ 
ſtebt, findet bei 120 Mark Lohn 
Stellung zum 1. Oktober bei 
Frau Rahn, Groß Ellernitz 
per Graudenz. 
2996] Ich ſuche für meine Tochter 
nach Lothringen ein älteres 


Kindermädchen oder 
Kindergärtnerin 
III. Klaſſe für ein dreijähriges 
Mädchen zum 1. September. 
Meldungen ſind zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Sieg, 
Raczyuiewo bei Mnislaw. 
Eine gut empfohlene 


Kinderfrau od älter. 


Kindermädchen 
mit vorzü.l. Zeugniſſen, findet 
ſofort Stellung bei 
Frau v. Bieler, Frankenhain 

bei Melno Weſtpr. 


Kinderfrau 
erfahren, evang, zu zwei kleinen 
Kindern ſofort oder ſpät. geſucht. 
Lohn nach Uebereinkunft. [3183 

Pfarrer Zürn, Belſchwitz 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Eine Köchin und 
ein ſanberes Stuben⸗ 


mädchen 
bei gutem Lohn von leert ge: 
ſucht. Meldungen unter 
3143 an den Geſelligen erbeten. 


Wasserheilanstalt Zoppot 


im Ostseebade Zoppot 


bei Danzig 


Waſſer⸗, Maſſage⸗, Elektriſche, Diät⸗ und Entziehungs⸗ 


(Morphium, Alkohol 2c.) Kuren. 
Elektriſche Beleuchtung. 
einrichtung für Moor⸗ und elektr. Bäder. 


Fahrſtuhl. 


Comfortable Einrichtung. 
Alle Bäder! Neu⸗ 
Proſpekt durch 


den dirig. Arzt Dr. L. Firnhaber. 1814 


Zur 2 Ar, der 199. Könier.| 


no 


und '. Cooir 


(Kauflooſe) zu haben. 


Frhr. v. Buttlar, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Konitz Westpr. 


Gänfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen). 
RAR wie fie v. d. —. 
allen, mit allen Daunen m. 1.50, 
aufertiger Gaͤnſerupf m. 2.00, 
beſſere daunige wagre M. 2,50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3. 50, 
Fa Daunen m. 3.50, weißt 
böhm. Daunen Mm. 5.00 

ziffene Federn m. 1.50, 3.00, 

. 50, Prima geriffene M. 3. 80, 
50, Derfand gegen Nachnahme. 


Berlin 8., 
buster Lustig, Prien gage dae, 
Erſte Bettfedern fabrik m. electr. 
Betriebe. Viele 


EEE Klaſſen⸗ Lotterie 19055 


Handeentrifugen 
gebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 
halten, offerirt für Kauf und 
Miethe billigſt 1307 

Franz Maager, Breslau, 
Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrit. 


Ernteſeile | 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt à 25 Pfg. per Schock 
Lieferung ſofort. ; 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Schiller-Büchse 


beste 
Conservenbüchse 


12596 


* R * 
Harte Cervelalwurſt 
und Salami⸗Dauerwurſt em⸗ 
pfiehlt in vorzüglichſter Qualität 
C. Hapke, 
Marienwerderſtraße 30. 


Hochdelikate 


D Maräuen 


tägl. friſch geräuchert, das Schock 
von 2 Mk. an, das Pfund mit 
65 Pfg., bei Poſtkolli Verp. frei. 


1 Wiederberkäufern Rabatt. [1722 


G. Konopatzky, Nikolaiken Opr. 
Erſte Marän. Rauch. u.⸗Verſand. 


Selten | aünftiger 


1 


22011 Wegen vorgerückter Saiſon San ein großer Theil 
Kleiderstoffe 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im 


Gelege 


ſt zurück⸗ 


illi 
8 u. um getauſcht. 8 


reiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. 


„45, 50, 65, 75, 85 Pfg., Mk. „ 1,30, 1,55, 1,0, 2,00, 2,2), 


Nichtgefallende Waaren 


werd. bereit 


Das Entzücken einer Mutter bilden 
Kinder, deren blühende Wangen die Gewähr 
der Geſundheit geben und aus deren glän⸗ 
zenden Augen jener Frohſinn leuchtet, der 
körperliches Wohlbefinden zur Vorausſetzung 
hat. Jede Mutter kann ſich dieſe Freude be— 
reiten, wenn fie ihre Kleinen mit Knorr's 
Hafermehl ernährt, das auf die Ent⸗ 
wicklung des Säuglings außerordentlich günſtig 
einwirkt und in dieſer Hinſicht von keinem 
Konkurrenzfabrikat erreicht wird. 1853 


Dampfanlage, 7—8 Bierde- 
kräfte, zu verkauf. Noch im Betr. 
zu beſichtigen. Reflektanten bel. 
ihre Adr. sub E. 3974 au die 


f. pal Nati Veste Tena 


verſ. v. heute ab tägl. friſch rer 16% eitratlöslich, 


kleine Maränen 
Prima Superphosphat Exped. d. Bromberger Zageblatts, 


ſchöne Mittelmaränen „ 2.75 
18% Sience Bromberg, einzureichen. 15074 


große Maränen . „ 3,00 
ee ie eee e ee 
—ͤ—ñUͥ— — 20% waſſertöstich, 4 11 Pretze 


pr. Schock. Wieberverkäuf. geſucht. 
Besund heits- in neuen ſtarten Säcken, 


Kinderwagen!} heften Wet kalk z. Dingen 


) Ein Erfolg ſowie „at ander. gangbaren 


en Düngeſtoffe 


Danzig 
empfiehlt die wellberühmten 
ff. 5 und 

unſch⸗Eſſenzen u. a. 
* "atpepuembitter 


empfiehlt }} offeriren 1 120 jeder Voll⸗ Danziger) Seine 
in kolos- bahnſtation bei freier Nach⸗ [Goldwaſſer 
u Au: analyſe billigſt (8141 Sacan, Kane he eee se: 
5 Pommeranz.) edizina 
auffallena || byssling, Ephardt & Co., Hama: dich ene, 
niedrigen Preisen, schon von Königsberg i. Pr. Helgoländer (däu. Korn), 
8 3 — EEE EEE Pretzells Lebenstropfen 
J. F. Meyer, Trommel- (vorzüglich. Magenxegu ator) 


27 4 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
Häckselmaschinen le fee as, Wortes 


für Kraft- u. Handbetrieb 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a 


Illustr. Preisl. gratis u. franko. 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 

Ja antafie, Gobelin und 

Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 

in allen Qualität. z. Fabrik- Preiſ. 

Emil Lefevre, Sante. 185 

öbelhändl. u. Tapezierern 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter ür läng. Gebrauch. 


1 Erfolg 


Kiſte 5 Mark. 
Arrae Rum u. Burgunder 


Weinpunſch. 
2% 
N 03 


F. Franck’s 


verbesserte 
Gesundheits- 
Pfeife. 


A) Einfache, solide Kon- 

k struktion. Stets saub, 

und geruchlos Voll- 

kommenster Trocken- 
raucher. 


-1935 oyxedsorg 


Feinste Referenzen. 
dbu azıny 


mit ge ae gese Sch Neun 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


fl. Kriese, Dirschau 


ecialfabr f.Häckselmasch. 


Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher bo- 
kannt. Gesandheits- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesom 


Gebiete. ER 
Tausende im Gebrauch, 


8 


Holländische 3 
A p. Pfd. M 1— 150 2. 50 3.— 


Apfel wein 


SE Versandt gegen ee 
Für Angler naturrein, 1 und haltbar, Preisliste, mit Aubild, versend. 
25 19 ostenfrei der Erfinder un 
offerirt in Gebinden von ca. 25 Allelnige Fabrikant 


‚Fisch- -Mitterung 


3 vollkommenste Lockmittel U 
alle Fische, Preis p. Olas nebst Ge- 
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 250 
Malchow a. d. ob. Seen, Meckibg. 
Osoar Busse, chemische Fabrik, 


Litern an, à Liter 30 Pf. exkl. Faß 


Die Obſtverwerthungs⸗Auſtalt 
des Kreiſes Preuß. Holland. 


Die Selbsthilfe 


einzig in feiner Art exiſtirendes 
Welk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſoudere in veralteten Fällen 


F. Franck, Wesel, 


Pteifen-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1806, 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


Käse 


ſchönen Tilſiter Magerkäſe 

à 17 Mk. ab hier geg. Nachnahme. 
Central⸗Mollerei 
Gr. Eschenbruch. 


Mit zahlreichen N n Ab⸗ 


bildungen. Nützlich für Jeder- | 
mann. Preis 2 Mk. (in Brief 
marken) Zu beziehen von 

Herman Schmidt Buchhdl. 


RN WN 


* 
zu Nk.2,- Mk.2,50 Mk3, - 050 Wagen 


pr. Flasche käuflich in: offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
Graudenz bei I. Güssow's allen Façons, in veſter Aus⸗ 
Conditorei. Rehden b. Hotelier | führung, unter Garantie, offerirt 
Faul Lehmann. Ossieck sn Jacob Lewinſohn, 
5 bei Ad. Stein. Schwetz Graudenz. 


bei Louis Feibel, Lessen Bell Ziegelſteine 


Westpr. in der Apotheke. 

Osterode 32 1 

bei &udolph Zube, Gilgen- 3 tum, offeriren billigſt 

Fe ke abe Weiielufen bern 

Metzner. 14478 | Stenbeczpner Ziegelwerke von 
Georg Wolff, Thorn, 


2 Garten-Schiehbuden Alrtädt. Mar k 8. 


t Reiſezelt, 16 Figuren, 8 Ger | Testen tontarcleisnee 
A reg ſofort Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, offerirt billigſt 


billig zu verkaufen. Offerten 
unte Nr. 3338 durch d. Geſ. erb. Th. Puls. Diterode Dftbr. 


ed geſundeſten 


Wein bereitet man ſich 
ſelbſt nur mit meinem 
aus den beſt. Trauben 
hergeſtellten Natur⸗ 
Traubenextrakt. Die Be⸗ 
reitung dieſes Weines, der an 
Güte demjenigen von 50 Pfg. 
gleichkommt und überall be⸗ 
lobt wird, geſchieht auf die 
denkbar as Weiſe. Yı 
Flaſche f. 50 Ltr. Wein 5,50 
Mk., ½ Flaſche 3,30 ME. fr. 
ins Haus mit Gebrauchsanw. 
Proſpekt und eee 
Bea, [3478 
.„ HMeyler in Ingweiler 

Nr. 29 (Elſaß). 


ragendſten Sommer ⸗Neuheiten Ban: 9 1 1 olgenden Preiſen zum Verzauf geſtellt: Das Meter 
2,50, 2,85 bis 4,75. 


Versand-Haus ]. Lewin, Halle-Saale 9. Gegründet 1859. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
Verlangen act frei ae 3 1 IBroben-Koltetion. g 


Berlin W., TE | 
4 22 t. beselech. Ci in Winterfeldstr. 34. W Den billigsten 
N N ach (18 Pf. das Liter) 


8 1% Au 2 RN 


Die hervor⸗ 


ass Salıaack 
Haquagaak log; 


800 gun ya} 
dum]a 


3229] Eine große 


damppdreihmafhine 
mit 60 zölligem Kaſten ſteht zum 


Lohndruſch bei 
F. Gorski, Roggenhauſen. 


* 999 „ese 


Tiefbohtbrunnen 2. 
Gementrährenbrunnen $ 
Paſſerleitungen 


2 

2 

» 

% 

7 

2 5 
2 2 
3 Nanalifationn 
L aut und billig. [998 : 
8 Drieſener 

2 Eementiwaaren- und 3 
3 Kuuſtſtein⸗Fabrit 
N 7 
0 

8 

+ 


Schröter & Co., f 


Briefen Wpr. 
eee 
Ur. karlet's 
Papillo- 
NAT 
(Deutſcher 
5 Reichs⸗ 

Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Blaijair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 


in Marken von Dr. R. Th Keien - 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Torfjabrifanten 
empf. billigſt 100 Meter (auge, 


neue Laufbahn 


zum Fortſchaffen der naſſen Torf» 

ſoden per Dampfbetrieb. Täg⸗ 

lich im Betriebe zu ſehen. [1025 
Koy in Braunsberg. 


Ein noch gut erhaltenes 


Roßwerk 
nebſt Dreſchkaſten (Syſt. Hübner), 
ſteht zum Verkauf bei [2980 
C. A. Koehler, Schwetz a. W. 
n Hanrfärbefanmm n 
z. Färben grauer od. rother Haare. 
Sehrprakt. PNeuh. Ganz unſchädl.! 
Färbt ſelbſtthät. jede gew. Nuance 
bis 1 von natürlich. 
Compl. 3 Mk. Faro, Vertr. geſ. 
G. Hoffera, Berlin, Reichenberger⸗ 
ſtraße 55. [116 


Sloppel⸗(Paſſer⸗) Rüben 


deutſche und engliſche, 


Oelrettig, Gelbſenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, 


Sandwicken 


ſämmtliche Gras- u. Kleeſaaten 
(alles auch en detail) offerirt 
Gustav Scherwitz, 
Saatg erhält, [5176 
Königsberg i. Pr., 
Vahnhofſtr. Nr. 2. 


Dom. Slogowiec hei Amsea 


offerirt zur Saat: 
Lanuadiſchen 


121 Dear 
Rieſen⸗Winterraps 
ſehr lohnend, iſt winterfeſt, leidet 
nicht vom Rapskäfer. Zur Ein⸗ 


ſaat genügen 5—6 Pfd. p. and: 
Morgen. Ferner [3321 


Elite⸗Saatroggen, 
Triumph⸗Roggen, 
Don⸗Weizen, 


Schleſiſcher 


— 


Sqgugere haet⸗Weizen 
Sandomin⸗Weizen 


Ra 


[Das Einmachen 

und Konſerviren der 
Früchte u. Gemüſe. 

' Eine praktiſche Anleitung 

zum Einmachen ſämmtlich. 

Gemüſe, Feld⸗ u. Garten⸗ 

früchte. 1211 

N Von D. Brocke 

herzoglicher Mundkoch. 

9. verb. Auflage, 1 Mark. 

Zu beziehen durch 

N Jul. Gaebel's 

| Buchhandlung, 


Graudenz. 


